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Republikaniſche Staatskonvention. 

Des Moines, Ja., 11. Juli. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Jowa ſtellte im ſechſten Wahlgang Ge— 
neral F. M. Drake von Centerville als 
Gouverneurskandidaten auf; er exhielt 
bei dieſer Abſtimmung etwa zwei Drit— 
tel der ſämmtlichen Stimmen, und die 
Wahl wurde dann, wie üblich, zu einer 
einſtimmigen gemacht. Matt Parrott 
von Waterloo wurde für das Amt des 
Vizegouverneurs aufgeſtellt, Henry 
Sabin als Staats-Schuldirektor, G. 
W. Perkins als Bahnkommiſſär, und 
Joſiah Given als Richter des Ober— 
gerichts. Es wurde eine Prinzipien— 
erklärung angenommen, welche die ge— 
wöhnlich republikaniſchen Phraſen 
enthält, eine Doppelwährung nur un— 
ter der Bedingung einer internationg— 
len Sicherung derſelben befürwortet, 
auch ſich für Beſchränkung der Ein— 
wanderung ausſpricht und Alliſon als 
—— empfiehlt. 

Bon Freund zu Leid! 

Allantic City, N. %., 11. Juli. — 
Einen traurigen Ablfchluß nahm die 
nationale Tagung der Supreme-Loge 
der „EIS“. Während gejtern Abend 
im Kafino in Baltic Ave. den auswär- 
tigen Gäften ein großer Empfang von 
der hiefigen Yoge gegeben wurde, jtürz- 
te plößlich das Gebäude, das übrigens 
Thon feit mehreren Jahren nicht mehr 
benugt worden war, zufammen, und 
mindeftens 200 Berfonen famen unter 
die Trümmer zu liegen. Etwa 100 der 
felben wurden mehr oder meniger 
Tchwer verlett.- Einer der Perleßten, 
Friedrich Klapproth, ift bereits furz 
nah Mitternacht aeftorben. Von den 
übrigen fönnen mehrere ebenfalls nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

Atlantic City, N. %., 11. Juli. Die 
„Ells“ hielten heute noch eine Sigung 
ab, melde fait ausfchließlih dem 
Tchredlichen Unglüdsfall von Mittwoch 
Abend gewidmet war. Ein Ausichur 
wurde ernannt, um nach den Verlebten 
zu jehen und denjelben allen nöthigen 
Beiltand zu leilten. E3 heiht jebt, daß 
alle Hundert Berlegte mit dem Leben 
dDaponfommen merden. Auch Klapp— 
roth war nach den legten Berichten noch 
am Leben, obmohl fein Zuftand ein 
tritifher war. 

Bier PBerfonen ertrunten, 

New York, 11. Juli. Ein Mann 
und zmei Frauen find vergangene 
Nacht von einer der Landungsbrüde in 
den Eajt River geftürzt und ertrunfen. 
Ein anderer Mann, ein junger Stah!- 
grabeur Michael D’Neill, welcher Die 
drei zu retten juchte, ertranf ebenfalls. 

Das Hochwaſſer. 

Salina, Kans. 11. Juli. Noch im— 
mer ſind die Hochfluthen hier nicht ge— 
fallen. Der Smoty River fteigt piel- 
mehr noch beitändig, und feine Ge- 
mäjler haben fich jett in einer Breite 
von mehreren Meilen über das Thal 
ergofjen und ein gemaltiges Areal 
überfhmwemmt. Hunderte von Fami- 
lien hier und in der Umgegend haben 
ihre Wohnungen aufgeben und auf 
höher gelegenem Lande Zuflucht fuchen 
müſſen. Eine Anzahl Berfonen wurde 
mit Inapper Noth vor dem Ertrinfen 

_ gerettet. Zehn Meilen von hier muß- 
ten ein Schwede und feine Öattin 6 
Stunden in Bäumen zubringen, bis 
fie endli von Männern in Booten 
gerettet wurden. Der Schaden auf den 
HYeldern und an fonjtigem Eigenthum 
wird groß fein, und die Ausfichten für 
die nächte Zufunft find recht trübe. 

Albuquerque, N. M., 11. Juli. Der 
Nuercofluß, 20 Meilen meitlich von 
bier, welcher den größten Theil des 
„sahres über troden ift, hat jegt feinen 
höchſten Waſſerſtand erreicht. Die 
Hodfluthen haben 40 Fuß von einer 
Brüde der Atlantic & Bacifichahn 
wegageriffen und viele andere Brüden 
chiver befhädigt. Eine große Anzabi 
Leute ift allenthalben mit Reparaturen 
beichäftigt. 

Vom Lehrertag. 

Denver, Col., 11. Juli. — Bei der 
heutigen Beamtenwahl des Nationalen 
Lehrer- und Lehrerinnen-Verbandes 
wurde N. C. Dougherty von Peo— 
ria, Ill, zum Präſidenten gewählt, 
Edwin Shephard von Winona, Minn., 
zum Sekretär, J. G. MeNeill von 
Kanſas City, Mo., zum Schatzmeiſter, 
N. M. Butler von New York zum 1. 
Vizepräſidenten, Frau A. J. Peavey 
von Colorado zur 2. Vizepräſiden— 
tin, W. E. Bartholemew von Louis— 
pille zum3., N. E. Schaeffer von Har- 
risburg, Pa., zum 4. Präfidenten, und 
noch 8 andere Vizepräftdenten, foie 
ein Direktorium, in welchem alle be- 
theiligten Staaten vertreten find. 

Dampfernahricdten. 

Angekommen. 

New York: Kennel von Progreſo, 
Mexiko; Noordland von Antwerpen. 

Genua: Italia von New York. 
Rotterdam: PVeendam von Nem 
orf. 
Ziverpool: Ohio von Philadelphia. 

; Rondon: Manitobu von New Norf. 
. Hamburg: Palatia von New York. 
: Mbgegangen. 

' Southampton: Spree, bon Bre- 
,\ men nad New York. 

An Gibraltar vorbei: Werra, von 
T: Genua und Neapel nah New York. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 11. Juli. Nach einer 
Sitzung von nur 20 Minuten, in wel— 
cher er nichts that, vertagte ſich der 
Staatsſenat amDonnerſtag aufSams— 
tag Nachmittag. Unter der Hand ha— 
ben ſich die Senatoren verpflichtet, vor 
nächſtem Mittwoch gar nichts zu thun. 
Im Abgeordnetenhaus wurden eben— 
falls nur wenige Geſchäfte erledigt und 
nur verſchiedene Reſolutionen und neue 
Vorlagen eingebracht. Die Kampagne 
des Gouverneurs gegen den früheren 
Sprecher Crafts bildet noch immer das 
allgemeine Geſpräch. 

Der Geſchätfsregeln-Ausſchuß, wel— 
chen Cochran, der neue Sprecher des 
Ageordnetenhauſes, ernannte, nahm 
mehrere wichtige Aenderungen vor, de— 
ren eine es ermöglichen wird, Vorla— 
gen in den Unterausſchüſſen „abzu— 
murkſen“. 

Ein Apell der Farbigen. 

Columbia, S. C., 11. Juli. In der 
Senatskammer trat eine Staatskon— 
ferenz von etwa 100 Vertretern der 
Farbigen Nord-Carolinas zuſammen 
— die erſte Konferenz dieſer Art in 
unſerem Staate — um die Lage und 
die Ausſichten ihrer Raſſe zu erörtern, 
beſonders auch im Hinblick auf die 
kommende Staats-Verfaſſungs -Kon— 
vention (in welcher bekanntlich alle 
Hebel in Bewegung geſetzt werden ſol— 
len, die Farbigen ſogut wie vollſtändig 
zu entrechten). Es wurde eine „Adreſſe 
an das Volk der Ver. Staaten“ ange— 
nommen, worin es u. A. heißt: 

„Wir haben alle Mittel, welche ge— 
ſetzliebenden Bürgern in unſerem 
Staate zu Gebote ſtehen, zur Verthei— 
digung unſerer verfaſſungsmäßigen 
Rechte angewendet, aber ohne Erfolg, 
und wir ſind nun genöthigt, zur letzten 
Zuflucht zu greifen und den ſtarken 
Arm der Nationalverſammlung anzu— 
rufen, zum Schutz der Rechte, welche 
von ihr ſelbſt verliehen und verbürgt 
wurden.“ 

Des Weiteren wird die Zunahme 
der Morde und Lynchmorde auf die 
Mißachtung des Geſetzes zurückgeführt, 
welche die in Macht befindliche Partei 
an den Tag gelegt habe. Dann wird 
weiter geſagt: 

„Geſtützt auf die geſchichtlichen 
Thatſachen ſelbſt, beſtreiten wir, daß 
jemals unſererſeits ein Verlangen ge— 
zeigt oder ein Verſuch gemacht worden 
iſt, die Regierung zu kontrolliren. Trotz 
der großen Zahl der farbigen Stimm— 
geber, welche meiſt ungebildet und arm 
ſind, iſt an eine Kontrolle über die Re— 
gierung von dieſer Seite gar nicht u 
denken. Nicht einmal die politiſch viel 
günſtiger geſtellten Arbeiterklaſſen in 
Maſſachuſetts, New York und Penn— 
ſylvanien, mit ungeſchmälertem 
Stimmrecht, können einen kontrolliren— 
den Einfluß auf die Regierung üben, 
und wir noch viel weniger. 

Während wir zu einer entſprechen— 
den Theilnahme an der Regierung be— 
rechtigt ſind, kommt doch eine Vertre— 
tung in derſelben erſt in zweiter Linie 
in Betracht, und das Wichtigſte iſt ge— 
genwärtig unſer Recht, das Stimm— 
recht zu behalten, das nicht auf dem 
Wege der Verfaſſung uns geraubt wer— 
den darf.“ 
Zum Schluß werden alle farbigen 

Stimmgeber verpflichtet, ſich an die 
rechtlich denkenden Weißen des Staates 
anzuſchließen, um die kleine, aber rän— 
kevolle Klique zu ſtürzen, welche zur 
Zeit in dieſem Staat das Heft in den 
Händen habe. 

Neue Galgeunfriſt für Hayward. 

Minneapolis, 11. Juli. Im Falle 
des Harry Hayward, der bekanntlich 
wegen Ermordung der Näherin Frl. 
Ging zum Tode verurtheilt wurde, hat 
das Staatsobergericht eine weitereHin— 
richtungsfriſt gewährt. Der letzten Be— 
ſtimmung nach hätte die Hinrichtung 
am 21. Juli ſtattfinden ſollen, indeß 
ſoll im Oktober-Termin jenesGerichts— 
hofes noch die Appellation gegen das 
Urtheil verhandelt werden. Es iſt noch 
kein beſtimmtes Datum für dieſe Ver— 
handlung feſtgeſetzt, und wenn die An— 
gelegenheit erſt im Laufe der gewöhn— 
lichen Geſchäftsordnung zur Verhand— 
lung kommt, ſo mag dieſe erſt ſpät im 
Winter ſtattfinden. 

Einer Mutter Schreckensthat. 

Pittsburg, 11. Juli. Frau Lena 
Roeſener erhängte ſich an einer Kloſet— 
thür, nachdem ſie vorher zwei ihrer 
Kinder in einem anderen Zimmer auf— 
gehängt hatte. Die ältefte (Yjährige) 
Tochter war von ihr weagefhidt wor- 
den, um „einen Verwandten zu. beju- 
hen“. Als man die Drei entdedte, war 
aus zivei da& Leben entflohen, nur der 
Säugling lebte noch und faute an dem 
Handtuch, mit welchem er an dem ei- 
nen Pfoften feines Wiegenbettes auf: 
gehängt war. Frau Roefener war fchon 
längere Zeit frank, und man vermu— 
thet, daß fie wahnfinnig war. 

„Ehriftian Endeavors. 

Bofton, 11. Juli. In der heutigen 
Geihäftsjigung der „Chriftian En- 
deavor Society” erftattete der Gene- 
raljefretär, John Willis Baer, feinen 
Sahresbericht, welcher ſehr enthufia- 
jtifch gehalten war und u. U. befaat, 
daß im verfloffenen Jahre die Gefell- 
ſchaft ih um 7750 Zweigvereine ver- 
mebrt habe, was ein geradezu uner- 
hörtes Wachsthum ſei. Der Jahresbe— 
richt wurde gleichzeitig im „Mechanics 
Building“ und in den zwei großen 
Zelten auf den Commons verleſen. 
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Der Sad iſt zu ſhwer. Warum bleibt man nicht auf der Markt(werth)-Straße. 

Sechs Räuber hingerichtet. 

Nogales, Arizona, 11. Juli. 
dem mexikaniſchen Staat Sonora trifft 
die Nachricht ein, daß daſelbſt am 4. 
Juli ſechs Männer wegen einer Anzahl 
Räubereien öffentlich erſchoſſen wur— 
den. 

Ausland. 

Tritt wieder in Neihsdienite? 

Berlin, 11. Juli. Dem Reichsfom: | 

Dr. Peters ift die Leitung der wichtts | 
gen Station Udihidfhi in Deutich: | 
Ditafrifa von der Reichsregierung ans 
geboten wordim. 
‚Bedenfzeit ausgebeten. Das Augen 
leiden, welches er jich zugezogen hat, 

Dr. Peters Hat Ti |- 

dürfte ihm augenbliclich einen Aufent- 
halt in den Trotpen faum erlauben. 

Reihstanzler:Zufammentunft. 

Berlin, 11. Juli. Der Reichsfanz- 
ler Fürft Hohenlohe tft, nachdem er 
der Austellung in Straßburg einci | 
Befuh abgejtattet hat, in Auifee, 
Steiermark, eingetroffen. Wie man 
hört, ift nicht ausgefhloffen, daß aud) 
der öſterreichiſch-ungariſche Reichsmi- 
niſter des Aeußeren Graf Goluchowski 
ſich dorthin begeben wird. Es fände 
dann alſo eine Zweikanzlerzuſammen— 
kunft ſtatt. 

Laudtags⸗Schluß. 

Berlin, 11. Juli. Beide Häuftr des 
preußifchen Landtages haben fich nach 
gemeinfamer Situng vertagt. Die 
Stunde der Freiheit hat daher auch für 
den vielgeplagten Staatzjelretär Ora= 
fen Poſadowsky geſchlagen. 

begeben. 
Hinrichtung. 

Berlin, 11. Juli. In Graudenz iſt 
der frühere Inſtmann Auguſt Huſe 
aus Nitzwalde wegen Gattenmordes 
enthauptet worden. Er hatte ſeine 
Frau mit Phosphor-Latwergen, die er 
auf Semmeln geſtrichen, vergiftet. 

Es wird weiter unterſucht. 

Berlin, 11. Juli. Nach den Ent— 
hüllungen des Mellage-Prozeſſes ent— 
wickeln die ſtändigen Behörden plötzlich 
eine ſtaunenswerthe Regſamkeit. 
iſt die Staatsanwaltſchaft von Bre— 
men an der Arbeit, die dortige mit dem 
allgemeinen Krankenhaus verbundene 
Irrenanſtalt zu unterſuchen. 

der Provinzen Weſtfalen und Rhän— 
land in Bielefeld, welche ſich ſtets eines 
bedeutenden Rufes erfreute, ſoll einer 

gründlichen Unterſuchung unterzogen 
werden. 

Rußlanud und China, 

Berlin, 11. Juli. E3 heißt, daß ein 
endgiltiges Abkommen zwiſchen Ruß— 
land und China betreffs der Verlän— 
gerung der ſibiriſchen Eiſenbahn, mit 
einer oder mehreren Zweiglinien in der 
Mandſchurei, beſtehe.« 

Ferner wird mitgetheilt, daß nech 
Zahlung der erſten Rate der Kriegs— 
entſchädigung die Japaner das chineſi— 
ſche Gebiet mit Ausnahme von Wii— 
Hai-Wei räumen werden, welch' letz— 
teres D.3 zur vollen Zahlung (die wahre 
Iheinlih nah 6 Jahren erfolgt fein 

auf Stoften Chinas befegt bleiben 
ſoll. 

Jenes Interview. 

Paris, 11. Juli. Der amerikaniſche 
Botſchafter Euſtis veröffentlicht im 
„Figaro“ eine Erklärung über die auf: 
fehenerregende Unterredung zhifchen 
ihm und einem Berichterjtatte des 
„Higaro“ über die angebliche aröwär- 
tige Politik der Ver. Staaten. Er bes 
ftreitet darin, daß er fich Jo ausge— 
drüdt Habe, wie e& ihm in den Mund 

Er bat ! 
jich auf Urlaub nad Süddeutichland 

So 

Auch 
die vom Paſtor v. Bodelſchwingh ge⸗ 
leitete Anſtalt Bethel für Epileptiſche 

| 

| gelegt wurde, und zeigt fich entrüftet | 
Aus | darüber, daß überhaupt eimas über 

den Snhalt der Unterredung veröffent- 
licht worden ijt, während er doch au3s | 
prüclich gefaat habe, daß er den Jn= | 

| halt des Gefpräches nur als vertraus | 
lich betrachtet wiffen wolle. Auch be- 

j merkt er, der Betreffende fer ihm gar | 
ı nicht alS Zeitungsvertreter, jondern | 
nur als Schriftjteller vorgejtellt wor= | 
den, und von einem eigentlichen Inter- 
bien fünne gar feine Rede fein. 
Spanien dürften diefe Erklärungen 
noch nicht vollftändig befriedigen. 
Bildhaner Andrenuhnueitorben. 

Rom, 11. Zuli. In Capriglia, 
Sstalien, ift der berühmte Bildhauer 
Andreoni gejtorben. 

Bon der itaticnifhen Kammer. 

Rom, 11. Suli. Die italtenifcheDe- 
putirtenfammer hatte geitern eine lange 
und erregte Sikung. Mit 261 gegen 
118 Stimmen wurde der ntrag ans 
genommen, die einzelnen Artikel des 
Tinanzplanes der Ntegierung zu erdr- 
tern. Premierminifter Crifpi hatte 
borher erklärt, daß die Regierung diefe 
Abſtimmung als Vertrauens-Votum 
betrachte. Die Abgeordneten Rudini 
(früherer Premierminiſter), Cavalotti 
und Zanardelli hatten gegen den An— 
trag geſprochen und waren, wie ge— 
wöhnlich, mit Criſpi hart an einander 
gerathen. 

15 Getödtete, 30 Verletzte! 

Buenos Ayres, Argentinien, 11. 
Juli. Zu San Pablo, in der Provinz 
Corrientes, jtießen zwei Emigranten: 
zuge zufammen. Dabei wurden 15 
Berfonen getödtet und 30 verlegt. 

(Telegrapbiihe Notizen auf der 2, Seite.) 

Lokalbericht. 

Aus Canada zurüd, 

Der angebliche Wechfelfälfcher €. 5. 
Murpby, ehemals ein befannter Ron 
miffionshändler an South Water 
Str., traf heute Nachmittag in Be- 
gleitung eines Pintertonianers aus 
Canada wieder hier ein, um demftri- 
minalrichter feine Aufwartung zu 
machen. Er jteht nämlich unter ber 
Untlage, die Unterfohrift von Robert 
Osborne auf einem Wechiel für $1340 
gefälfht und dann das MWerthpapier 
in der Erjten National Bank in Baar 
umgefegt zu haben. Mit den Moneten 
führte Murphy im Canadierland ein 
tillpdergnügtes Dafein, bis er jchließ- 
lich, im September v. ., feine goldene 
Treiheit hinter den Thwedifchen Gar=. 
dinen Hamiltons verlor. Der Ars 
reftant machte alle nur erbentlichen 
Anftrengungen, um jeine Auslieferung 
zu bintertreiben, was ihn aber nicht 
gealüct ift. 

Fred Murphy, ein Bruder des er- 
wiſchten Juſtizflüchtlings, ſoll eben— 
falls bei der Wechſelfälſchung ſeine 
Hand im Spiel gehabt haben, blieb 
aber in Chicago und wurde unter 
Bürgſchaft geſtellt. 

Des Todtſchlags ſchuldig. 

Der Fruchthändler John Lambra— 
cas, welcher am 10. Juni an der Ecke 
von Grand Ave. und Noble Str. ſei— 
nen Landsmann Chriſt Athanoſtplos 
im Streit über eine geringe Summe 
Geldes erſtach, iſt heute im Kriminal— 
gericht, unter Richter Bakers Vor— 
ſib, des Todtſchlags ſchuldig befun— 
den und zu ſiebenjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt worden. 

— — — —— 

Selet die Sountagsbeilage der Abendyoa. 

* Der verſtorbene Richter Nicholas 
R. Graham wird morgen in Wheaton, 
SU, begraben werben. 

Sn 

Die Budelslinterfuhung. 
f 

| Die Seugen früher auf dem Plat als die 
| Grand Jury. 

ı Sheriff Beafe fchictte heute Morgen 
ı eine Anzahl von Gehilfen mit derWei- 
| Jung aus, bi3 um 2 Uhr Nachmittags 
| dreiundzwangig intelligente, gejeglie- 
| bende und womöglich prominente Bür- 
geröleute zum Dienft an der Spezial- 

| Grandjury zu prefien, welche fich mit 
| den angeblichen ftadträthlichen Yude- 

leien befaflen fol. Um 10 Uhr ftellte 
fi, als erjter von den vorgeladenen 
Zeugen, 9. %. Williams ein, der Se- 
tretär und Schatmeifter der Wafhing- 
ton ‘ce Company. Er wife über die, 
borgeblihe Budelei nichts Näheres, 
fagte Herr Williams; e3 fei wieder: 
holt ein großer und dider Mann zu 
ihm gefonmen (der „Makler“, von 

welchem in dem Bericht an anderer 
Stelle diejfes Blattes die Rede iſt) 
und habe ihn ermahnt, ja nicht zu 
vergeſſen, ſich mit Ald. Finkler in's 
Einvernehmen zu ſeen. Er, Wil: 
liams, habe es nicht für nöthig gehal— 

| ten, diefer Aufforderung irgend welche 
Beachtung zu ſchenken. 

Schon im Laufe des Vormittags 
begannen die Gänge und Rotunda im 
Kriminalgerichts-Gebäude fich mitPo- 
litifern anzufüllen, welche an den be= 
borjtehenden Ereigniffen ein reges 
Sintereffe zu nehmen fchienen. Das 
Bureau des Staat3anmwaltes war mit 
Leuten belagert, die muthmaßlich ver- 
fuchen werden, ob fich Herr Stern nicht 
„abmwinten“ läßt. 

Außer dem ſchon erwähnten Herrin 
Williams ſind für heute noch folgende 
Zeugen vor die Grand Jury geladen: 
C. B. und E. A. Shedd, von der 
Knickerbocker Ice Co.; Fred. L. Rabe, 
bon der Eis-Firma Eſch Bros. & Ra— 
be; John P. Smith, von der Smith 
& Co. ce Eo., Geneva Lake; der 
Stenoaraph 3. ©. Bennett, welcher 
niederfchrieb, was ihm das Audiphon 
von den Vorgängen im Zimmer Wr. 
818 des Handelätammer-Gebäudes er- 
zählte. 

Hilfs-Staatsanwalt Lynch ift mit 
der Ausarbeitung bon zwei umfang= 
reihen Antlagefohriften bejchäftiat. 
Zur Abltimung über diejelben wird 
die Grand Jury aber nicht por mor= 
gen fommen. Davon, daß der Spezial: 
Grandjury außer dem porgebliden®r- 
preffungsperfuch der Herren Finkler 
und Martin noch andere ftadträthliche 
Machenfchaften unterbreitet merben 
follen, verlautete heute nicht2. 

Die Spezial-Orandjury wird aus 
folgenden Gefchworenen beitehen: %-. 
T. Pitkins, J. Irving Pearce, J. J. 
P. Odell, J. J. Mitchell, R.R. Don— 
nelly, Dr. C. P. Caldwell, John T. 
Shayne, X E Carroll, 9. C. Staver, 
W. 8. Morley, Names M. Smith, 

S. U. Humifton, W. €. Bell, Ya2. 

WB. Ellsmworth, W. %. Hamilton, Tho- 

mas Broughton, F. J. Squibbs, W. 
S. MeCrea, Paul DO. Stensland, 
Hubert M. Van Houſen, Wm. W. 
Knight, Chas. S. Thayer und E. S. 
Dreher. 

— — — — — 

Kurz und Rem 

* Der Gattinmörder Michael Mar- 

tab ift heute von den Gerichtsdienern 

Cole und Reice nad) der Anitalt für 

irrfinnige Verbrecher in Chejter ges 
bracht worden. Marrah hate befannt- 
lich feine Frau während des Gchlafes 
durch Revolverſchüſſe getödtet. 

* Unter Diebſtahlsanklagen wurden 
heute Ella White, ſowie Robert White 
und Fred. Rutenberger dem Kriminal- 
gericht übermwiejen. rftere joll dem 
%. ©. Steit $61 ftibigt haben, mäh- 
rend die beiden Lebtgenannten geitern 
Abend beim Bleiröhren-Diebitahl er- 
tappt wurden, 

———— 
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23urde Das Kind vergiftet? 

Bertha Lehmann, fowie deren Eltern, unter 

jhwerem Derdacht in Haft genommen. 

Die Polizei der Marmwell Str.-Sta- 
tion fah fich heute Vormittag veran- 
laßt, die 18 Jahre alte Bertha Leh- 
man, Tomwie deren Mutter und Gtief- 
bater unter dem jchredlicden Verdacht 
des Kindesmordes in Haft zu nehmen. 
Zu gleicher Zeit wurde das Coroners- 
amt auf den Fall aufmerkjam gemacht, 
und Ddiejes hat denn auch fofort eine 
„Bolt Mortem“-Unterfuhung "ange: 
ordnet. 

Bertha Lehmann gab an, vergange- 
nen Montag Abend einem Kindehen 
dag Xeben gegeben zu haben, wobei jie 
ihren Stiefvater, Arzmann mit Na= 
men, der Vaterfchaft bezichtigte. Der 
Säugling jtarb heute Morgen unter 
angeblich verdächtigen Umjtänden, fo: 
daß die Polizeibehörde fich genöthigt 
jab, fofort eine genaue Unterfuchung 
einzuleiten. Die Mutter des Kindes 
behauptet jteif und feit, daß dasjelbe 
eines natürlichen Todes geitorben fei, 
doch Joll Verfchiedenes darauf hinmwei- 
jen, daß der geheate Verdacht nicht 
ganz unbegründet ift. 

Später: Nach eingehender Unterfu- 
Hung ift Coroner MecHale zu der Ue- 
berzeugung gefommen, daß der jchmere 
Verdacht betreffs eines gemwaltfamen 
Todes des Kindes doc unbegründet 
war, 

„Wegen Znfubordination‘“. 

Mayor Swift hat noch vor Kurzem 
erklärt, daß er den Stadt-Ingenieur 
Artingftall im Amte belaflen werde. 
Heute Mittag hat Ober-Baufommij- 
für Kent Herrn Xrtingjtall nichtsde- 
fiomeniger entlaffen, und zwar wegen 
Nichtbefolgung ertheilter Befehle. Ar: 
tingitall hat nämlich einen gemwillen 
Finn, den er für unfähig hält, nicht in 
feinem Departement anjtellen wollen, 
obgleich die Anjtellung des Mannes 
von Kent befohlen worden war. 

Die dienftlihen Obliegenheiten Ar 
iingftall3 werden bi8 auf Weiteres 
vom Hilfs-Ingenieur Drichon beforgt 
werben, 

Alles Warnen jcheint vergeblidh. 

Das Teichtfinnige Herumbhantiren 
mit Gafolin hat heute Vormittag Ihon 
wieder ein jchweres Opfer gefordert, 
und fo oft au) fchon hierbor gewarnt 
tourde, jo jcheint diefes doch nur wenig 
Beachtung zu finden. 

Die in dem Haufe Nr. 228 W. Eon- 
greß Str. wohnende Frau Mattie Hu= 
gbes reinigte ihre Möbel mit Gafolin 
und zündete bierbei, um befjer fehen zu 
fönnen, ein Streichhölzchen an; das 
Feuer kam der gefährlichen Flüſſigkeit 
zu nahe, eine heftige Exploſion erfolg— 
te, und im Nu ſtanden die Kleider der 
unvorſichtigen Frau lichterloh inFlam— 
men. Ihre entſetzlichen Hilferufe brach— 
ten Eric V. Hersfoot, von Nr. 2542 
Hickory Str., herbei, der dann mit vie— 
ler Mühe das Feuer erſtickte, wobei er 
ſich ſelbſt nicht unerheblich an den Ar— 
men und Händen verbrannte. Frau 
Hughes, die ganz ſchrecklich von den 
Flammen zugerichtet wurde, liegt jetzt 
dem Tode nahe im County = Hofpital 
darnieder. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Emma Cor von Chicago, eine Toch— 
ter des im Jahre 1888 verſtorbenen 
John Cox von Butler County, Ohio, 
hat im Bundes-Kreisgericht eine Kla— 
geſchrift eingereicht, in der die Abſe— 
hung von Dr. R. C. Reed als Ver— 
walter ihres väterlichen Nachlaſſes 
verlangt wird. Als Grund für das 
Geſuch wird angegeben, daß der Te— 
ſtamentsvollſtrecker einen großen Theil 
des hinterlaſſenen Vermögens zu ſei— 
nem eigenen Nutzen verwendet und für 
die unterſchlagene Summe ein Hotel 
in Lyons, Jowa, gekauft habe. Dieſes 
Hotel ſei ſpäter für Grundeigenthum 
in Chicago eingetauſcht worden. Frl. 
Cox verlangt deshalb eine genaue Ab— 
rechnung und die Ernennung eines an— 
deren Teſtamentsvollſtreckers. 

Dr. Reed befindet ſich übrigens zur 
Zeit in Chicago, da gegen ihn in Ver— 
bindung mit der obenangeführten Ge— 
ſchäftstransaktion eine zweite Klage 
angeſtrengt worden iſt. 

Dr. Jirkas Leichenfeier. 

Die Leichenfeier zu Ehren des Dr. 
Jirka fand heute unter zahlreicher Be— 
theiligung böhmiſcher Sänger und 
Turner in der Turnhalle, Nr. 400 W. 
18. Str., ſtatt. Sämmtliche Mitglie— 
der des Schulraths waren anweſend, 
und Herr A. S. Trude hielt die Lei— 
chenrede. 
— — — — 

Das Wetter. 

Vom Wetterbuteau auf dem Auditotiamt hutm 
witd fur die nächſten 18 Stunden jolgendes Wertet 
für Illinois und die angrenzenden Etaaten in Muss 
licht geitcht: 
Illindis und Indiana: Heute Adend und morgen 
Ion und wärmer; jüdliche Winde. 

Hür Unter und Ober: Midigan wird atf beute 
Abend und morgen im Allgemeinen jchönes Wetter 
mit fteigender Iemperatur und lebhaften jüdtichen 
Winden angefündigt; beute Wbend wahriheinlich 
Kegenihaner in Ober-Midigan. 

Wisconfin, Miffouri, Jowa, Minnejote, Kauſas 
und Nebrasfa: Im Allgemeinen ſchönes und wär— 
wieres Wetter beute Abend und morgen; Yüdsiche 
bezw. jüdweitlihe Winde. 

Kords und Süd-Dafota: Heute Abend und mors 
gen Ihönss Weiter; in Nord Dakota heute Abend 
wabhricheinlich Fühler: weitl. bezw. jüdmweitl. Winde. 

Kolorade, Wyoming und Weontana: Jm Wllgıs 
meinen ion und wärmer heute Adend und mor: 
gen; Winde mit veränderlider Richtung. 

In der oberen Eceregion ipird während der mädh: 
sten 34 Stunden im Allgemeinen jchönes Wetter dei 
jüdiichen, ftärfer werdenden Winden vocherrichen; 
für heute Abend find gelegentlide Regenichauer anz 
gekündigt. 
Ju ebicago ftellt ib der Temperaturftand. jeit 

unjerem letzten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
6 Uber 69 Grad, Mitternacht 64 Grad, beute Mor 
au um 6 Ylhr &2 Grad und heute Mittag 73 Grad 
über Null, 

7. Zahrgang. 

Zingebliher Betrug. 

Richter Hanecy erläßt einen Capias-Befehl 
gegen die Herren Dernburg, Glic 

und Horner. 

Die verlangte Bürgjchaft beträgt $12,000 für 
Jeden. 

Der am Donnerftag der vorigen 
Woche erfolgte Bankerott de8 unter 
dem Namen „Ihe Leader“ befannten 
Weiß- und Schnittwaarengeſchäftes 
wird nod ein gerichtliches Nachjpiel 
haben, bei dem es fi um nichts Ge- 
tingeres, al um eine Anklage wegen 
angeblichen Betruges handelt. AlsRläs 
ger fungirt Herr Fred %. French), der 
für die Firma %. B. Farwell & Co, 
als Agent befhäftigt ift und geftern 
Nachmittag vor Richter Hanecy -eine 
beihmworene Ausfage machte, dureh 
welche die Herren Carl Dernburg,Lip- 
man Glid und Yofeph Horner, als 
Mitglieder der infolventen yirma, be> 
Ihuldigt werden, auf falfche Angaben 
bin, die auf ihren Kredit Bezug hatten, 
eine große Quantität Waaren er- 
langt zu haben. 

Die Folge diefes „Affidapit3“ war, 
daß Richter Hanech noch gejtern Abend 
einen Verhaftsbefehl ausjtellte, mo= 
rauf Hilfsfheriff Jones fih nach dem 
Gejchäftslofal des „Leader“ begab und 
Herrn Glid unverzüglih in Haft 
nahm. Beide, der Beamte und jein 
Gefangener, gingen aladann nad der 
Dffice des Sheriffs, mofelbjt Herr 
Glid Vorbereitungen traf, um die ver- 
langte Bürgjchaft, im Betrage von 
$12,000 zu leiiten. Heute Vormittag 
ftellte ich au Hr. Horner ein, für den 
jein Bruder, Sfaac Horner, die Bürg- 
Thaftspapiere unterzeichnete. 

Die Klage, welche angeftrengt wer— 
den joll, it eine Schadenerfaßtlage, 
um den Betrag fämmtlicher Waaten, 
weldhe dem „Leader“ von Farwell u. 
Co. aufKredit gegeben wurden, zurüd- 
zuerlangen. Herr French erklärt in der 
oben angeführten bejchmorenen Au3- 
age, daß die Verklagten, um fi 
Kredit zu verfchaffen, am 28. März 
d. %. die folgenden Angaben über ihre 
Gefhäftslage gemacht hätten: 
Aktiva — 

Waarenvorrath ... 
Kaflenbeitand.... . 
Ausfteh. Rechnungen 

. :$359,789.11 

Magen und Pferde . i s 

12,418.89 
29,299.84 
5,500.00 

42,098.00 
20,797:74 

Ladeneinrichtung ... 

Im Ganzen .... 4469,904. 38 
Verbindlichkeiten — 

Fällige Kontos $ 98,512.31 
Tällige Einzelrecinungen $100,000.00 
Ueberſchuß $271,392.07 

Nach Angaben des Klägers ift die 
ſer Geſchäftsausweis faljch und be- 
trügerifch, da die Schuldenlaft dop= 
pelt fo hoch gewejen fein joll, ala an= 
gegeben wurde. Die Firma habe fpäter 
ihr Eigenthum verkauft, ohne Rüdjicht 
auf die Gläubiger zu nehmen und in 
Folge deflen jeien Forderungen im 
Gefammtbetrage von $200,000 nicht 
beglichen worden. 

Bon Seiten der Verklagten werden 
alle dieſe Anſchuldigungen entſchieden 
in Abrede geſtellt. Herr Glick ſprach ſich 
über die Anklage heute wie folgt aus: 
„Die Firma Dernburg, Glid & Hor= 
ner hat niemals eine unrichtige Dar- 
ftellung von ihrer Finanzlage gegeben. 
‘ch weiß, daß ich eö niemals gethan 
habe, und ich glaube nicht, daß die 
Herren Dernburg oder Horner jemals 
irgend etwas Derartiges thun würden 
oder gethan haben. Die Firma Hat 
während des Iehten Jahres ihren 
Gläubigern überhaupt feinen Yi- 
nanzausmwei3 zufommen laffen. Ich 
bin deshalb überzeugt, daß die Far— 
mwell3 ihre Behauptungen nicht bewei— 
fen können.” 

Der Sheriff erwartet, daß auf 
Herr Dernburg noch im Laufe des 
heutigen Tages die geforderte Bürg- 
ichaft ftellen wird. . 

Ein dauerhafter Proseh. 

Durch die Einreichung eines Berichts 
von Kanzler Bifhop wurde geftern 
im Bundesgericht das Andenten an ei= 
nen Prozeß aufgefrifcht, der nunmehr 
feit 21 Jahren auf dem Termintfalen- 
der de3 Gericht3 jteht. E3 handelt fih 
um eine, im Xahre 1874 von Cella 
Hart und Anderen anhängig gemadjte 
Kiage gegen die Globe Infurance Eo. 
Diefe Verſicherungs-Geſellſchaft hat 
ſchon vor zwanzig Jahren Bankerott 
gemacht, aber der Prozeß dauert an. 
Die Klage war die erjte, welche in dem 
Bundesgebäude verhandelt worden iit, 
das jett ald baufällig niedergeriffen 
werden fol. Kanzler Bifhop berichtet, 
daß die Beitände der Globe Jnjurance 
Co. einen Werth von $100,000 haben, 
und daß denfelben Forderungen gegen 
überjtehen im Betrage von $133,000. 

Schnell erledigt. 

Eine außerordentlich rajche Erlebi- 
gung fand heute der por Richter Zut- 
bill verhandelte Prozeß gegen Mar- 
tin Killgallen und Patrid Kelly, die 
von dem Kohlenhändler Robert Law 
des Pferdediebitahls befchuldigt mor= 
den waren. Sobald nämlich die Ge- 
richtsfigung eröffnet war, erklärten 
die Angeklagten, daß fie des ihnen zur 
Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig ſei⸗ 
en, worauf Killgallen zu einjähriger 
Zudthausftrafe verurtheilt murbe, 
während Kelly ald Minderjähriger 
vorläufig in der Befferungsan au 
Pontiac Duartier nehmen I 
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— Die Zahl der beim Leihitall- 
Brand in Detroit Umgelommenen 
wird jebt auf fieben angegeben. 

— &n unferer Bundeshauptitabt tjt 
eine Unterfuhung wegen Mißverwal— 
tung der Kongreßbibliothet im Gange. 

— Auguft Kohle in Milmaufee 
Tchautelte jich gemüthlich in der Yange- 
matte hinter feiner Wohnung, Wr. 
1071. Sedhfte Straße, als er plöglich 
heraugsftürzte und den Hals brad). 

— Leonard D&horne, mweldher aus 
der „beileren Gefellichaft“ in Chicago 
ftammt, wurde in Hope, Jdaho, wegen 
Stehlens von Diamanten im Werihe 
bon $800 verhaftet. 
— &n unferer Bundeshauptftabt 

glaubt man, daß Japan einen großen 
Theil der Kriegsentfehädiqung, die e3 
von China erhält, zur Verjtärtung jei- 
ner Flotte benußen wolle. 

— In Jackſonville, Fla, wurde 
Alexander Simms wegen Ermordung 
des Poliziſten Minar (im April d. J.) 
gehängt. Er erklärte in einer Rede, 
das Trinken ſei ſchuld daran, daß er 
ein ſolches Schickſal erleiden müſſe. 

— Der Bundesmarſchall in San 
Francisco verhaftete den Falſchmünzer 
William Hildebrand, welcher den gan— 
zen ſüdlichen Theil Californiens mit 
falſchen Silberdollars und kleineren 
Münzen überſchwemmt hatte. 

— AusEiferfucht erfchoß der „Jig“- 
Zänzer James MeGowan in New 
ort Frl. Rofa Finn auf offenerötra- 
be am hellen Tag, Mce&oman entfloh, 
tmurde aber nach) wenigen Stunden ber= 
baftet. 

— In Marſhalltown, Ja., wurde 
der Abſtraktor und Verſicherungsagent 
George W. Weeks, eine ſehr angeſehene 
Perſönlichkeit und ein bedeutendes 
Kirchenlicht, wegen Unterſchlagung 
bon $8000 verhaftet. 

— Die Preisvertheilung auf dem 
nationalen Schüßenfeft in Glendale- 
Park bei New York war erjt geitern 
Abend um 8 Uhr zu Ende. Dann blie- 
die Schügen und ihre Freunde noch bis 
Mitternaht gemüthli beifammen, 
worauf das Felt enbgiltig Tchloß. 

— €3 heißt, daß die Bewequng zu: 
gunjten einer Erhöhung der Bierjteuer 
von den Brauereibeligern im Oſten 
unferes Landes begünftigt merbe, meil 
biejelben erwarteten, daß fie ihnen B9r= 
theil und den weltlichen Brauern Scha= 
den bringen würde, 

— Aus unbelannter Beranlaffung 
beging Frl. Louife Rutishaufer. in 
Aurora, Ill. Selbitmord, indem fie 
das Gas in ihrem Zimmer andrehte, 
nachdem fie vorher alle Riten an Thü- 
ten und Fenstern verjtopft hatte. Die 
Dame war jeit längerer Zeit leidend. 
Mehrere ihrer Verwandten wohnen ın 
Chicago. we” 

— Zmwifchen dem Dorf Afhton, JU., 
und der dasfelbe berührenden Bahn= 
linie ijt ein förmlicher Krieg ausge: 
brocdhen. Die Dorfverwaltung nahm 
eine Refolution an, wonad) die Bahn 
verwaltung an allen Uebergängen im 
Bereich des Ortes Signalmänner hal- 
ten muß. Dafür hat fie) die Bahnıge- 
felfchaft dadurch) gerächt, daß "+ feine 
Züge im Ort mehr halten läßt, ausge— 
nommen die zwei Nachtzüce, twelche Die 
Poſtſachen bringen. 

Ausland. 

— Der frühere japaniſche Geſandie 
in Korea Graf Inouyi, iſt wegen der 
neuen politiſchen Kriſe wieder dorthin 
zurückgekehrt. 

— Es ſoll die dringendſte Gefahr 
eines neuen Krieges zwiſchen den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken Peru und 
Bolivia vorhanden ſein. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt der Kontre-Admirab Curtis geſtern 
nach der Rückkehr von den bei Spit— 
head liegenden italieniſchen Kriegs— 
ſchiff plötzlich geſtorben. 

— Bei der geſtrigen internationalen 
Ruder-Wettfahrt zu Henley auf der 
Themſe wurde die amerikaniſche Ru— 
der⸗Abtheilung der Cornell-Univerſi— 
tät von der engliſchen Cambridge-Uni— 
verſität geſchlagen. 

— Der Gattinmörder Cleary von 
Clonmell, Irland, welcher ſeine Frau, 
die er für eine Hexe hielt, in Gegen— 
wart der Verwandten mit Petroleum 
begoß und verbrannte, iſt zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Mehrere deutſche Kriegsſchiffe 
ſind in Tanger, Marofto, eingetroffen, 
mit der Inſtruktion, die Zahlung einer 
Entſchädigung von 8000 Mark für die 
»Ermordung eines deutſchen Bürgers 
Namens Rockſtroh zu fordern. 

— In den ruſſiſchen Diſtrikten am 
Kaſpiſchen Meer und im Ural ſind 
mehrere heftige Erderſchütterungen 
verſpürt worden. Zu Aſtrachan, Uſu— 
nada und Krasnovodsk wurden meh— 
rere Häuſer zerſtört. 

— Im chineſiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen heißt es, daß ein Theil, 
wahrſcheinlich die Hälfte der allgemei— 
nen chineſiſchen Kriegsentſchädigung 
für England reſervirt, uud die andere 
Hälfte vielleicht in Deutſchland aufge— 
bracht werde. 

— Sämmiliche Bäckergehilfen in 
der ſpaniſchen Hauptſtadt Madrid ſind 
am Streik, und die Regierung hat (wie 

auch ſchon in einem früheren alle) die 
Militärbäder tommandirt, den Be- 
darf an Brot zu liefern. Geftern Abend 
fam e3 zu ernftlichen Nubeftörungen, 
bei welchen mehrere Perfonen verlekt, 
und 60 verhaftet wurden. 

.# Dem Stabtrath wird demnädjlt 
eine Verordnung unterbreitet werben, 
deren Beltimmungen den unmebdizi- 
niſchen Geſundheits-Kommiſſär Kerr 
zum Geſchäftsführer des Departe— 

mienits herabſetzen, dem er jetzt alsChef 
vorſteht. 

Eine Programm-Veränderuung? 

Mellville E. Stone und H. B. Kohlſaat und 
die Sommerferien des Stadtraths. 

Was das Audzphon erzählte. 

Die „Abendpoſt“ berichtete dieſer 
Tage über die Ferienpläne der verehr— 
lichen Stadtväter Chicagos. Von Al— 
derman Finkler hieß es in dem Bericht, 
daß er eine Tour durch Europa zu 
unternehmen beabſichtige. Jetzt nun 
ſcheint es, daß Herr Finkler ſich mit 
der Abreiſe, falls ihm dieſelbe über— 
haupt noch geſtattet wird, ſehr beeilen 
muß, wenn er nicht um ſein ganzes 
Vergnügen kommen will. Bantier Mel- 
ville E. Stone, der frühere Redakteur 
und Miteigenthümer der „News“, und 
H. H. Kohlſaat vom „Times-Herald“ 
haben nämlich ihrerſeits für den Som— 
mer ein Programm entworfen, zu deſ⸗ 
ſen Durchführung ſie Herrn Finkler 
und mehrere von ſeinen erholungsbe— 
dürftigen Kollegen dringend benöthi— 
gen würden. Dieſes Programm um— 
faßt nämlich einen Budelprozeß, und 
das Vorſpiel dazu hat ſchon geſtern 
begonnen. Richter Tutbill ordnete auf 
Antrag des von Herrn Kohlſaat für 
die Sache gewonnenen Anwaltes E. 
E. Pruſſing die Einberufung einer 
Spezial-Grandjury an. Sheriff Peaſe 
trommelte heute eine ſolche zuſammen. 
Die Spezial-Grandjury ſoll ſich mit 
der geheimen Geſchichte einer ganzen 
Anzahl von ſtadträthlichen Verord— 
nungen beſchäftigen, und zwar zunächſt 
mit einem kleinen, gegen verſchiedene 
Eis-Rompagnjen gerichteten Erpreſ— 
funasverfud. Die Gefchichte Ddiejes 
Berfuches ift kurz folgende: 
Sm März diefes Kahres nahm der 

Stadtrath eine Verordnung an, welche 
den Berfauf von unreinem Ei3 verbie- 
tet. Bor einigen Wochen beantragte ber 
Schankwirth und Alderman Martin 
bon der 6. Ward, daß es der Sinider- 
bocder Ice Company auf Grund Ddiefer 
Verordnung verboten merden möge, 
Ei3 zu verfaufen. Der Antrag wurde 
dem Ausfhuß für Sanitätswefen zur 
Prüfung übermwiefen. Vorfiter Diejes 
Ausſchuſſes iſt Ald. William Finkler. 
Während die Angelegenheit nun vor 
dem Komite ſchwebte, ſtellte ſich dem 
Sekretär der genannten Eis-Kompag-— 
nie Hrn. Chas. B. Shedd, ein Makler 
vor, welcher ihm auseinanderſetzte, daß 
die Ferien vor der Thür ſtänden und 
die wackeren Stadtväter für ihre Som— 
mer-Vergnügungen dringend etwas 
Geld gebrauchten. Herr Shedd möge 
bei Herrn Finkler vorſprechen und ſich 
mit dieſem in Güte einigen. Shedd 
machte hiervon ſofort den HerrenStone 
und Kohlſaat Mittheilung. Es wurde 
beſchloſſen, den braven Finkler wo— 
möglich zu fangen. Shedd ſuchte vor— 
erſt einmal den Alderman in deſſen Ge— 
ſchäftslokal auf, Nr. 818 Chamber of 
Commerce-Gebäude. Herr Finkler war 
der Anſicht, daß die Knickerbocker Ice 
Company ſich unter den obwaltenden 
Umſtänden ein Vergnügen daraus ma— 
chen follte, $1000 zu dem jtadträthli- 
chen Erholungs-Fonds beizuſteuern. 
Herr Shedd ſträubte ſich anfänglich 
gewaltig gegen dieſe Zumuthung, er— 
klärte ſich aber ſchließlich bereit, die 
Sache gelegentlich einer zweiten Unter— 
redung in Ordnung zu bringen. 
Dieſe zweite Unterredung fand letzten 
Dienſtag ſtatt, und zwar am ſelben 
Platze und unter Hinzuziehung des 
vorerwähnten Sttaatsmannes aus der 
6. Ward. Im Zimmer 818 waren alſo 
Finkler, Martin und Shedd. Nebenan, 
im Zimmer 81909 ſaßen ebenfalls meh— 
rere Herren. Dieſelben hatten die dicke 
Verbindungsthür zwiſchen den beiden 
Zimmern ſehr geſchickt anbohren und 
mit einem Audiphon verſehen laſſen, 
einem Schallfänger, der ganz außer— 
ordentlich fein arbeitet. Was das Au— 
diphon auffing, das ſchrieb ein Steno— 
graph nieder. Auf dieſe Weiſe wurde 
zu Papier gebracht, daß Finkler und 
Martin ſich nach einigem Sperren auch 
mit $750 begnügen mollten, in ber 
Hoffnuna, daß es gelingen würde, auch 
die Mafhington ce Co. und andere 
Firmen zur Zeichnung von Beiträgen 
zu veranlajfen. Shebd hatte gerade 
verfprochen, daß er das Geld bei jei- 
nem näcliten Befuch abliefern merbe, 
als Herr Finkler von dem Sofa aus, 
auf welchem er e3 fich bequem gemacht 
hatte, das Löchelchen in der Thür be- 
merkte. Ohne ein meiteres MWort zu 
verlieren, fprang er auf, ergriff feinen 
Hut und Ueberrod und enteilte, Shedd 
und Martin zurüdlaflend. 

Diefe Gefhichte ift dem Nichter 
Tuthill erzählt worden, und da au 
über andere Gefchäfts-ITransaktionen 
von GStadträthen Ähnliche Enthüllun= 
gen in Ausficht geltelt wurden, fo ord= 
nete Herr Tuthill im Einverftändniß 
mit Staat2anmwalt Kern die Einberu- 
fung der Grand Jury an. 

Geſtern Abend fand in der Wirth- 
Tchaft des Ald. John Pomerd an der 
Madifon Straße und unter dem Bor- 
ji diefes vielgewandten Mannes ein 
Kriegsrath jtatt, an meldhem außer 
Tinkler und Martin die Rathaherren 
Doerr, Bigane und „Bud“ McCarthy 
aus Lake theilnahmen. Der Lebtere 
war offenbar al® Sachverftändiger 
binzugezogen worden, denn er bejikt 
aus den Tagen feiner Mitgliedfchaft 
im Countyrathe in derartigen Dingen 
große, wenn auch ziemlich trübe Er- 
fahrungen. 

Taufende Rheumatismus- Fälle find dburh Eimer 
& AUmends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon derſuchen. Gale 
& Blodi, 111 Randolph Etr., Agenten. 

Ein Zahlungsurtheil. 

Frank Y. Degan, ein Sohn de3 am 
4. Mai 1886 auf.dem Heumarft am: 
gelommenen Poliziften Matthia® De- 
gan, erwirkte geftern imfreißgericht ein 
Zahlunggurtheil über $1226 gegen 
feinen Bormund Nojef Georgen und 
veffen Bürgen Michael W. Ryan und 
Conrad Niehoff. Georgen hatte das 
Geld feines Mündels in der Niehoff’- 
fhen Bant deponirt, und glaubte fich 
nach dem DVerfrachen diefes Anftitutz 
aller Verbindlichkeiten gegen den jun- 
gen Degan enthoben. 

i 

„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 11. Zuli 1895. 
Arbeiter Angelegenheiten. 

Konvent der Eifengießer. — Streif bei Chal- 
mers & $razer. 

Als Präfident For geftern in 
Brands Halle die Konvention des In— 
ternattonalen Verbandes der Eifen- 
gießer für eröffnet erklärte, waren tie 
30,000 Mitglieder de Verbandes 
durch mehr als 250 Delegaten in die- 
fer Halle vertreten. Nur menige von 
den 312 über das ganze Zand verbrei- 
teten Zofalverbänden hatten feine De- 
legaten entfandt. Die gegenwärtige 
Konvention ift die erjte, welche von 
der Gewerffchaft feit 1890 abgehalten 
wird. nm der Smifchenzeit hat ber 
Verband für die Unterftügung von 
ftreifenben, ausgefperrten ‚oder auf 
die [charge Lifte gefegten Mitgliedern 
die Summe von $209,907.52 veraus- 
gabt. Die Verbandsgefchäfte wurden 
bon folgendem Erefutiv-Ausfchuß be- 
forgt: Martin or, Cincinnati, Prä— 
ſident; Joſeph %. Valentine, San 
Francisco, 1. Vize-Präſident; Thos. 
Wisdom, Pittsburg, 2. Vize-Präſi— 
dent; William H. Kelly, Salem, O., 
3. Vize-Präſident; E. J. Dennh, Cin— 
cinnati, Sekretär; John G. Weaver, 
Cincinnati, Hilfs-Sekretär; William 
Henzel, Albany, Schatzmeiſter; John 
J. Scully, Cincinnati, Auditeur; Mit— 
glieder des Aufſichtsrathes: R.H. Met— 
calf, Cleveland; John Campbell, 
Quincy; Richard F. Daly, Brooklyn; 
James P. Diamond, Nafhoille; Pat: 
riet Eojtello, Nem Haven. 

Mayor Smift, welcher im Namen 
der Stadt eine Begrüßungg-Anfprache 
an die Verfammelten hätte halten jol- 
Ien, ließ fi dur) Korporationgan- 
malt Beale vertreten. Diefer rieth den 
Gießern, als Organifation jtets zu 
bebenfen, daß ihre Intereſſen identiſch 
feien mit denen der Unternehmer und 
umgefehtrt. 

Die Verhandlungen des Konpent3 
finden mit Ausschluß der Deffentlich- 
keit Statt. 

Weil ihnen eine Lohnerhöhung ver— 
weigert wurde, die zu fordern fie fich in 
Anbetracht der maffenhaften Aufträge 
der Firma berechtigt qlaubten, haben 
geitern die Modellmader in der Fa— 
brif von Chamber & Frrazer an 
Mafhtenam Ave. und 12, Str. die Ar- 
beit eingeftellt. DieXusftändigen jagen, 
ihre Löhne feien ihnen feit einem 
Sabre um durchgängig einen Dollar 
per Tag befchnitten worden. Das wäre 
in anderen Fabrifen zwar auch gejche- 
hen, aber dort fänden jeßt wieder 
Lohnerhöhungen ftatt, und deshalb 
verlangten auch fie eine folche. Präſi— 
dent Chamber3 erflärt im Namen fei- 
ner Firma, diefe habe bei Abjchließung 
ihrer gegenwärtigen SKontrafte die 
Löhne in Betracht gezogen, welche zu- 
leßt bezahlt wurden. Wollte die Firma 
nun höhere Zöhne bezahlen, fo würde 
fie mit Verluft arbeiten müfjen, und 
dazu habe fie feine Neigung. Die 
Streifer fünnten fich übrigens als ent- 
Laffen betrachten und würden bon der 
Firma nicht wieder befchäftigt werben. 

— — — 

Kinsleys „Deutſches Reſtaurant.“ 

Im Beiſein zahlreicher Gäſte wurde 
geſtern Abend die neue Deutſche Re— 
ſtauration des bekannten Kinsley'⸗— 
ſchen Etabliſſements feierlichſt eröff— 
net. Die eleganten Räumlichkeiten, 
welche in ihrer ganzen Bauart und 
auch in ihren Dekorationen einen ſpe— 
ziſiſch deutſchen Charakter tragen, 
präſentiren ſich in höchſt gefälliger 
Weiſe dem Auge; das Innere iſt ein 
getreues Abbild der bekannten hei— 
mathlichen Bierhallen, wie ſie in Ber— 
lin, München und anderen Groß— 
ſtädten anzutreffen ſind und die da— 
jelbjt, mit ganz befonderer®orliebe be- 
fucht werden. Das hübfche Lokal 
macht bei aller Einfachheit doch einen 
recht anheimelnden Gejammt-Ein- 
drud; leichtes Kreuggebälf frönt die 
Dede, während an den Wänden alt- 
deutfche Sprüchlein die Gäfte darauf 
aufmerffam machen, daß gut’ Effen 
und Irinten niemal® zu verachten 
find. Eine wundervolle eleftrifche Be- 
leuchtung verleiht überdies dem Gan- 
zen einen eiqenartigen Zauber; bie 
„Bar“ mit ihren eingebrannten Wap- 
penfchildern und ihren jchweren 

Humpen macht einen nit minder 
hocheleganten Eindrud, und jelbit das 
„Münchener Kindl“ fehlt bei all ber 
Herrlichkeit nicht. Rechnet man hin- 
zu, daß Kinsleys Küche und Keller 
einen Weltruf genießt, jo mird fich 
auch da3 neue Unternehmen ohne 
Zmeifel jehon bald die Gunft des Pu- 
blifums3 erworben haben. MWls Ge- 
Thäaftsführer wird Herr Ernit Kit, 
melcher zur Ausftellungszeit das be- 
fannte Hagenbed’fche Reftaurant lei- 
tete, fungiren, während Herr Henry 
Mente die Stelle des Oberfellners in- 
nehat, fodaß auch die Bedienung ae- 
wiß nichts zu mwünfchen übrig laffen 
wird. 

Es reinigt das Blut 
Dies ist das Geheimniss der Heilungen 

durch Hood’s Sarsaparilla. Leset dieses: 
— „Ich freue mich 

so sehr, schreiben 

zu können, dass 

ich jetzt vollkom 

men gesund bin, 
und dass es nur 
davon kommt, 

dass Hood's Sar- 

gaparilla mein 
Blut reinigte. 

Meitie Gesundheit 
verliees mich voll- 
ständig in Fol;e 
der- den Frauen 
eigentbümlichen 
Krankheiten, dus 

Nervensystem 

5 war erschüttert, 

und ich musste zu Bett liegen. Der Arzt sagte, 

es sei wenig Hoffnung für mich vorhanden. Ein 

Nachbar erzüblte von wunderbaren Heilungen 

durch Hood’s Sarsaparilla und ich beschloss, es zu 

probiren. Nachdem ich drei Flaschen gebraucht 

hatte, konnte ich aufrecht sitzen und jetzt bin ich 

vollkommen gesund. und wohl. 

Hood’s Sarsaparilla 
hat alles dies für mich gethan.” Frau €. F. FApe- 
RER, La Platta City, Colorado. 1 nun, La Platta City, Colorad.____ 1 
Hood's Pillen Yırstoprdag. Pr.2se Schachtel 

.zu jfammeln, damit man gegen 

Ghicago:Turngemeinde. 

Die geftern Abend von der Chicago 
Iurngemeinde bei Gelegenheit ihrer 
regelmäßigen Gemeralverjammlung 
bgehaltene Beamtenmahl hat das fol- 
gende Refultat ergeben: 

Erfter Sprecher, Geo. U. Schmibt 
(miedergemählt). 

Zweiter Sprecher, A. Hambrock. 
Protokollirender Sekretär, Max 

Wolf. 
Korreſpondirender Sekr., Charles 

Durand. 
Schatzmeiſter, Ed. Fiedler (wieder— 

gewählt. 
Kaſſirer, E. Homann (wiederge— 

wählt). 
Bibliothefar, A. Herzberg (mieber- 

gemählt). 
Buchhalter, ©. Bloc) (miederge- 

wählt). 
Erjter Turnmart, Frant Emmerid). 
Smeiter Turnmwart, Guft. Gold. 
Erjter Zeugmwart, Fred Bilchoff. 
Zweiter Zeugmwart, 9. Seper. 
Aus den Berichten der verjchiedenen 

Borjtandsmitglieder dürften die nach- 
ftehenden Daten von befonderem Sn 
tereife jein: Die Turnfchule zählt ge- 
genmärtig 656 Schüler und Schülerin 
nen. Unter den Turngöglingen befin- 
den fich 337 Kinder von Mitgliedern 
der Gemeinde, ferner 294 zahlende 
Schüler und 25 Freifhüler. Die 
Schule bejteht aus jechs Klaffen, drei 
Stnaben-, zwei Mädchen- und einer 
Damenklaffe. Die Zahl der Aktiven 
beträgt 106; zur Altersriege gehören 
15, zur Pionier-Riege 45 Turner, fo 
daß fich alfo die Gefammtzahl der af- 
tiven Turner auf 166 beläuft. 

Un dem Fechtunterrichte, deifen Lei: 
tung in den Händen des Fechtlehrers 
G. Heintz liegt, nehmen zur Zeit 26 
—— und 20 weibliche Mitglieder 

eil. 
Die Einnahmen während des letzten 

Halbjahres, vom 1. Januar bis zum 
J. Juli, beliefen ſich auf 88,187.27; 
die Ausgaben auf $7443.55, jo daß 
gegenwärtig ein Kafjenbeitand von 
3743.72 vorhanden ift. Nach einem 
von Herrn Fiedler zufammengeitellten 
Ausweis wurden in den legten zwölf 
Sahren $113,374.71 eingenommen 
und $112,630.99 ausgegeben. 

Die Turngemeinde wird fich, einem 
geltrigen Befchluß zufolge, an dem qro- 
Ben Preisturnier betheiligen, welches 
am 17. Auguft d. %. auf dem Turn- 
plage der „Chicago Athletic Affocia= 
tion”, an der 35. Straße und Ment- 
worth Ave., veranftaltet werden fol. 
Diejenige Riege, welche an fämmtlichen 
Uebungen — Red, Barren, Seiten- 
pferd und Zängenpferd, Stabfpringen, 
Hochipringen Gemwichtitemmen und 
Mettlauf — Theil nimmt und die be- 
ten Gejammtleiftungen aufzumeifen 
hat, wird als Preig ein feidenes Ban- 
ner erhalten. Für die beiten Ginzel- 
Leitungen werden außerdem zahlrei.he 
Medaillen zur Vertheilung fommen. 

Die Drainage:Behörde, 

In der geftrigen Situng derDrain- 
age-Behörde unterbreitete Anmalt 
George €. Damfon einen ausführli- 
chen Bericht über die polizeilichefu= 
ridiktion, welche der Behörde zuftehe. 
Nach feiner Anficht befchränkt fich Sie 
Polizeigemalt auf den Hauptfanal und 
auf eine halbe Meile zu jeder Uferfeite 
desjelben. Den Spelunfen und Spiel- 
höllen in den Ortfchaften entlang ver 
Kanallinie fann nur dann der Ga- 
raus gemacht werden, wenn der Coun= 
tyrath und die betr. Ortfchaftsbehör- 
den in der Ertheilung von Lizenfen 
mit voller Strenge zu Werke aingen. 

Auf diefen Bericht Hin gab die 
Drainage-Behörde ihrem Anmalte den 
Auftrag, unverzüglich Bemweismaterial 

alle 
jene Wirthe, welche ohne die vbor= 
ſchriftsmäßige Lizens und in ungefeß- 
licher Weife ihr Gefchäft betreiben, 
Unklagen erheben und ihre Beitrafung 
durchfegen fünne. Des Weiteren wur: 
de beichloffen, daß die Komites für 
Gefundheitspflege und öffentliche 
Drdnung fich direft mit dem County: 
rath behuf3 Befchränfung der Li- 
zensertheilung in Verbindung feßen 
follten. 

Der vom Schabmeifter Stone verle- 
fene Monatäbericht ergab einen Kaj- 
fenbeitand von $2,568,830. Während 
des Monat3 Nuni ijt eine Gefammte 
fumme von $917,012 zur Auszahlung 
gelangt. 

u. — 

Ausgezeichnete Tag: und Abende Schule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabaih Ave. 

Unter den Rädern. 

Der 38 Jahre alte Arbeiter Cha3. 
Kabel, von Nr. 6025 May Str., ges 
rieth geitern Abend an State und 16. 
Str. unter die Räder eines Frachtzu— 
ges der Wabafh - Bahn, mobei er 
Ihlimme Quetfhungen an den Füßen 
davontrug. Im County=Hofpital er= 
flärten fpäterhin die Werzte, daß dem 
Verunglüdten mehrere Zehen ampus 
tirt werden müßten. 

Ein 70 Jahre alter Mann, der nur 
unter dem Namen „Frencdhie“ befannt 
mar,mwurde geitern unmeitBalatine von 
einem Zuge der Northmeitern-Bahn 
überfahren und auf der Gtelle getötet. 
Der Eoroner ift prompt von dem trau= 
rigen Vorfall in Kenntniß gefegt mor- 
ben. 

An Centre Ave. und 16. Straße 
wurde geftern dem 15 Yahre alten 
Frank Bird von einem Yrachizug ber 
Northmeitern Bahn der rechte Fuß zer 
malmt, al3 er auf den in Fahrt be- 
griffenen Zug zu klettern verjuchte. 
Der junge Mann, deffen Eltern in dem 
Haufe Nr. 391 W. 16. Str. wohnen, 
mußte dem County=Hofpital übertwie- 
fen werben. 

Einen doppelten Rippenbrud und 
fonftige tödtliche Verlegungen erlitt 
geftern Abend der 24 Jahre alte Yyelir 
Pancamicz, ala er vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 39 Chapin Str., von 
einem Erpreßwagen überfahren mur- 
de. Der Eigenthümer des Gefährts, 
ein geiviffer Stanley X. Trandel, mur- 
de in Haft genommen- 

Fefte und Bergnügungen, 

Seit der Hermannsföhne. 

Großartige Vorbereitungen find für 
das diesjährige Pitnit und Sommer: 
nachtsfeft getroffen worden, welches 
am nächften Sonntage, den 14. Juli, 
bon fämmtlichen Zogen de3 Orden? 
der Hermannsföhne aus dem Gtaate 
Illindis in Ogdens Grove abgehalten 
werden ſoll. Jedermann weiß, was 
die Hermannsſöhne im Arrangiren 
von Feſten zu leiſten vermögen, und 
bei der obigen Gelegenheit, wo ſo Vie— 
le zuſammenwirken, wird ſicherlich et— 
was ganz Vorzügliches geboten wer— 
den. Ebenſo ſelbſtverſtändlich dürfte 
es ſein, daß die Betheiligung eine 
außerordentlich rege fein wird, bot- 
ausgefeht, daß der Wettergott ein Ein- 
fehen hat und fchönes Wetter in Bes 

reitfehaft hält. Wer alfo einmal recht 

bergnügt jein mill, der verfäume es 

nit, am tommenden Sonntage 

nach Ogdens Grove hinauszupilgern. 

Bamburger-Klub. 

Am tommenden Sonntag, den 14. 
Auli, feiert der obige Club jein dies- 
jähriges Pilnif in Dederqs Grove an 
Halfted Str. undEvenit. Ane., woſelbſt 
alle Freunde und Gönner des Vereins 
fih ein Stelldichein geben werden, um 
für einen Tag die Sorgen des Al- 
tagslebens zu vergefien und in fröhli- 
cher Gefelichaft einige Stunden in der 
freien Natur zu verbringen. Daß die 
Hamburger e3 verjtehen, derartige 
Felte zu arrangiren, ift allgemein be— 
fannt und wer einmal ein Vergnügen 
der Hamburger befucht hat, wird ge= 
mwiß gern zum zweiten Male fommen. 
Auch das diesjährige Pilnif wird al- 
lerhband Abmechjelung bieten, mie 
Preistegeln, Topffchlagen, Wett- und 
Eierlaufen und Anderes mehr. 

Neues Sommertheater. 

Herr Franz Doftal hat in feinem 
prachtvollen Garten, Nr. 1515 Weit 
12. Str., ein internationale® Som: 
mertheater erbaut, das bereit3 am 
legten Sonntage durch eine in böhmi— 
fcher Sprache abgehaltene Borjtellung 
eröffnet worden tit. Die erjte Auf- 
führung in deutfcher Sprache — „Der 
Bettelftudent von Berlin“ — wird am 
morgigen TFreitage, den 12. d. Mta., 
ftattfinden. UlS Leiter der deutfchen 
Bühne ift Herr Robert Hepner ge— 
monnen worden, der mit feiner be- 
fannten Energie an’3 Werk gegangen 
ilt und ein durchaus tüchtiges Perfo- 
nal engagirt hat. Dasjelbe beiteht 
aus den folgenden Mitgliedern: Franz 
Holthaus, Hans Löbel, Ed. Schildgen, 
Eduard Schmit, Louis Koch, Franz 
Schmidt, Rudi Koh, Mar Brand, 
Dtto Vogel, Robert Zehlide, Albrecht 
Kraufe, Baul Rifchle und Karl von 
Kloß, und aus den Damen: Klara 
Rufas, Margaretha Riftau, Sidonie 
Hepner, Laura von Mojean, Frida 
Koh-Röpenat, Käthe Werne, Mari: 
Merner und Anna Horn. E3 fteht fo- 
mit zu erwarten, daß die Yorftellun: 
gen ftet3 ein zahlreiches Puflitum an- 
ziehen werden, um jo meh, al3 da3 
neue Theater mit den fchöriten Defo- 
rationen und fzenifchen Effeften au3- 
gejtattet worden ijt. Un jedem Sam- 
ftag werben in diefemTihrater Voritel- 
lungen in englifcher Sprade ſtatt— 
finden. 

Birnit und Bogelihichen. 

Sm Kleinen Nord-Chicago Schüben- 
part wird der Xerein .Saronia am 
Sonntage, den 14. Juli, ein großes 
Bilnif und Pogelichießen abhalten, 
zu dem:alle fceunde und Gönner des 
feftgebenden Vereins herzlichſt eingela- 
den find. Der Beginn des Schießend 
ift auf purft 2 Uhr feitgefeßt mor- 
den. Mehr ala hundert Breife mer- 
den zur Bertheilung gelangen, und 
zwar 65 für Herren und 40 für Da- 
men. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents pro Berfon. Die Straßenbahn: 
züge der Elybourn und Lincoln Upe.- 
Rinie fahren direkt bis zum Tyeitplage. 
— —— — — 

Beamtenwaͤhl. 

Der Nord-Chicago-Liederkranz hat 
in ſeiner vor einigen Tagen abgehalte— 
nen Generalverſammlung die folgen— 
den Beamten per Akklamation wieder— 
gewählt: 

Präſident: Henry Engelhardt; 
Vize-Präſ.: Hugo Zebolsky; 
Finanz-Sekr.: Herm. Erpenbeck; 
Prot. und korr. Sekr.: Wilh. Bar— 

denheuer; 
Schafmeifter: John Hefner; 
Archidar: Mich. Schachtner; 
Bummel-Schatzm.: J. Edelmann. 
Diriçent: Guſtav Gundlach. 

Swift’s 

(olosuel 
iit das beite 

Badiett, 

das die 

Welt jemals 

gefannt hat. 

* 

Fragt irgend einen von den vielen 

Millionen, die es verſuchten. 

Sa verkauft wo Ihr noch immer 

Schmalz tauft—in Eimern. 

Swift and Company, Chicago. 

I 

Feuer in cinem Sotch 

äwei Perjonen erleiden nicht unerhebliche 
Brandwunden. 

Das Stubenmäddhen Pauline Hat- 
wid war gejtern Abend in „Golb- 
ftones Hotel“ an Wabajh Ave. mit dem 
Reinigen der Möbel eines Gefindezim- 
mers bejchäftigt, als fie zufällig auf | 
ein am Boden liegendes Streichholz 
trat. Dasfelbe entzündete fih und | 
jegte den Teppich in Brand, ohne daß | 
das Mädchen hiervon etwas merfte. 
Mit einem Male ergriffen die Flamı= | .:, 7... 
men aber ihre leichten Sommerfleider, | te Eutſcheidung Richtet Paynes, laut 
und im Nu war alsdann die Aermſte 
völlig in Feuer eingehüllt. Die ſchreck— 
lichen Hilferufe der Schwerbedrohten 
verurſachten gewaltige Aufregung un— 
ter den Hotelgäſten, die noch ſchlimmer 
wurde, als ſich die Corridore mit 
Rauch und Qualm anfüllten und das yr.; 
Stubenmädchen in ihrer Todesangſt tlärt wurde. 

in bie unteren Stockwerke flüchtete, 
Die Flammen züngelten bereit3 an ih- 
rem Kopfhaar empor, während ihr die 
Kleider Schon fait völlig am Körper 
verbrannt waren. Zum Glüd befaßen 
Michael For und Alfred Molf, 
zwei Gäjte des Hotelg, Geiftesgegen- 
wart genug, eine fchmere Dede über 
das entjeglih aufjammernde Mädchen 
zu werfen und retteten fo deren Leben. 
Man brachte die Vedauernswerthe 
ſchleunigſt im Polizei-Ambulanzwa— 
gen nach dem County-Hoſpital, wo die 
Aerzte ſchmerzliche Brandwunden am 
ganzen Körper tonftatirten. Ihr Zu- 
er joll ziemlich bedentlicher Natur 
ein. 
Aud For erlitt Teichte Brandiwun- 

ben an den Armen und Händen. 
Das Feuer jelbft war bald mieder 

gedämpft und richtete nur unbedeu- 
tenden Schaden an. 

Der Grundeigeuthbumsmarft. 
i 4 3 * folgenden Grundeigenthumssllcbertragungen 

m Der Döde von KluWy und Daritber Wurden auıis 
ih eingetragen: 

amti y5 75 v ; Vvamlin ve, 75 Fuß ſüdl. Fulton 6». Graham an WM. E. Gouetnzp, $i,30 
ssood Str, 251 Fup jüol. von 63. Sır., wu an F. 

Be 

don tr, 

* 
Schadde, 825. Frint 

Vorkttown Sir. Nordoſt-Gde 33. v vu Zi, No It: e Str $ m E 

M. Hidey, 33,30 tocdoſt-Ede 33. Str., derſelbe au 
Winon Avern, 1606 Fuß weſtl. von Leab tt Str 

9. Wulfer au D. Xucıe, 

R. a. sarer au S. etrauß, 
12. Sır., 9 Fub öftt, 

Conway au CE. B. 
Kenwood Ave. 

W. B. 

8, 500. 
von W. 41. 

Uunderſon, 81,250. 
BEuß weſtl. von Avondaele Ave. 

Plumb an D. . Schlitz, $1,2w. e 
Wvodlamwı Ylvs., cüdoftsude bi. sir., 

iss au &. G,, ©. 
a Abe. 02 Fu ui. von Bloomingdale 
“De, De. Ferutie an W. Ferntie, 31,300 

Farreu Sir., 131 Fuß nordweſti. von 31. Str u, 

D. M. Hil⸗ 
Co. S,00u „- and D. 

MO'Gorman an S. Boldſtein 3,00. 
IE. 4. Place, oMl. von Stewart Ne. 

MeConoughh an de Stadt Cheagdo, 32, N. 
u Sir, 125 Sub, wel. von grie Ave, ®. 
vounng an W. 3. Wreifer, $10,000. 

Dusjelbe Brunoftüa, W. 3. 
310, 300 

South Chicago Ave, 237 Fuß jüdl. von Colfax 
Ave, F. W. Vatrid an D. A. Smith, 8.0. 
South Chicago Ave., 400 Fuß, medr oder wni— 

ger, uordiwettl. von 73. 
V. Ford, 8 000. 

Halſted Str., 99 Fuß nördl. von 72. t 
Dingeldein an M. MeCollum, 81,5%. 
„WKadiſon Ave., 190 Guß füdl. vön 63. Str., C. 
Badeuoch an D. M. Cumminos, SI0,000 
Kimbart Aver, 333 Fuß uördi. don 66. 
Sheidon an E. co 

G 8 

Vfeifer in L. Vougn, 

Str, X. M. Bere au Ä 

or 

Str., ©. 

Cottage brove Nve., WBFuß ſüdl. von G. Str., 
5 W. Parrid au D. U. Smith, 35, 000. 

bi. Sir, Suvw.usgde Ihroop wit, 
sin an W. U 

Wallace Str, 0) HuB mördl. von WW. 60. Sitr., 
U. Neinyold an 9. F. Schuberth, 54,000 
Late Yive, 10 Fuß füol. von 52. Str, T. 
vord au vo. %. Vierer, S14,0W. 
Abland oe, 175 wu 

Gulvın an CE. 3. Wils, 33,000, 
Kalumer Ave, Mi Hub mordl. 

U. Stanton un J. Cocuwail, 
St. Lawrence ave., Ih Fuß Niol. von 

M. U. garıvy an DM. Rohn, 317, 000. 
Archer Wve., 191 Fuß norvoftl. von 22. 

Roſengarten au X. 

F. Gold— 
Gorman, 8*1,300. 

Jüdl. von M. 

von 45. 

sl4,0w. 

Editein, $7,00W0. 
W. 19. Str., Nordoſt-Ecke Waſhtenaw Ave., 

Erxrchhange Bant an JUmois Binegar Wifg. 
Sid, VV. Halſted Stri, Roͤrdweſt-Acke Adanms 
. H. S. Dodge an J. M. Suorthe, 316,250. 
Walnus Str., UV vu weitt. von Kedzie 

R. C. Sullivan au 3. 3. Maboney, 87,5W. 
Dasjelbe Grunditud, I. I 

Sullivan, *7, 200. 
Huron Str., Wo Fuß öſtl. von Avers Ave., 

Mahoney au Hy. W. Buncanſon, 84 750. 
Burling Str., 430 Fuß jüdl. von 

. Strauch an F. ©. Kaiſer, 310,300. 
NXarrabee Str., 752 Hub nördt. von Willow S 

. 9. Kaijır an ©. Strauß, 386, 000. 
Gluremont Ave., 133 Fuß 1udl. von Ems P., W. 

9. Cole au U. Ehurdid, $L,IW. 
Talman Wve, 23V Hub nördl. von Humboldt 

Boulevard, G. 3. Yoygren an ©. Euger, H,Ww0. 
. 5, B. 37, Rogers Barf, ©. YBivon ‚jr., au 

. Staples, $1,ö00. 

Wahoney an 8. MR. 

f von, 38,UM. 
eis Uve., 291 Hub jüdl. von 63. Str., R. Johns 

au k. N. Stanvıy, $9,UW. 

| 

‚, 2Ww Fuß jüdl. von 72. Str, T 
8. Steele au I. S. Zomtlinjon, 83,000. 

Wabaih Ave, Nordoitstde 42. Str, M 
ping an E. A. Nathan, 83,4008 

Galifornia Ave., Zl Fuß nördl. von W. 18. 
M. Sterba an WU. Kryda, B,7W. 

Canal Str, 100 Fuß nordi. von Adams € 
U. DO. Eallaghan an Dt. DO. Gallagbau, $29,00 

Sreenwood Avr., 149 Fuß nördl. von dr. 
€. &. Seaton an G. 9. Daniels, $0,2W. 

Union Ave., 117 Fuß meitl. von 23. Str, 
Yaite an B. Kanturd, $1,250. 

Avers QAve., 74 Fuß nördl. 
Leonard au M. B. Williams, $1,000. 

Augufta Ser., 120 Fuß weitl. von Soyne Xlve., 
Gitate von Z. Suffern au B. A. P 

North Ave., Südweft: We Uidgeway ! 
Bode an EG. M. Bode, $4,000r * 

Divifion Str., 120 Hub öitl. von Artefian 

VB. Hendrids an C. F. Grashoff, 310500. 
Kedzie Ave., 193 Fuß nördl. von Gortland 

%. Robinjon an 8. Widards, 31,3. 
Urmitage Wve., 58 Zub öftl. von N. 41. Ave., ©. 

&. Rewburg au 3. T. Rofſing, *3, V00. 
Dakdale Ave, 266 Fuß öjtl. von Dafley Wve., 

€. €. Bullis an _G. Solder, $1,500 28 
115. Str., 225 Fub öftl. von Preirie Ave., EC. E. 

Hillſtrom au 6. Hilitrom, K,UW. _  _ ⸗ 
Varnell Aven, A Fuß ſüdl, von 79. Str., J. D. 

Ihompion an GE. N. Sanderjon, $LUW. 
Gebäulichteiten Nr. GBI und 6813 Wabafb Ave., 

M. A. Organdus an W. %. Todd, $12,10. 
May Str., 10 Fuß jüdl. von 64. Str., R. Kiez— 

ling an WU. Stiesting, $2,200. 
Dasjelbe Grundftüd, WM. Kiesling an J. Kiesting, 
2, ‚20. , 
Yowe Wpe., 171 Bub fjüdl. von Garfield Boule- 

vard, W. Lomen au E. D. Coot, $4,0W. 
Sangamon Str., 144 Fuß jüdl. von W. 13. PBlacı, 

A. Kolar an B. W. Geringer, $4,0W. 
W. 12. Place, 24 us mweill. von Genter Yuvc., 

N. Noden an D. Murphy, SL. 
Obio Str, 75 Fub öl. von Mood Str, D. 

Hanien an J. Anderjon, $7,000. 
Divifion Str., zwiſchen Rockwell Str. und Camp⸗ 

bel Uve., 3. Notwan an S. Rauwoli, 5310,500. 

— —⸗ñ —— 

Bau⸗ Erlanbnuißſcheine 

wurden ausgeftelft wie folgt: U. Slott, Icttöd. umd 
srement Brıd Flat, SAL Dearboru Str., $:,: 
MW. 3. €. Dasey, 3eftöd. und Balrmmt Brid 
Flats, 5017 Galumer Upe., 87,000. Mes. Stantoı, 
3:ftöd. und Bajement Brid Fletd, 5921 Galumtet 
Ane., 87,000. sugb Dalcp, Zeftöd. und PBajement 
Brid Flats, 5023 Kalumet Yve., $7,0. Dr. 3. R. 
Lemming, 2itöd. und Baiement Brid Wohnhaus 
und 2eftüd. Scheune, Zi4l Inpiane Ade. WB, 000. Jo⸗ 
ſeph Beniſch, 2⸗ſtöck. Brick Flats, 66G9 W. 25. Sır., 
82,20. €. Rooney, 3:töd. und Bajemıent Brid 
Fiats, 511 Hermitage Abe, 32,30. G. y. Gilbert, 
I-ftöd. und Baſement Brid Wohnhaus, 1649 Yad: 
ion Etr., 86,50. R. ©. Bennett, zwei 3:itöd. und 
Bajement Brick Flats, 702 04 Suunyid: Wve., 
810,0. 3. WB. Kilian, zwei 2:#töd. und Bajenent 
Brid Flatz, 935 Berseau Str., $4,000. Mrs. Alice 
G. Debvers, 2:ftöd. Frıme Wohnhaus, 163 M I: 
oje Etr., #0. X. 8. Godren, 2:Höd. Frame: 
Wohnhaus, 1140 Winthrop Wve., KUN. ©. %. 
Maite, zwei 2föd. und Bajement Brid- Anbau, 
binten, 13 und 15 Witor Str, 85%. Mir Tiite 
ler, 3eftöd. und Bafenıent Prid Flats, 647 Yıme 
Str., $4,300. Antone Brehlin, zwei 3:ftöd. und | 
Dajement Prid_Flats, 533 Rodweil Etr., 0). | 

3. Wezeszeg, Zelöd. und Bajement Bid tor 

und lats, 5% Didjon Str., 92,50. William Rebi, 

i 

von Sinzie Slve., 

3:töd. und Pajement Vrid Platz, 607 Samyer Ave, 

HMM. 

Zodesfäle. 

Nachftehend peröffentlichen wir die Lifte der Tent- 
fen, über. deren Tod dem Grjundheitsamte zi0t* 
ihen geftern und Heute Meldung zuging: 

Erroline Hahn, 4824 CoomisStr., 62 )- : 
Wilp-fmine Zimmirmann, 32 Bine Ysland Mor. 
Gottfried Janzen, MR Sheffield Aue. 
obanna Garl, 9, 39. Ylace 8 N. 
tto Lich, 335 Ginbourn Use, 49 S- 
— eilfub, 6459 MeGhesnen Ade. 

iliam Sarpert, 1230 Audiana Ave., 1 3. 
.y Janın HFalcy, Wukin, Yi. 

obert Hahn, 120 Wolftem Ett., 33 UM. 

an 
Klage der Ferris Wheel Eo. gegen 

die Stadt. 

Vor den Richtern Payne und Free 
man wird gegenwärtig, wie bereit3 im 
ber gejtrigen „Abendpoſt“ kurz berich— 
tet wurde, die von den Eigenthümern 
des Ferris-Rades gegen die Stadtver⸗ 
waltung angeſtrengie Klage verhan— 
delt, in der es ſich vor allen Dingen 
um die Ausſtellung einer Vergnü— 
gungslizens handelt. Wie noch erin— 
nerlich ſein dürfte, hatte der Stadt— 
rath, ſobald vom Appellationsgericht 

— 

welcher es der Stadt verboten wurde, 
| der Errichtung bes Ferris-Rades Hin— 
dernifje in den Weg zu legen, beftätigt 
worden ivar, eine Ordinanz angenom= 
men, durch melche die alte, auf öffent= 
liche Vergnügungsplage Bezug neh- 
mende Ordinanz für aufgehoben er: 

Nach der neuen Ordi: 
nanz waren die Lizenzgebühren für 

| Earouffels und „Revoloing Wheels“ 
| bon $600 auf $1800 pro Kahr erhöht 

| 

Ä 

a Ds ditt =? d. er *22, 800. 
Rockeby Str., 155 Fuß judl. von Waveland Ave E. M 

worden. Eine weitere Verfügung be— 
ſtimmt, daß innerhalb 1500 Fuß Jon 
einem öffentlichen Bar fein derartiges 
Nad errichtet werden dürfe. Das von 
der „Serris Company“ gepachtete Land 
ltegt aber nur 1100 Fu dom Lincoln 
Part entfernt. Aus diefem Grunde 
ſahen ſich die Beſitzer des Rades ver— 
anlaßt vor Gericht eine Petition um 
Erlaß eines Mandamus-Befehls ein— 
zureichen. Des Weiteren verlangt die 
Geſellſchaft, daß die Stadt zur Aus— 
ſtellung einer Schankkonzeſſion ge— 
zwungen werden ſolle, da die betreffen— 
de Ordinanz, durch welche der von 
Clark Str., Lake View Ave., Fuller⸗ 
ton und Diverſey Ave. begrenzte Di— 
ſtrikt zu einem Prohibitionsbezirk ge— 
macht wurde, nicht, wie vorgeſchrieben,, 

—X >. V 

an das Lizens-Komite verwieſen wor— 
* ſei und deshalb nicht zu Recht be— 
ſtehe. 
Dem Ausgange dieſes Rechtsſtreites 

wird allſeitig mit großer Spannung 
entgegengeſehen. 

Brieifalen. 

E et — Nach der letzten Zählung beträgt die en Wiens janmt Dem Worprten unge abr ON: Chicago bat f 3 ee cago bat jet über 1,6bu,uu) 

n 
ıY 

“ir 

— Wenden Sie fih an 
Yuitice NRechtsſchur 
fiudet ſich im 

Fch an das Bureaun of 
deren. Vie Office desſelben bee 

dauſe Nr 56, 5. Ave., Zimmer 713 

In neueſter Zeit iſt die U 
leichter und ſchwerer Kavalle 

Segfall gelomiimen. Die Ulaneı gel: 
als ichwere als leichte, alio a logis 

Seht zäble man id 
zur leichten Kavallerie, m 

ren og Yintenfavallerie; 
sıd 

‚Dau Tau“. - 
ſcheidung zwiſchen 
fait ganz in 
ten bald 

1 te 

yranfreih zur u 
England bat jchr 

ma - Man jpricht die beiden Worte im 
iſchen Jo aus: Mehdſchot (Majer) und Meh-or 

Lyra —3 er * 1 Jr 2 Sas Dieje beiden Worte bedeuten, das 
Ihn wohl nicht zu jagen 

— Das ſtädtiſche Adreßbuch 
ma. 

brauchen Wir 
M Theo. enthält 

en 

D 
keine derartige Fir 

M. B. 2. — Das Wort „ich“ in der Mitte eines 
Satzes wird nicht bloß im Brief, ſondern über: 
haupt immer klein geſchrieben 

—L 8: wird das Beſte ſein, Sie 
laſſen ſich dier auf Ihre Dienſttauglichkert iter 
ſuchen; derartige Unterſuchurgen finden mit s 
nabıne der Zummermonate jeden eriten Samitag iu 
Monat im Deutichen Sonjulate ftatt, Nr. 10—1:} 
Randolpb Str, 5. Stod. 

P. 9. — Schreiben Sie einfah: Nudolf Moffe, 
Berlin, ©. W. Jerujalemer Str. (Germany). 

Heirathslizenſen. 

wolgende HeiratbssVizenfen 
Office Te% Gonuty Gier a 

u 

wurden geflern ti Dee 
uSgeltellt: 

Ghriftine Nelion, 37, 
Karl Peterſon, Hannah PBeterion, 22, 
Albert Quan, Hulda Koch, 3, 2. 
Malcolm Campbell, Lizzie Frazer, 33, 4. 
William Morris, YAnıie Nobnion, 43, 31. 
Juſſef Szpakiewiej. Jul. Argeminewsfa 
Fred Schmidt, Sidonie Dorſtewig, 24; 22 
Adolph JIſaacſon, Magua Dahl, 35, 21. 
Gottjiried Holſt, Ingeid Landaren, 26. 2% 
George Linclait, Mabel Lee, 35, 
John Conrad, Fredericke Rein, 233, 19. 
Clifford Mudge, Edith Crane, 0, 2. 
Fred Schmidt, Annie Schroeder, 2, 2 

ward SHarringten, Aulia Dell, 21, 19. 
Allen, Bellie Widelmann, 239, 2 

ianı Kaddas, Emma Ultert, 35, 2 
iam Stewart, Mary Mean, 32, 2 

ttie, Sallie Olmited, 34, 2. 
Wi yair, State Kelly, 2, 19. 
an Stromder, Marie Britton, 27, 4. 

5. Gogelberg, 2%. Spin, geiegl. Wlter 
Henty Daley, Agnes Gore, geil. Alter 
Suftad Peterjon, Wlette Tborion, 21 ‚18 
Nofepb Reszezersti, Minnie Dombrasti, 24, 19. 
Ibomas Nozansti, Ludmwica Rozansfi, 33, 32. 
Lenjamin Wooton, Emma Hall, 8, 23. 
Charles Humphrey, Hilda Dalte, 25, WU. 

George Dempiey, Annie Carroll, % ‚2. 
Lewis Lear, N. Deis, 39, 24 

John Garlion, Kittie Schaefer, 3, 19. 
m 5 

Garl Anderion 36. 
21. 

Younis Cade, Noſe J 
Alerander Cumming, Annie Benſon, VB, 31. \ 
frrant Maref, Cmma Martinef, X, 23. 
Herbert de Roufleaue, Martha Beter, 24, 24. 
George Haves, Yettie Kelly, 48, 4. 
Joſeph Fannon, Beflie Deerina, 2, M. 
Arthur Pechtold, Wilhelmine Dauber, 3, 9. 
Thomas Mekadlarn, Unuie Harcus, 29, 24. 
Robert Varreli, Mary iylaberty, geiegl. Alter. 
Baul Kropf, Alice Jarier, 35, 27. 
Alfred Swan, Elvira St. Glair, 9, 24. 
Charles Bechia, Flizabertb Bechia, 31, 2. 
$. Julius Lund, Olive David, 34, 33. ze 

— — — — 

Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von Fountain E. gegen Aaron 
NR. Ward, wegen Verlafßens: Ehriſtine gegen Peter 
O. Fernlund. wegen Trunkfſucht und graufamer 
Behandlung: Lizzie M. gegen Henry C. Elliott, we— 
gen Trunkfucht; Eliſabeth gegen John Hobin, wegen 
gdrauſamet Behandlung 

Marktbericht. 

Chicago, den 10. Juli 1598. 

Gretfe gelten nur fe den WBeopßdamdcel, 

GemBfe 
Kobl, 31.00-91.25 der Rorb. 
Epargel, 0-60e per Bund. 
Blımmsnkoht, 5O—T5e per Korb. 
Eellerie. Weste per Tinkend F 
Salat, biefaer, TAc—$1.00 per Kiſte. 

22.00-22.85 der Yyuß r 
iebeln, $1,50—$2.00 per eh 

rotbe, 10° ver Dupend. 
iden,. TIe—- Me pr neß 

12 Qufher. 
en, —— c ver Dut 

Grbien, grüme, 65-T5c per 13 
s te zu 4 Korben 

bel. 

pe 

Tortatord, "IM per R 

Nadieihen, BT per ® 

Lebendes Wettnget 

Hühner, Ic per Binnd., ” 

Frühjebrsbühner, 1 1% AM 

Irutbühner, Gr Dit und 

Enten, &c per Pin 

Bänje, BB. 

Nüfle h 

Butternuts._ 60c— Ric De 

Sidorn. $1.7>- 2209 per 

Wallnüfe. Hl -$130 per 

Butter. 5 

Befte Nabınbutter, 164 ber Pfund. 

Schmalz 

Schmalz, 68i0. 

Gier. 

sriiche Gier, 114e per Dutzeud. 

Fdrüchte. 

* pfel, S.220 per Fab. 
ven, o 3530 ver Niſte. 

2 ‚ 60—$1.35 ver Bund. 
Apiellinen, SEOO-FIIM per Kite. 
MWaflermclonen, SI per Hundert. 
Kirihen, jaure, $1.00-$1.75 per Kilte zu 16 

z ; Bints 
Erdheereu, $1.00-$2.00 per Rifte zu 16 Pinis, 

Sommer-Wergen. 

Auguit, G—btie; September, G4—65kr. 

WiutereWelzgem. 

Mr. 2, hart, cr; Nr. 2, rotb, SI—Sle. 
Kr. 3, bart, 6l—bRe. 

Mais 
Ar. 2, gelb, Hi—Hike; Rr. 2, weiß, AAle. 

ı 

oo per Dußenb. 

ver Vuſdel. 
VBufſbel 

Bufdel. 

2, weiß, AIR; Wr. 3, weih, T-Ac 

Zimotbv, $i3.50-$14.30. 
. 2 Timothy, SI.00-$13.00. 

l 
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Nur wenig Hoffnung. 

Die Sprehermahl in Springfield 
t ruhig und glatt verlaufen, und hat 
Ai gehabt, das man mohl 
infrig deuten fann. Die Öruppe re 
ublifanifher und demofratijcher 
Mitglieder, welche in der regelmäßigen 
igung am Auder waren, mußten 
nderen weichen, von denen man Sich 

toa8 mehr Berüdfichtigung ihrer 

Sflicht gegen das Volt und etivas me: 
iger Eingehen auf die „Wünfche” be- 
ehrlicher SKorporationen verjpriäht. 
DE mit Recht oder Unrecht, das muß 

jer weitere Verlauf der eben begonne- 
en Sißung lehren. ebenfalls Tann 
man nach der Wahl des Repräjentan- 
en Wm. G. Codhran zum Spreder 
och hoffen, während die Wahl des Ge: 
jenfandidaten Berry von bornherein 
le Ausfichten auf eine erfprießliche 
sigung abgethan hätte. Denn Daniel 
>. Berrn genießt den Ruf in ber ver- 
‚offenen Situng der republifanifche 
Macher gemwejen zu fein, der im LBer- 
Ane_mit m Führer der demofrati- 
He on erheit Clayton E. Crafts, 
ie Wtbeiten des Haufes leitete und Die 
nnahme- vieler anjtößiger Gejete 
urchjegte. Dean fieht in Berrys Nie- 
erlage einen Sieg der beiten Elemen- 
‚in der republitanijchen Mehrheit des 
aufe8 und weiß diejen Danf dafür. 

Ener 

we E. Erafts wurde in einer 
‚Keiverfammlung der bemofrati- 

hen Mitglieder wieder als Kandidat 
ir dad Sprecheramt aufgeftellt, und 
amit zum Führer der Partei im Hau- 
erioren, wodurch ihm dem Gebraucdhe 
emäß, dag Recht zufällt die demofra- 
Ihen Mitglieder der Komites nam= 
ıft zu machen. Uber Gouverneur 
Itgeld protejtirte gegen die Führer: 
le Crafts, und fünfzehn der Demo- 
.aten im Haufe jchlojjen jich ihm an, 
dem fie jich bei der Wahl der Ab- 
immung enthielten, während meitere 
ehn Demokraten der Sigung fern- 
lieben. Zür Crafts ftimmten fünf- 
ndbreißig demofratifche Mitglieder. 
Bon demotratifchen Barteipolitifern 

pird das Vorgehen des Gouverneurs 
ielfach verdammt; man nennt e& un- 

jigte Einmifchung in Sachen, die 
rn micyt8 angeben, und Bejchuldigt 
pn aus perfünlihen Gründen eine 
erberbliche Spaltung in der demofra- 
ſchen Minderheit im Haufe herbeige- 
ihrt zu haben. Unbefangene und un- 
eeinflußte Beobachter werden anders 
ttheilen. Der Gouverneur hat offen 

atlärt, daß in der regelmäßigen Si- 
lung der Legislatur ſchändlicher Scha— 
her getrieben wurde. Es mußte alfo 
ein erſtes Streben ſein, in der von 
m einberufenen außerordentlichen 

Sitzung die Männer, welche damals 
im Ruder waren und unter deren Fuh— 
erſchaft der angebliche Schacher ſtati— 
and, von der Leitung den Arbeiten des 
paujes fernzuhalten. Auf die repu— 
likaniſche Mehrheit konnte er keinen 
irekten Einfluß ausüben, er mußte es 
en beſſeren republikaniſchen Elemen— 
en im Hauſe überlaſſen die Führer- 
chaft an einen Mann übergehen 
u laſſen, deſſen Name nicht mit ber 
Ribwirthichaft in der regelmäßigen 
pigung verfnüpft war. Er hatte aber 
oljtändig das Recht — wenn nicht 
13 Gouverneur, fo al Mitglied der 
emofratifhen Partei, — von den 
Demokraten im Repräfentantenhauje 
u verlangen, dak auch fie einen an: 
eren_ Führer mwäßlten, als den Man, 

2ührend der fo viel verbächtigten 
Anäßigen Gitung die demofra- 
Je. Yührerrolle innehatte. Der 

pnuverneur erklärte zudem offen, daf 
t nur beöhalb gegen Crafts fei, meil 
iefer im Rufe jtehe, der Befürworter 
on Bubel-Maßnahmen in der Regis- 
atur zu ſein, und weil er glaube, 
eine Pflicht gegen ſeine Partei und 
as Volk erheiſche es, einen ſolchen 
Nann bon der einflußreichen Füh— 
rrolle fernzuhalten. Angeſichts der 
chweren Verdächtigungen, die gegen 
ie Geſetzgebung unter der früheren 
eitung erhoben wurden, ſcheint es 
ebauerlih, daß nicht mehr demofra- 
fche Mitglieder dem Gouverneur 
plgten und auch. ihrerfeit3 dafiir 
immten, einen Wechfel in der Füh- 
tichaft eintreten zu laſſen. 

Der neue Sprecher Cochran wird 
un fhon durch feine Komiteernen- 
ngen zeigen, ob die Hoffnungen, mit 
nen man jeine Wahl zu begrüßen 
neigt tft, berechtigt find oder nicht. 

behoon- durch die republifanifchen Er- 
ungen zu den Komites, mehr 

ber noch durch feine Haltung bezüg- 
& der Demofraten. Erfennt er 
herrn Crafts als Führer der Demo— 
aten im Hauſe an, indem er ihn und 
ine Getreuen bebvorzugt, dann darf 
an wohl alle Hoffnung auf eine 
ſprießliche Sitzung aufgeben. Im 
deren Falle iſt die Möglichkeit vor— 

anden, daß etwas gethan werden 
ag. Freilich aber nurt eine Mög— 
chkeit, denn Sprecher Cochran hat 
klärt, ſich unbedingt der Mehrheit 
igen zu wollen und abermals eine 
auſe eintreten zu laſſen oder die 
bigung auf immer zu vertagen, wenn 

es nach Wunſch der Mehrheit iſi. 
jet aber bat das Verhalten der 

Ahrheit — abgefehen vielleicht von 
t jüngften Wahl — nur wenig Ver- 
auen eingeflößt, fo daß nur eine 
br Tuücterne” Hoffnung am Plage 

Der Weizenpreis. 

Als vor wenigen Mochen Weizen 
bi3 auf 80 Cents und mehr den 
Bufhel hinaufgetrieben murde, ba 
gab e& nicht wenige, die den „Dollar- 
Weizen“ ſchon in fiherer Zukunft fa 
ben, während Andere — die Mehr: 
zahl — der Meinung maren, der 
Meizenpreis werde fich. nur kurze Zeil 
auf der fchon erreichten Höhe halten, 
und bald mieder auf die 60-65 
Cent3-Marfe herabfinten. Die Lekte- 
ren haben NRed;t behalten. Vorgeftern 
fiel der MWeizenpreis auf 628 Gents, 
und wenn er gejtern auch wieber auf 
etwas mehr ala 65 ftieg, fo ift doc 
gar feine Ausficht vorhanden, daß er 
auch nur wieder die 70 Cents-Marke 
erreiche. 

Der Rüdgang des Meizenpreile& 
hat feine guten Gründe. Einmal hat 
ein großer Theil des- Wintermeizens 
die ungünftigen Bedingungen -— 
Witer, Anfektenfraß u. f. m. — bei- 
fer überftanden, al® man anfangs 
alaubte, zweitens verfpricht der Som: 
mermweizen eine überaus reiche Ernte. 

Den Berichten des Aderbau-Depar: 
tements zufolge verfprach der Winter: 
meifen am 1. Juli eine Ernte bon 
65.8 Prozent gegen 71.1 Prozent am 

1. Xuni und 83.9 Prozent am 1. Juli 

des Jahres 1894. Der ganze Ausfall 

würde alfo dem MVorjahre gegen: 
über etma 25 Prozent betragen, 

ein Berluft, der an ſich 

eine fo gewaltige Preisſſteige— 
tung, wie - bie bot g 

Wochen erlebte, nicht rechtfertigen wür— 

de, und wettgemacht werden wird durch 

die erwartete Sommerweizenernte. 
Deren Stand wird auf 102.2 angege— 
ben — in den Dakotas und Minneſota 
112, Joma 109! — Kanjas nur 46 —. 

Der diesjährige Sommermeizen fteht 

alfo noch um 2.2 Prozent beifer als 

der Saatzuftand ift, der gebräuchlicher 
MWeife als volltlommen gut angefehen 

wird, Um 1. Juli 1894 dagegen wui- 

de der Stand des Sommermeizens mit 
nur 68.4 angegeben. 

Während der Ausfall der Winter: 
teizenernte immerhin groß genug jein 
wird, um die Hoffnung auf eine große 
Ernte auszufhließen, fann man doc 
eine ziemlich qute Ernte erwarten, das 
heißt einen Ertrag von 385,000,000 
bis 395,000,000 Bufhel — hiervon 
160,000,000 8. Sommermeizen — ]o 
daß ein, für die Ausfuhr verfügbarer 
Ueberihuß von etwa 130,000,000 Bus 
fchel zu erwarten wäre. Diejer Ue- 
berfhuß muß natürlich mit dem Wei- 
zen anderer erportirender Länder in 
Konfurrenz treten und da tjt es jehr 
natürlich, daß die Meldung, die argen- 
tinifehe Ernte werde meit bejler au3- 
fallen, al& man vor einigen Monaten 
glaubte, und Rußland fahre fort fterig 
4 bis 5 Millionen Bufhel auszufüh- 
ten, einen den Preis drüdenden Ein- 
fluß ausüben mußte. 

Der ‚„Zung türfe’‘, 

In der Türkei treffen viele Strö— 
munger. aufeinander: religiöfe, natio- 
nale und neuerdings aud; joziale. &3 
ijt nicht zu leugnen, daß Die neuen :Ses 
danten der Gemeinjanifeit der Inter— 
efien ver Menſchheit ſich auch dorthin 
ihren Weg gebahnt haben, mo man bis=- 
ber den fanatifchen Betenner Wohas 
meds als wohlbewehrten Hüter des 
muſelmaniſchen Herkommens wußte. 
Auf der einen Seite ſteht der Ulema, 
für den dem Islam die Herrſchaft über 
die Welt, dem gläubigen Kalifen die 
Oberhoheit über unſern Erdball ge— 
bührt, auf der andern Seite erwächſt 
langfam der Jungtürte, der den duch 
Beruhrung mit dem Auslande und 
Ausländern empfangenen Samen in 
jich weiter entmwidelt hat, für den Mo- 
hameds ehrwürdbige Weisheit nichtS be- 
deutet als eine geichichtiiche Erinnes 
rung an eine halbbarbariiche Zeit. Die 
“jeune Turquie” hat ihre Anhänger 

"überall: in den Kanzleien der ‘Pforte 
und der türfifchen Gejandtichaften, in 
dem Heere und in den Schulen joiwie 
in dem reife vornehmer junger 
Nichtsthuer, deren wirkliche Sejinnung 
freilich nicht immer mit der modernen 
Erſcheinung dieſer türkiſchen Gigerl 
im Einklang ſteht. Es iſt vornehm— 
lich die Jugend, die ſich zur “jéune 
Turquie” befennt, aber nicht aus: 
Schließlich. Im vielfachen Abitufungen 
zieht fich diefe geiftige Verbindung bis 
in die hohen Kreife hinauf, die nur 
den Graubärten zugänglich jind. Das 
ift die türfifche Umfturzpartei, glühend 
gehaßt von dem fanatiichen Miufel- 
mann und gefürchtet von dem Sa)loß- 
heren in Yildiz-Kiost, verfolgt und 
überwacht von zahllofen Spionen aller 
Gefelfchaftstlaffen der Hauptitabt und 
der Provinz. Türkiſche Sozialdemo— 
fraten! Wer fühlt nicht ein leichtes 
Grufeln über die Haut laufen! Xn- 
deilen, gar jo jchlimm jteht e& nicht. 
Es gibt in den Kreifen der “jeune 
Turquie” fehr gemäßigte Richtungen, 
die für ihr Vaterland aufrichtig den 
Weg europäifcher Kultur wünfchen, die 
bon Anarchie umfomweniger träumen, 
als fie wiffen, daß gerade ihr Volk für 
den Fortfchritt einer jehr großen Macht 
bon oben herab bedarf. Dffen beten- 
nen fih nur einige - renommiftifche 
Windbeutel zur “jeune Turquie”, 
meil fie nicht ernjt genommen zu wer- 
ben beanjpruchen. Man läßt fie lau: 
fen. Wehe aber demjenigen, der ein 
ernites Wort, und fei es in vertrautem 
Kreife, gegen die beitehenden BVerhält- 
niffe außzufprechen wagt! Die türti- 
fche Geheimpolizei hat ihn jogleich in 
ihren Klauen; fie gibt fi) ganz befon- 
dere Wichtigkeit, um ihren Dienjteifer, 
ihre Ergebenheit für Effendimis, ihre 
Unentbebhrlichteit zu bemeifen — ber 
Umftürzler, der Verfchwörer ift fertig. 
So liegt e8 auch mit der jet in ber 
Militärfehule in Pantaldi, einer Vor- 
ftabt von Vera, entbedten „Verjchrö- 
rung“. Einige der jugendlichen Ka- 
detten im fez haben unter fich den Zu= 
ftand des Reiches erörtert und dabei 
ihrer Phantafie ala Weltbeglüder all- 
zuſehr die Zügel freigelaffen. Daraus 
ift die graufame Verfhmwörung ent- 

Mohamed 

einigen. 

"Straßenbahnen von Budapeft 

ftanden, deren Kunde mie eine Riefen 
bombe im NYildiz-Kiost gewirkt hat. 
Die Unterfuhung hat mit zahlreiche: 
Berhaftunaen der Kadetten begonnen 
e3 ift feinesmweqd anzunehmen, daß b!: 
iungen Burfchen, die für türfifche Sü- 
Bigfeiten — Halwa und Efmet Ka- 
daif — noch eine fchmärmerifche Vor: 
liebe zeigen, fich mit dem Gedanten qe- 
tragen haben, die Zeit der Yanitichaa- 
ren wieder aufleben zu laffen. Der 
rechte ylügel aber, der Träger des tür- 
fifhen Staatögedantens, die Ulema 
und Softa, werden nicht ermangeln, in 
gerechtem Zorn die neuen Schulen an— 
zufäuldigen, die unter Mithilfe von 
Ungläubigen die gefährlichiten, bon 

} keineswegs empfohlenen 
Kenntniffe, wie Tattit, Stra '- und 
Artileriemiffenfchaften, verbreiten. 
— ———— — — 

Lotalbericht. 
Banditenftreiche. 

. * —— Zwei farbige Hallunken drangen ge— 
ſtern bei helllichtem Tage in die Moh— 
nung einer Frau J. CHarmon, Nr. 
4048 -50 Ellis Ab., würgten die auf's 
Aeußerſte erſchreckte Dame faſt zuTode 
und nahmen ihr eine goldene Uhr, ſo— 
wie einen werthvollen Diamantring 
ab. Dann rannten die kühnen Ein— 
brecher in wilder Flucht davon, doch 
wurde der eine von ihnen, ein gewiſſer 
James Smith, nach aufregender Jagd 
von Geheimpoliziſten der Stanion 
Ave.-Polizeiſtation dingfeſt gemacht. 
Die geſtohlenen Gegenſtände wurden 
bei dem Strold, einem alten Zudt- 
häuäler, vorgefunden. 

Frau Hentn Hilmer betreibt in dem 
Haufe Nr. 3911 Cottage Grove Ave. 
einen Blumenladen. WlS fie fich ge- 
tern Abend, mit der Tageseinnahme 
in ihrer Handtafche, auf dem Heim- 
weg nach ihrer Privatwohnung, Nr. 
280 40, Str., befand, wurde fie plöß- 
ih) von zmei Wegelagerern angefal- 
len. Die fouragirte Frau febte fich 
dem nächtlichen Gefindel eneraifch zur 
Mehr, und als dann furz nachher an- 
vere Baffanten fich näherten, nahmen 
die Strolche, ohne ihren Zmed erreicht 
zu haben, fchleunigit Reikaus. 

Die Straßenbahn -» Kondufteure 
Potter und Haines, von der Wabafh 
Uve.-Linie, wurden geftern Nachmittag 
auf ihren Zügen von farbigen Ta= 
Ihendieben um insgefammt $16 be- 
ftohlen. Die Kerle enttamen leider. 

Nichtliches Klaviergeklimper ſtraf⸗ 
bar. 

Richter Gibbons hat ſich ganz ent— 
ſchieden diesmal um die Menſchheit 
verdient gemacht, wenigſtens um den 
Theil derſelben, welcher Nachts gerne 
der Ruhe pflegt. Er entſchied nämlich 
geſtern in einer Klageſache gegen ein 
Frl. Anna Schäfer, daß naächtliche 
„Klavierſtudien“ als ruheſtörender 
Lärm zu beträchten und deshalb ſtraf— 
bar ſeien. 

Frl. Schäfer hatte die Angewohn— 
heit, noch um Mitternacht herum den 
„Sehnſuchtswalzer“ abzuklimpern, und 
kaum war die Morgenſonne erwacht, 
als auch ſchon die Dudelei wieder von 
Neuem losging. Das wurde ſchließlich 
ihrer Nachbarin, der Frau Deßler, 
von Nr. 171 Pierce Str. denn doch 
zu „ville“, und als alle Vorſtellungen 
nichts halfen, legte man die Angele— 
genheit dem Richter vor, der geſtern 
dann der allzu enthuſiasmirtenPinani— 
ſtin eine gehörige Standrede hielt und 
ſie außerdem zur Zahlung der Pro— 
zeßkoſten verdonnerte. 

Chicagos Vertkehrsmittel. 

Es verlautet, daß die Northweſtern 
Hochbahngeſellſchaft der Chicago, Mil— 
mwaufe & St. Paul-Bahn ihre nach 
Evanſton führende Zweiglinie abzu— 
kaufen gedenkt, in der Abſicht, dieſe 
von der Williams Str. aus als Ver— 
längerung der zu bauenden elektriſchen 
Hochbahn zu benutzen. 

Mayor Swift wird von Fachleuten 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Südſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
ſich dümmer ſtelle, als ſie iſt, wenn ſie 
thut, als wiſſe ſie nicht, daß elektriſche 
Bahnen ſchon jetzt ebenſo gut mit un— 
terirdiſcher, wie mit oberirdiſcher Lei— 
tung betrieben werden können. Die 

ſeien 
ſchon ſeit fünf Jahren mit einer un— 
terirdiſchen Leitung verſehen, daſſelbe 
gelte ſeit einiger Zeit für die Stra— 
ßenbahnen in Waſhington und für 
einige Linien der Stadt New Vor. 

Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

Bening er Selbitmord? 

Der 36 Jahre alte Malcolm Gillis, 
melcher vor eima Monatzfrift aus 
Minneapolis "hierher fam und feither 
Nr. 3642 Vincennes Xpe. wohnte, wird 
feit Montag vermißt: Seine yreunde 
befürchten, daß fich der Mann einLeids 
angethan hat, und die Geheimpolizei 
ift erfucht worden, auf ihn zu fahnden. 

Gillig, deffen Verhältnifle feine all- 
zu glänzenden fein follen, ftubirte hier 
Mufit unter Profeffor Burritt, und er 
fol #8 fich fehr zu Herzen genommen 
haben, daß er ein ficher erhofftes En- 
gagement bei einem Kirchen, Chor nicht 
erhielt. Bis jet fehlt noch jede Spur 
von dem Verfchrwundenen. 

m —— — 

Nur 82.00 nad Springfield und 
zurück. 

Wegen des Encampments des erſten Regi— 
ments der Illinois National-Garde verkauft 
die Chicago & Alton, die kürzeſte Linie 
wiſchen Chicago und Springfield, Excurſions 
Tickeis zu der obigen niedrigen Rate, für die 
Züge um 2 Uhr Nachm., 9 und 11:30 Uhr 
Abends am Samitaq, den 13, Juli, und für 
ale Vormittags: Züge am Sonntag, den 
14. Juli 1895. Tidets find gültig zur Rüd: 
fahrt auf allen regulären Zügen bis und am 
Montag, den 15. Juli 1895. Dies ift Die 
bejie Gelegenheit rür die Fannlien und 
Nreunde der Staatömiliz, die Soldaten im 
Yager zu bejuchen und ihre Grerzitien und 
Paraden zu jehen. Tickets, Schlafwagen ꝛc. 
in der Chicago & Alton Gıty Tider Difice, 
101 Adams‘ Str, Margquette = Gebäude. 
Robert Somerville, General:Agent, Pafla: 

gier: Departement, bofrja 

—— — — 

Arandftiftiung vermuthöt. 7% 

Sn der Wohnung von 9. Cohn, 
Nr. 153 Marmell Str., brach heute 
Morgen ein Eleineg Schadenfeuer aus, 
das indeffen fehr bald wieder ge- 

dämpft war. Bei einer jofort borge- 
nommenen Durchfuhung der Räum- 
lichkeiten fand man in einem Wand- 
(oh eine mit Gafolin angefüllte 
Kanne, was fchmere Beventen bei ber 
Brandbehörbe machgerufen hat. eu: 
er-infpeftor Conway hat in Yolge 
deffen unverzüglich eine genaue Un- 
terfuchung eingeleitet. . 

Das Feuer, welches heute zu früher 
Morgenftunde die D. S. Wentworth- 
Schule an Sangamon und 70. St. um 
etma $300 bejchädigte, joll ebenfalls 
auf Branbdftiftung zurüdzufühten fein. 
Ein Junge, Namens James Van Yuy- 
fen, der in Dienfter der Süpfeite- 
Straßenbahn = Gefillfchaft Iteht und 
allmorgenbdlich gegen 4 Uhr die Unge- 
itellten in der 63. Str.-Remife aufme- 
den muß, will furz vor Ausbruch der 
Flammen zwei verdächtig ausfchauen- 
de Kerle in einem der Schulzimmer be- 
mertt haben. Diejelben nahmen beim 
Eintreffen der Löfchmannichaften 
Ichleurigit Reißaus, und man verfucht 
jegt, ihre Perfönlichkeiten feitzuftellen. 

— — — 

Belknuap⸗MeGann. 

Die Nachzählung der Stimmen, 
welche letzten Herbſt im zweiten Kon— 
greßbezirk abgegeben worden iſt, er— 
weiſt ſich jetzt günſtiger für MeGann 
als für Belknap. Bis jetzt ſind 17 Be— 
zirke gezählt worden, und MeGann 
hat im Ganzen 14 Stimm ng wonneit, 
Unangenehm bleibt für ihn, daß das 
Endurtheil über Zulaffung der Stim=- 
men von zweifelhafter Giltigfeit dem 
betreffenden Kongreßfomite zufteht, 
und diefes wird feiner Mehrheit nad 
aus Republifanern beitehen. Nach eis 
nem alten böjen Brauch hat aber der 
Angehörige der Minderheits-Bartei 
ben einem folchen Komite wenig Rüd- 
ficht zu erwarten. 

ee 

Seinen Berlekungen erlegen. 

Peter Pauli, von Nr. 35 Waller 
Str., welcher gejtern Abend in einem 
Stalle hinter dem Gebäude Nr. 273 
Blue Ysland Upe. von einem Gaule 
mit voller Wucht einen Hufichlag tor 
den Unterleib verjegt erhielt, ijt im 
Zaufe der Naht im County-Hoſpital 
verjtorben. Der Coroner wurde von 
dem Ubleben des Aermiten in Kennt= 
niß geſetzt. 

Specht wird geneſen. 

Wie heute Vormittag die Aerzte im 
Alexianer-Hoſpital erklärten, iſt jetzt 
alleHoffnung vorhanden, daß der Flei— 
ſcher Michael Specht, von Nr. 45 Ful— 
lerton Ave., über deſſen verzweifelten 
Selbſtmordverſuch an anderer Stelle 
dieſes Blattes ausführlich berichtet 
wird, mit dem Leben davonkommt. In 
ſeinem Zuſtand iſt eine bedeutende 
Wendung zum Beſſern eingetreten und 
die ſchlimmſte Gefahr ſcheint überſtan— 
den. y 

Int Mar ein Spisbube? 

Vor nunmehr zwei Wochen wurde 
Mar Bartek, ein YFahrftuhlführer in 
Goldftones Hotel an Wabajh Une., 
ausgejandt, um eine $20-Banfnote ın 
Kleingeld umzumechfeln. Seitdem tit 
der junge Mann [purlos verjchwun- 
den, und man geht. wohl nicht fehl in 
der Annahme, daß er die Moneten ver- 
jubelt bat und fi - nunmehr ver- 
itedt hält, um erft Gras über Die 
faule Gefchichte wachlen zu lafjen. 

Die Geheimpolizei wurde heute auf 
den Fall aufmerffam gemaht und 

Peorias Waſſernoth. 

Die Geſellſchaft, welche die Stadt 
Peoria kontraktlich mit Trinkwaſſer 
verſehen ſoll, iſt bankerott und ihre An— 
lagen ſtehen zur Zeit unter der Kon— 
trole eines vom Bundesgericht ernann— 
ten Maſſenverwalters. Heute trafen 
der Mayor und der Stadtanwalt von 
Peoria hier ein, um von Richter Sho— 
walter einen Befehl an den Maſſenver— 
walter zu erlangen, daß derſelbe die 
Leiſtungsfähigkeit der Waſſerwerke er— 
höhe. Herr Showalter war anderwei— 
tig zu ſehr beſchäftigt, als daß er ſich 
mit der Sache hätte befaſſen können, 
und er verwies die Herren deshalb an 
ſeinen Kollegen Jenkins in Milwaukee. 

QArbeit für Bartram. 

Der neue Polizeichef von Evanfton 
zerbricht fich den Kopf über drei Ein- 
bruchsdiebftäile, welche mährend der 
legten Nacht in der genannten Vor- 
jtadt begangen morben find. Aus 
George Duncans Gefchäft, Nr. 1248 
Chicago Ape., haben die Diebe Her- 
renausftattungsmwaaren im Werthe von 
mehreren 100 Dollars entfernt. Yohn 
Mari, Eigenthümer der benachbar- 
ten Eifenwaaren-Handlung, hat Spu= 
ren nächtlicher Gäfte entdedt, vermißt 
aber wenig von Wert. In dem Buch: 
Ichen Tabafsladen, Nr. 1244 Chicago 
Upe., verfahen fich die Spigbuben mit 
einem Vorrath von Zigarren, der ihre 
Bedürfniffe in diefer Richtung für län: 
gere Zeit deden follte, 

Keine GEhrfurdt. 

Ohne jede Ehrfurcht vor der Nähe 
der Polizei waren die Ginbrecher, wel- 
che heute Morgen zwifchen 2 und 3 Uhr 
in Broderid3 Wirthfchaft neben der 
Polizeiftation an Desplaines Straße 
drangen. Die Kerle fcheinen beabfich- 
tigt zu. haben, den Kaflenichtant des 
Lokals zu [prengen, ftanden von diefem 
Vorhaben aber doch ab und entfernten 
fih unter Mitnahme von nur einigen 
Flaſchen Bier. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, beutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Bmed am beften'burd) eine An- 
zeige in ber „Wbenbpoft”. 

„Abendpon”, Chicago, Donnerftas den 11. Zuli 1895. 

Gina indie Falle: 

In Evanjton wurde geftern ein Far— 
biger, Namens Chas. Davis, dingfeft 
gemacht, der in Bordertomn megen 
Mordanfalls dring:nd gewünfcht m’rd 
Der YJuftizflüchtling war unvorfichtiq 
genug, in vergangener Woche feiner 
früheren Kofthausmirthin einen Brief 
zu jenden, wodurch die Behörden feinen 
augenblidlichen Aufenthaltsort au3- 
findig machten. Als Davis fih nun 
geitern auf dem Postamt in Evaniton 
das abjichtlih regijtrirte Antmwort- 
Ichreiben abholen mollte, nahm die 
heil. Hermandad fich des Burfchen an 
und brachte ihn hinter Schloß und Rie- 
gel. — 

* Am nächſten Dienſtag beginnt im 
Illinois Club die zehntägige Horr— 
Harvey-Debatte über die Währungs— 
frage. 

Jor verliert Zeit. 

Verpaßt eine ſolche gute Gelegenheit nicht 
Während Ihr zweifelt, tragen Hunderte von 
klugen Bürgern die ſchöuſten Anzüge hinweg, 
ie je in einem Spezial-Verkauf in Chicago 

offerirt wurden. 

$12.50 
für Auswahl bon 
5000 
525 Anzigen. 

Nicht ein einziger Anzug im ganzen Lager 
it weniger als 825 werth. Die feinjten ame 
ritanschen und importirten Fabrifate. Su 
bejigen die Wode, das Paifen und die Arbeit 
eines $40.00 „Tuilor:made* Anzuged. -- 
Tas genügt. Kommt früh, Wenn Jhı 
nicht ſelbſt kommen fünut, jagt es Euren: 
sreunden. Sie werden Eudh dafür danfbaı 
ſein. 

1000 Kaar Männer Hoſen wurden erkauf zu 
33, $6, $7 — pradhtvolle Wiujte,, be:e Fabri- 4 
fate — Eure Nusm:b fr. Kay te : 

Wenn diefe Hofen reißen bezahlen wir bie Etrafe 
- 10 Gent? in Baar, wenn ein Knopf abgebt; bu 

Gents, wenn fie am Waift:®and reiben; pen fi. 
jonftwo reißen $1.00 oder ein Baar neue Hoſen. 

TS 
115. 117 MADISON STR, 

131 -133 OLARK STR, 

Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, insbeſondere den 

Mitgliedern des Deutſchen Preßklubs von Chicago 
des Schiller-Männerchors, ſowſe des Turnvereſus 
Columbia, die durch ihre zahlreiche' Betheiligung au 
dem Begräbniß unſeres innigſt geliebten Gatten, 
Vaters und Bruders Robert KFiestinga dus 
Andenken des Verſtorbenen in ſo erbebender Weiſe 
ehrten, ferner den Herren Jens 2. Gbriitenjen, Gu— 
ſtav Fraenkel, O. H. Kraft und F. Deuß ſprech 
wir für die troſtſpendenden Worte am Sarge und 
Grabe unſeren tiefgefühlten Dank aus 

Nofjepba Kicesling, nebit Kindern 
Yuguit Kiesling, Bruder. 

Chicago, den 11. Juli 1805. 

113, 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten Die traurige Nachricht 

daß umjere geliebte Gattin und Mutter Yuauita 
Unia im Alter von 33 Nafren, Monaten: und 
6 Tagen jelig im Herrn entichlafen Hit. Die Becı: 
digung findet ftatt anı freitag, den 12. Auii, Mors 
gens balb 10 Ubr vom Trauerbauie, 4 W. 20 
Str., nah der St. Franziskus-Kirche und von da 

dirchhof. Um ſtille Theil: nach dem St. Bonifazius 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nikolhaus Annen, Gatte. 
Nikolaus Annen, Sohn. 
Dora und Alma, Töchter 
Roſa Schney, Mutter der Verſtorbenen 

Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden die traurige Nachticht, daß es 
Gott gefallen hat, Jobann Beilfuß im M 
ter von 68 Nabre 4 Monaten und 21 Iagen von 
dDieier Erde i ie Gioigfeit abzurufen \ 

i tatt vom Iranerbaufe, 
Samftag den 13. Nuli, RN tage { 

nah Oafwood. Tie trauernden Sinterbiir: 
dof 

ung Findet 
ns 

Gattin. 
Tochter. 

Schwiegerſohn. 
Harry, Grob— 

finder 

Garoline ® 
Maria Fire 
Wilbelm F N 

Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater Mathias Laas am 
Mittwoch, den 10. Juli, im Alter von G Jahren, 
5 Monaten und 16 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samſtag, den 13. Jull, vom 
Trauerbauje, 3256 5. Ave. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nobann, Beter, Mathias jr, 
jepb Laas, Söhne. 

AUnnataad, Sufanna Williams, 
Töchter. 

Jo⸗— 

Todes-Anzetge. 

Alemannia Council Nr. 56. 
Freunden die traurige Nadhridt, dab unſer 

Freund Otto Kiek am’ Mittmoh, den 10. Nuti 
aeitorben ift. Die Brerdigung findet am Samftig 
den 13. Juli, um 1 Ubr, vom Zrawerbauie, 355 

Ave., Statt. " 
Mm Abrbadh, Kouneilor. 
Wim. Glaijjen, Sem. 

Elpbourn 

G:ftorben: Otto Lieh, geliehter Gatte 
von Anna und Bater von Fmma , Edward, Glare, 
Ofsa, Ancob end Robert Vieh, im MWiter don 4) 
Nabren und 5 Monaten. Beerdigung vom Zczuer: 
bauje, 35 Elpkevrn Ave, am Samftaa, den 13, 
Nuli, um 1 Uhr Nahmirugs, nah Waldheim. 

Dantfagung. 
Für die vielen jo herzlichen Theilnahmsbeweiſe 

bei der Beerdigung unjeres vielgeliebten Gatten und 
Vaters, den Schweftern und Hrüdern der Magda: 
lena Loge Nr. 1%7, R. & 8. of 9, und Teutonia 
Loge Ar. SU. ©. 1. ®., fowie allen Freunden 
und Bekannten den berzfichiten Dant der trakierns 
den Dinterbliebenen: 

Maria Hopp, Wiltwe 
— ñ) rœ — — 

Große Erkurſion 
mit dem Schnelldampfer ABRADOR 

am 20. Juli 
nah Hamburg, Antwerpen u. Motterdam. 

BE Billige Raten. 
Wer no daran Theil zu nehmen wünicht, 

ipreche jofort vor in der General- Agentur 
von —18jl 

62 S. CLARK ST. (Sherman House). 

EI” Offen Eonntags von 10 did 12 Uhr Vormittags. 

M.A.LA BUY, ürtrendriäter. 
186 W. Madison $:r., Ede Halſted 

Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 12feblj 

MAX EBERHARDT, äredenstiöter. 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str. 

Wohnung: 436. Aihland Vonitdatd. Pr 

Kreditoren-⸗Ausperkauf! 
Steinman, Pearce & Co., Wholeſale⸗Kleider-Fabrikanten an Market Str., 

haben fallirt! Das ungeheure Yarer von den Ängitlichen Gläubigern mit Beſchlag be— 
legt. Die Schulden betragen über 8200,000, während das vorhandene Fazer nur unge: 
fähr 8150, 000 werth iſt. 
das ganze Lager ſofort und gegen Baar loszuſ lagen. Fuͤr die Bequemlichkeit der Käu— 

Da die Gläubiger 4 im Beſitze ſind, haben ſie beſchloſſen, 

fer, und um Diejen ungeheuren Verkauf zit be chleunigen, haben ſie beſchloſſen, dieſes 
Maſſenlager zu theilen und haben den größeren Theil nach dem Store 

262 und 264 STATE STR. 
gebracht, weil dieje Lage im Mittelpunkt der Stadt, und von allen Stadttbeilen leicht 
erreichbar, und auch für auswärtige Käufer nahe an den Depots gelegen it. 

Freitag Hlorgen, den 12. Iuli, 
eröffnen wir einen 

Gläubiger-Berfauf 
des vorhandenen Lagers von 8100,00D wertd von Mänmer-Amzügen, leberröden und 
einzelnen Hojen zu joldhen niedrigen Preiien, die faum die Koiten des Stojied deden. da 
das ganze Yager zu dem Spottpreiie von ungefähr 29c am Dollar losgeihlagen wird, 

Jeder Artikel wırd garantırt ober Geld bereitwillig zurüderitattet. Jeden Gegen— 
ſtand hier angezeigt, findet man in großer Quantität und genau ſo wie beſchrieben und 
werden keinePißrepräſentationen erlaubt. 

160 Männer » Anzüge, ftarle und bdanerhafte 
Stoffe. aut ausgeltattet und modilcher 

Schnitt. bultdare und hHubiche Muſter, $1 87 

° werth $I0 W — 
Kreditoren-Freid —8 

(Geld zurackerſtattet wenn Ihr es wünſcht) 

Eajfimeres, jollten zu $12.50 im Retail 

Mäuner-Anzüge, dunfek und belliarbig, aut 
gemacht und ausgeitattet, in Kbeviots und 

verfauit werden — 22.67 
Kueditoren- Preis Pe, 

(Jeder Artitfel jo wie angezeigt. oder Euer 
Geld zurüd.) 

””n reinwollene Zad- und frrod: Anzüge Fiir 
) Männer, dunkle und heile Farben, auf ges 

ſchneidert, von maßgebenden und zu— 44 6 

8 . 
, verläifigen Etoffen, merth 15.00 tm 

Ketail — Krei itorembreid . .........- 
(Euer Ee:d zurüd wenn Ahr e3 verlangt.) 

900 pofitiv reitwollene ſchneidergemachte 
& Anzuge für Manner, foilten im Retail 3: 
818.00 verkauft werden, don iniport Ja” 
Stoffen. in mediſchen Sacks u. Frocks. 5 N 
Kreditoren: Preis “ 

(Bringt fie zuräd, wein nicht äuniriedenftellend 
tür das Geld.) 

850 pofitiv reinwollene Anzüge für Mäns 
UV ner, fer geichneidert. gut ausgeftat et uud 

modiich gemacht, in einfach» und boppeibrüftigen 
Sadd. Regent vrod und Prince Als $7 2 

a) berts, folltes: im Ketat 3m 320 der 
tauft werden. Kreditoren-Breiß..... 

(Euer Gel foumt wieder zu Euch zurüd, 
win .ı nicht zuvicdenjtellend.) 

600 Geiellipait!: Inzüge für Männer aus im 
portirtem Glar, ichwarz. blau, braun und 

ftablgrau; Sad. TFrod und Prince Albert: Moden, 
von Rundenihirerdere gemacht um 3 
zu 525.0 verrauft zu werden — Rredi⸗ 39 8) 
toren Preis ” 

(Geld zurid. wenn Yhr ed wünfcht.) 

2 Maͤnner-Hoſen. 
500 Männerhofen, werth 82.50 und 13.00 ſtark 

und dauerhaft. gut gemacht. dum:le m 
Mufter, leiihte und fchiwere Stoffe —Kıedis 39e 
toren⸗Preis 

(Jeder Urtikel wird genan wie angezeigt 

werth 
befunden werden.) 

1600 reinmwollene SHofen für Männer, 
84,50. van feinen Ungtgen übrıy arbiieben, 

in allen Größen und allen fyarben. die dm 
man fich deinen ann. fern geichneidert. 5 69 
SreditorensPreid............ —— 

fur Manner, werth 66.00 
elegante 

90 feine Dreßz⸗Hoſen 
von importirtem Tuch 

Muſter gleich ſeinen ſchneidergemach⸗ 39% 
ten Sofen — $2 25 

— — Kredituren-Preid. .. .. 

262 und 264 State Str. 

| 
| 

| 

| 
| 
| 

Man leje genau jede Linie: 

400 Ihneidergemachte Hoien fir Männer. werth 
35.00, don Kundenſchueidern sür bie feine 

Kundihait gemacht, von importirtem ) 95 

PD’ ) 
Kammaarnı und Kaflimere — Aredito« 
D 
(Beden tr, Euer Geld zurück wenn Ihr's verlaugt.) 

Tommerfleider für Männer. 
- 

25c 
⸗ 

....69e 
in ze —0 
Schwarze und blaue Sergs-Röre > 8 
und —28 TREE 1.85 
Cwwarze und blaue Qujter-Röde 6 m 
und Weiten. zu PR 52.85 

(Sarantirt 87 50 uud 83.00 werth.) 

Maͤnner⸗Hüte. 
1M Dutzend Stroh ⸗ Hute, werth bis zu 
a — — 
100 Dutzend der ſeinſten Stroh⸗Oute 
DEE aan ne graz 
30u Tgd. Terby- und jedoraspüte für 
älter, wett 82.0. AM... 22.00... .. 
00 Drd Derby: und Fedora Düte für 97 
Männee merth 8.50, jıt.. — c 
CO Dub. NYachting⸗ Kabppen für Männer. 1 - 
wertb TAc. äu.... .. — ‘“c 

(Jeder zum Verkauf ange reinte Artikel genau 
wie berieben.) 

Männer: Nusitattungsiwnaren, 
Speit? Dalsbinden für hänıer zu 12e, merth 
He; Dolenträger mit je:denen Eude.ı tür v Amer, 
au ic, werthb Soc; Xısle Ibrerd <teumpfe für 
Mirner; au Lie, worth 35: (i.bipaez und braum); 
Yerhte Sommer» Soden für Mänier zu Se, 
Werib Loc darmar und braun; Eommer 
Unteryeug fur Wiänner (Reiter umb leter 
bleidiel) zu 150, wertb $I 00; Bilhri gan—⸗ 
Unterzeug für Männer, zu 2»e (alle Größen), 
werth $l.u0; weigleinene Xemder für Männer au 
270, werth Hi 00: ine Megiımresdembden ür 
Mäuner zu 25c, wertb Töc; Fanchy Vercale Sems 
den für Widmer (aonehmdıre KRrageı und Mans» 
Ihetten) zu GBe, wert) FI; .cinene Taibens 
tilher für Wäuner an »e, wertb "hc und bus end 
andere Sahen. de mim jeden mu um he ichäten 
at tönen. Kommt nnd wohnt fider dieiem mus 
derbaren Verkauſe bei 

Freitag, Den 17. Juli, in 
2652 und 264 State Straße. 

Vergeht mit. daß jeder Arti’el jo wie anges 
zeıgt, befunwaen werdet wird oder wır Sud Guer 
Geld zurütgeben. Aue »saare: ri ıo Pofitid doile 
tommen ; Nichts it beihmupt oder beichädigt, und 
trogbem billiger verkauft ala bei yidiste Waareı. 
Werdet Jhrfommen? 

262 und 264 State Str. 

23c 
‚s3Te 
69 

Gute deutlcye 

— jährliches Pitnit 

Ravenswood Männerdor 
am Sonntag. den 14 Juli, 

inSIMONSGROVE 
Ede N. Clark Str. und Yarorence Uve. 

Großes Wotfak: und InitrumentalsWonzert, 
Breis:Megeln, aieıhand Svie e für Nung und Alt, 
omıe großer Bau.— Eintritt 25 Gte.—Da 3 
sublifum ift freunduichit dazu eingelabdeıt. doia | 

Aroßes Preis Kegelfchiehen 
= wo 

Joe Pfeffers Place, und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
572 Larrabee Str., Cor. Wisconsin. 

Anfang Scmitag, den 13. Juli’ 95. | 
Ende Sonntag, den 21. Juli ’95. 

Montag, den 22. Juli: -_—.. 

Preis-Dertheilung, verbunden mit Konzert. | 
Elf wertbhvolle Preije darunter 

I. Preis: Ein Pferd und Buggy. 
2. Preis: Cine jolid gold. Uhr und Kette; u. f. m. 

€3 ladet freu dlichit ein dfrja 

Joe Pfeffer, Beier. 

Scdanfeier:Erfurfion, 
Freitag Abend, den 12. Juli, um 8 Uhr, 

Homite-Beriammlung in Io. Sähleuters 
Difice No. 55N. Elarf Str. Theilmehmer find ein- 
geladen. Das Komitee 

MILWAUKEE 
Der groke Bhalchad:Dampfer 

CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläßt feinen Randungsplat, 

NRuih Sir.:Brüde, punft 9 Uhr jeden Non 
gen. Büdjahrt v. Nilwaufee 5 Uhr Nadım. 

Nordiune | ‚Schiffskarten, 

| 

| 

| 

Bedienung. 

Extra Billig 
jest nadı und von Europa. 

Näheres bei 

AntonBoenert 
Generalagent der HANSA LINIE, 

‚84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 

Konjulate 

Negiltrirter öffentlicher Notar, 

Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

| WBedhlel, Freditbricie und ausländifhe @eld- 
| förten zum billigiten Rourie. Bollmadıten 
mit fonjularlihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boltaudzahlungen. Gelder zu wer 

| Ieinen und Snpotheten zu verfaufen. U.®. 
Neiſepaſſe. dw 

Kempf & Lowitz, 

Unier Dampier wurde ivezieit jur Örkurftioitse Siogde | 
gebaut uıdiit beionders für Die Lequemilichle.t uud 
zur Yergiügen von Grkurfiottiften ausgeitatter. Det 
Salon wimmt die ganze Läuge des oberen 
und wird nicht von „State Roons“ eingeſchloſſen; da⸗ 
durch aeftultet ſich di ſer prachtvolle Damper zum 
IdealExturſious⸗Prlaſt der Wit 
deru tv'ro beioudere Sorg’att uud Anfwertiamtett ges 
widmet. Faurpreis für die Rundiahrt S1. inder 
unter 12 Jahren alt. 53060. Erſter Klaſſe Cafe und 
Reſtanrant. —Nin fſeines Orcheſter immer au Bord. — 
Straßenbdahnwägen nach alen Theilen Milwaulees 
fahren innerhalb eines halden Blocks von un eren 
Landungsplatze 3ilbw 

Lincoln Park und Manhattan Beach Linie, 

Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE . 

Zetd em | 
I 
J 

Damen und KRiu-⸗ 

| 
| 

| 

verliht die Dearborn Etr.»Brür: tiatıh um I Uber | 
Nacın. für Kincoln Barf u. Manhattan Dead. 
ubiahrt vom Lincoln Bart um 2.30, 
Itaduft nm 3, Jadion Part um 4 Uhr Nabm Ankunft 
in Dlauhattaı Bea 4.30 Nadım. — Große Mond: 
iheins&rfurfion jeden Avend um sU,r. Muſit, 
Zanz u. Erfriihungen. Fahrgeld nur 25c. 6fltmddf 

Wegen 

Erbſchafts - Regulirung 
werden gefudht: 

Johann Gütel, 
Job. Urih Gäütel, 

Friedrid Gütel, 
ana Wijenbad, Kanton Bern, Schmwet,. 

KEMPF & LOWITZ, 
mdja 155 Waihington Str. 

Madıt Euch unfere 
gen’Preife zu Nutze. 

0. Juli 
machen wir ein volled Gebik der beiten Zähne 

ARE tür 

Bold: Füllung 75c aufın, 
@ilber-Küludg 25. bi 50€ 
Ps a RER —— 
«tarätige Goldfronen. ......34.00 

Eine geigriebene Garantie für 10 Jahre mit jed. Arbeit. 
Etablirt 18 Jahre. wwir fönnen wıS auftanieude 

unjerer B.tienzen berufen, für die wir in der Jet Ars 
beit gemadııt haben 

Offen Sonntags bid 4 Uhr Nadım. 

STANDARD DENTAL PARLORS, 
* Te ee —* gegenüb. Mariboiftields. 

2. Ted L ben r Damen “ 

Zu ie Main, * * 

Handotph tr.» | 

I 

I 
} 

f 

| 

m | 2udidlz 

General-Agentur, 

155 0. WASHINGTON STR., 
zw. fa Sale und Fiith Ane. 

Billigfte 

6 Exkurſions-Dampfer 
Auli und Auauſt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 

Erbidaits : Einzichungen 
Spezialität. ‘ 

Bollmachten HiAns am neun 
lariſch beglaubigi. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Oupothe⸗ 
ten und Köihungen, auf: ud Bertanfanen 
tage, Berzihts: und Geifiänd - erfunden, 
BHerie: und Milttärpafie. Urlaubsgeluge, 
WMbfiesftonuterfuhungen. @ingaben au alle 
Deutihe Staats: und „ivilbcehörden und Gries 
Bigung aller amtlihen Zuihriften. 

Freier Rath in allen Rechts · Entihädie 
gungs ECheiheidungs: und 

szeh-Ungelegeiiheiten. — Näheres durch 

KEMPF & LOWITZ, 
155 O. Washington St. 

Deutiches 

Konfular- 
und 

nieve, Mechtsburcau 
(tantli inforporırt) beiorgt aid Spezialit.at: 

Erbihaits : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigjter Besehuung. 

Konfulent KEMPF, 
155 WASHINCTON STR. 

Bett» Federn. 
Chas. Emmerich & Ce., 

175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir, 
Bern Fintauf von Frdemm außerhalb unieed Dantet 

7 sten ipir auf Me Wincte C. &. & Co. zu adıten. melde 
tragen. bie du” us fouımenden Cädcen ibm 

Frank J. Hinkamp's Place, 
Südwei:@de 54. Blarc und Kate Avenue, 

HYDEPARK. 
Die beiten Beine, zigufte, Zigarren und Biere 

ftets auf Yager. !4ag döi,1} 

Neparaturen an Shhieferdähern 
wie alle Biearberten am lade i 
Bat werden dilliq und gut —— 2. 
eure for leaking chimneys and valleys. Alle Wıbeueg 
Unter Sar.ntie. err. Wim. Fı 



4 
— 4 
Ba men 

Bergnügungas-Weatweifer. 

Chicago Opera Houje-—Ai Babe, 
Goiumbia-Meiry World. 
Hooley*8.— Trilby. 
MeBiders— The new. South.“ 
Shiller.—Little Robinſon Cruſoe. 
Buartery D.—Sommersfonzert. 
Evlijeum. Gardens.—Erf. v. Vicksburg. 
Mas. Temple Roof Garden. —Laudevike. 

Die Geihichte eines Gutstfaufs. 

Unter der Ueberfchrift: „Wie die 
Belgier das Gut Pafrac erworben ha- 
ben“, veröffentligt die „Drau“ ein: 
intereffante Mittheilung, deren we— 
fentlihen Inhalt wir im Folgenden 
zeproduziren: Nad) dem Zuſammen— 
bruche des Wiener Bankthaufes Kend- 
ler mußte da3 Gut Pafrac verfauft 
werben. Das Gut Batrac aehört wohl 
zu den jchönften Befitungen Slavo— 
niens. E3 umfaßt mehr als 40,000 
ch Land, darunter herrliche Wälder 
mit jtarfen Eichen, Fichten und Tan- 
nen. Das Schloß jelbit war emit 
Eigenthum des berühmten Hajdufen 
führer Irenf, der dort viele feiner 
Ubenteuer erlebte. Eines Tages aber 
Hebte der Amtsdiener von Balrac ei- 
nen großen Zettel auf die Thür, aus 
welchem zu erfehen war, daß Schloß 
und Bart, Feld und Wald, weil es die 
Kendler’fchen Gläubiger jo haben 
wollten, an einem bejtimmten Tage 
mit üblicher Trommelbegleitung ver- 
fauft werde. 

sn einem der feinften Parifer Re- 
ftaurants, dem „Cafe des Anglais“, 
war joeben eine Cnambre pärticu- 
liere für ein Diner von drei Gededen 
beitelt. Die Gefelichaft beiteht aus 
drei Berfonen, dem Grafen Alerander 
Csaky, dem Baron Hornftein und der 
— Baronin Hornftein.Die Barorin 
betrat zuerjt da3 Kabinet und warf 
ih, müde auf die Chaifelongue, mwo- 
bei ihr Kleiner Fuß und die regelmäßi- 
gen Formen ihres zarten Beines zum 
Vorſchein kamen. Sie ſchaute mit ih— 
ren Blauaugen luſtig und übermüthig 
drei, und zu dieſem Blick paßte vor— 
trefflich das ein wenig nach oben gebo— 
gene Stumpfnäsſschen; ſchönes röthli— 
ches Haar bedeckte halb wirr die re— 
gelmäßig geformte Stirne. Graf Csa— 
ky und Baron Hornſtein ſetzen ſich an 
ihre Seite und ſchmeicheln ihr, als wä— 
ren ſie eine Familie. Das vornehme 
Diner wurde ſervirt, Auſtern und 
Champagner fehlten nicht, ſo daß ſich 
die gute Laune bald einſtellte. „Wann 
reiſen wir nach Brüſſel?“ fragte Graf 
Csaky den Baron, worauf dieſer er— 
widerte: „Wir können heute reiſen, 
denn ich habe die nöthigen Papiere aus 
Slavonien bereits erhalten“ .... 

Der alte Samze iſt einer der größ— 
ten Unternehmer Belgiens. Graf 
Csaky und Baron Hornſtein melden 
ſich, ihm ein großes Geſchäft anzu— 
tragen. Sie erzählen ihm von dem 
Gute Pakrac in Slovanien, aus deſ— 
ſen Wäldern jährlich viele Millionen 
zu holen ſind, von den reichen Ernten, 
von der Schönheit der Gegend, und 
was ſonſt noch dazu gehört, um Herrn 
Samze für die Sache zu gewinnen. 
Und wirklich, Herr Samze nimmt 
Intereſſe an der Erzählung und ver— 
ſpricht, einen Vertrauensmann nach 
Pakrac zu ſenden, der ſich von dem 
Geſagten zu überzeugen hätte. Dieſer 
Vertrauensmann reiſt nach Slavo— 
nien und nachdem er von dem Gra— 
fen Esaky und dem Baron Hornſtein 
in genügender Weiſe präparirt war, 
beſtätigte er die Angaben derſelben. 
Herr Samze gründete raſch eine Ak— 
tiengeſellſchaft und die Herren Csaky 
und Hornſtein erſcheinen nun als Di— 
rektoren in Pakrac. In dem etwas 
verwahrloſten Schloſſe Pakrac herrſcht 
nun neues Leben. Mit dem Grafen 
und dem Baron kam auch die feſche 
Baronin dahin. Die Schloßräume 
wurden neu hergerichtet. In dem In— 
nern des Schloſſes ſieht es nun fürſt— 
lich aus. In den Waldungen wird 
mit voller Kraft gearbeitet und was 
Eiche heißt, wird gefällt. Die Herr— 
ſchaften führen ein luſtiges Leben, im— 
mer en trois. Doch während dieſe 
Geſellſchaft in Pokrac ſo zufrieden 
lebte, ſchien bei der Direktion in 
Brüſſel eine kleine Ernüchterung ein— 
zutreten. Von den Dividenden, von 
den vorhergeſagten Millionen war 
keine Spur, im Gegentheil, was dort 
unten verfauft wurde, wurde in leicht- 
fertiger Weiſe verbraudt. Herr 
Somze und fein Verwaltunggrath wa- 
ten müthend, fonnten fich aber mo= 
mentan nicht helfen. Eines Tages fuhr 
Baron Hornftein auf feiner Indus 
ftriebahn hinaus in den Wald. Ein 
ftarfer Woltenbrudh hatte die Däm- 
me unterwajchen, der Zug. entaleijte 
und der Baron wurde hierbei getödtet. 
Graf C3afy blieb nun allein mit der 
Baronin zurüd. Die Mimwirthfchaft 
wurde immer größer.... 

Mr. Hontoir, ein gebildeter, char: 
manter Belgier, hatte durch Jahre das 
Holzgefhäft bei Guttmann3 in Be- 
lisce und Tüföry in Vrbanje erlernt. 
Eine Vergnügungsfahrt brachte ihn 
nah Brüflel. In einer der Straßen 
begegnete ihm Herrn Somze, der ihn 
folgendermaßen anfprad: „WarenGie 
in Slavonien? Kennen Sie die Pa- 
fracer Gegend?“ Herr Hontoir he- 
jahte. „Wollen Sie Direktor der Pa- 
fracer Güter werben?!" — „Gewiß,“ 
fagt Herr Hontoir. — „Nun, fo reifen 
Sie heute Abend dahin,“ und Herr 
Hontoir reifte. Die Ankunft des 
Herrn Hontoir mar dem Grafen 
G3afy durdhaus nicht gelegen. Mit ei- 
ner wahren Leidenfchaft ftürzte fich der 
neue Direftor in das Labyrinth der 
Bücher, vo fo lange Graf Cäaty 
eben anmejend war, konnte eine wirf- 
liche Klärung in die Situation nicht 
gebracht merden. So empfing ber 
noble Graf von dem Direftiongrath in 
Brüffel eines Tages eine Depefche, er 
möge fofort dahin fgmmen, wohin er 
aud mit der Baronin fuhr. Nun wur- 
den die Bücher repibirt, aus melchen 
fih. tolofjale Wehrbeträge ergaben. 
Aber auch die Schriften murben Durch= 
ftöbert und da fand ſich folgender 
‚Stedbrief vor: „Gefucht werden Graf 
Sandor E3aky, ferner Herr Hornftein, 

‘verübt haben. 

* 

der ſich fälſchlich Baron Hornſtein 
nennt, ebenſo eine Weibspeſon, Na— 
mens Mizi Hofbauer, welche ſich 
fülſchlich Baronin Hornſtein nennt, 
und mit beiden Herren ‘in Gemein- 
Tchaft Iebt, die in Paris und an-an- 
deren Orten größere GSchminbdeleien 

Sie find Hodjtapler 
gfährlichfter Sorte.“ Graf Ezaty er- 
ichien in Brüffel und wurde von dem 
Direftionsrathe vor die Thür gefebt 
und ein Steddrief jucht neuerdings 
feine Spur.... 
— "I tSU 

Zur Keunzeichnung Zapans. 

Der Berichterſtatter der „Daily 
News“ in Yokohama entwirft das 
folgende japaniſche Stimmungsbild: 
„Selbſt die Unterdrückung macht die 
japaniſche Preſſe nicht ſcheu. „Wiſſen 
die Staatsmänner Japans nicht,“ 
ruft ein Blatt aus, „daß Pi Armee 
ftarf und die Nation bereit Tjt?” „Die 
flammenden Augen von 40 Millionen 
ind gegen Norden gerichtet.” Aber 
wenn die Wuth des Volkes auch noch 
jo groß ift, jo wird es wahrfcheinlich 
do nicht zum Aufitand kommen. 
Man wird in Japan fuchen, durch 
Entwidelung der Anduftrie und des 
Handel die Staatseinnahmen au 
bermehren und die Marine fo ftarf zu 
machen, daß bei der nächiten Gelegen- 
beit Rußland eine weniger energifche 
Stirn zeigen wird. Jebt wird ber 
Wettbewerb in den Rüftungen auch 
im Gtillen Ozean beginnen. Die 
„sapaner vergeffen nicht und vergeben 
niemal3. Geit dreihundert Jahren 
it ihnen Chinas Gieg über die An- 
hänger Hidepofhis nicht aus dem Ge- 
dächtniß eniflohen. ebt werden fie 
ih darauf vorbereiten, eine: Lanze 
mit Rußland zu brechen, und das mit 
derjelben Beharrlichfeit, mit melcher 
fie die Erniedrigung Chinas zu Wege 
gebracht haben. Gewinnt Rußland 
Ihließlich die Oberhand im Stillen 
Dzean, fo fann es nur durch die Ver- 
nihtung der japanifchen Geemadt 
geichehen. Großbritannien hat feine 
wahren Sntereffen zu Rathe gezogen, 
indem e3 gegen die Befegung der 
Mandfchurei nichts einzumenden hatte. 
Der Erwerb Formofas ift etwas an- 
dered. Die japanifchen Staatgmän- 
ner haben in ihrer Haltung gegen- 
über Curopa die größte Weisheit he? 
wieſen.“ 

Einen Augenblick ſchien es, als ob 
der Krieg unvermeidlich wäre. Hätte 
die Entſcheidung dem Volke obgele— 
gen, ſo hätte Japan ſofort Rußland 
den Krieg erklärt. Graf Ito aber 
handelte klug. Er berieth ſich mit den 
Chefs der Armee, der Marine und des 
Finanzdepartements. Ebenſo wur— 
den die Parteiführer zu Rathe gezo— 
gen. Nach langer Debatte war die 
Mehrzahl für Nachgeben. Die japa— 
niſche Marine iſt zu ſchwach. Japan 
hat keine Panzerſchiffe und ſeine neuen 
Kreuzer machten keinen Eindruck auf 
die Panzerung des „Ting-Yuen“ und 
des „Chen-Yuen“ während der fünf— 
ſtündigen Seeſchlacht am Yalu. Wie 
alſo ſechs ruſſiſchen Panzerſchiffen 
entgegentreten? Die Preſſe macht kein 
Geheimniß daraus, daß nur die 
Schwäche der Marine die Unterwer— 
fung diktirte. Der „Porodzu“ 
ſchreibt: „Ohne eine ſtarke Marine, 
welche auch mitunter aggreſſiv ver— 
wandt werden und den vereinigtenGe— 
ſchwadern zweier oder dreier Mächte 
Schrecken einjagen kann, iſt unſer 
Land thatſächlich auf Gnade und Un— 
gnade jeder Seemacht erſten Ranges 
preisgegeben. Die jetzige Schwirigkeit— 
wäre nicht da, wenn unſere Marine 
ſtärker wäre. Rußland kann ſelbſt in 
einigen Monaten nicht zu Lande los— 
ſchlagen. Es muß ſeine Truppen 
ſelbſt dann auf dem Seewege herbei— 
ſchaffen. Unſere jetzige Marine kann 
den Transport zur See nicht hin— 
dern. Das iſt einer der Gründe, wes— 
halb der nordiſche Bär ſo beharrlich 
heult. Wenn unſere Marine heute 
ebenſo groß wäre, wie unſere Armee, 
ſo würde er ſich wohl zweimal beſin— 
nen, ehe er ſeine Zähne zeigte. Was 
die Gerüchte über ein Bündniß zwi— 
ſchen China und Japan betrifft, ſo iſt 
ein ſolches unmöglich.“ 

—Rache. — Beſuch: Iſt die Frau 
Baronin ſchon zu ſprechen? — Be— 
dienter (dem Tags vorher von der 
Herrſchaft gekündigt worden war): 
Gnädige Frau befinden ſich ſoeben 
beim — Raſiren! 

Lokalbericht. 

Sie fügen ſich. 

Obgleich die Steuerwerthe auf der 
Südſeite in dieſem Jahre weit höher 
angeſetzt worden ſind, als im' vori— 
gen Jahre, ſind bei der Gemeindebe— 
hörde verhältnißmäßig wenige Prote— 
ſte eingelaufen. Für Verwaltungs— 
zwecke ſind vom Townrath in dieſem 
Jahre etwa 89000 weniger angewie— 
ſen worden, als im vorigen Jahre. 

Kurz und Neu. 

* Im Auditorium=Hotel tagt zur 
Zeit die „Wejtern Society“, welche fi 
die Aufgabe gejtellt hat, die Entmide- 
lung des amerikanischen Weiten? in 
jeder Weife zu fördern. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abenbpoit“. 

* Die Verwaltung der Jlinois Zen- 
tral-Bahn geht mit der Abficht um, 
in ihren Vorftabtdienit als Triebfraft 
die Elektrizität an Stelle de Dampfes 
zu feßen. 
-* Die Verwaltung der Güdjeite- 

Parts wurde geftern angegangen, die 
South Park Abe. von 29. bis 35. Str. 
und die 29. Straße von South Part 
bi8 Michigan pe. in das Boulevard- 
Spftem aufzunehmen. Die Süpjeite 
wird im Laufe diefes Jahres für Park-/ 
awede Steuern imBetrage von $452,7 
689.66 aufbringen mülfen, f 

„Abendpoit", Chicago 

Berjweifelter Selbftmordverfud. 

Der Sleifcher Michagl,Sperbt i beivysätlos., und 
jchwer verlegt am Seeufer aufgefunden, 

AUS geftern Nachmittag ein gemif- 
fer Charles Chabot, wohnhaft Re. 
SALON. Halfted Str., am Seeufer ent- 
lang ging, jtrauchelte er über ven 
Körper eine Mannes, der bemußtlos 
und blutüberftrömt in dem hohen 
Graſe am Fuße der Buena Une. lag. 
Schuhe und Strümpfe waren ausgezo- 
gen, und die rechte Hand des Schwer— 
verlegten, welcher jpäter als der Flei— 
Tcher Michael Specht identifizirt mur- 
de, hielt noch da3 Meffer umtlam- 
mert, mit dem er fich mehrere tiefe 
Schnittwunden in der Herzgegend und 
an den Anöchelgelenfen der beiden 
Yüße beigebracht hatte. Dab es id 
um einen verfuchten Selbjtmord han- 
belte, fonnte durch zwei Briefe feit- 
gejtellt werben, die in der Rocdtafche 
de3 Mannes borgefunden Mmurden. 
Der eine diefer Briefe war an die 
Polizei adreffirt und enthielt die Bit- 
te, daß’ man die Leiche nach Brachten- 
dorfs Leichenhalle, Nr. 486 Larrabee 
Str., bringen möge. In dem anderen 
an die Frau des Gelbitmordfandida= 
ten gerichteten Schreiben merben 
Krankheit und Gefchäftsperlufte als 
Motiv der That angegeben. 

Sobald die Polizei von dem Vor=- 
falle benachrichtigt war, wurde der Ie= 
ben3müde Mann nach) dem Wlerianer- 
Hofpital gefchafft, mofelbit er jpäter 
unter den Bemühungen der Uerzte das 
Bemwußtfein zurüderlangte.e Er be- 
richtete aladann, daß er fich zunädhit Die 
Meflerjtiche beigebracht habe und da= 
rauf vom Pier aus in’3 Wafler herab- 
geiprungen ei. Daffelbe fer jedoch zu 
flach gemwefen, fo daß er ich veran- 
laßt gefehen habe, wieder an’3 Ufer 
zurüdzumaten, und bier fei er, vom 
Blutverluft erfchöpft, in Ohnmacht 
gefallen. 

Specht fann nach) Anficht der Uerzte 
unmöglich mit dem Leben davonkom— 
men, — —— 

Falſcher Lärm. 

Die von Charles Kaska, dem Prä— 
ſidenten des „König Zogomont Bau— 
und Leih-Vereins“ gegen den bisheri— 
gen Schatzmeiſter des Vereins, John 
Kiolbaſſa, erhobene Unterſchlagungs— 
Anklage wurde geſtern von Friedens— 
richter O'Toole als gänzlich unbegrün— 
det abgewieſen. Kiolbaſſa, der wegen 
der Geſchichte wohl etwas heftig ge— 
worden iſt, wurde geſtern auf Betrei— 
ben des Vereins-Mitgliedes Paul Mo— 
rax „wegen Ausſtoßung von Drohun— 
gen“ verhaftet. 

* Ein Verſuch, der geſtern im Bei— 
ſein von Ober -Baukommiſſär Kent 
und anderer ſtädtiſchen Beamten mit 
einer von Enoch Prouty erfundenen 
Tunnel-Bremſe gemacht worden iſt, 
fiel höchſt befriedigend aus. Die neue 
Brems-Vorrichtung beſteht in einer 
ſchuhförmigen Klammer, welche die 
Schiene umſchließt und auch den 
ſchwerſten Kabelzug in voller Fahrt 
faſt augenblicklich zum Stehen bringt. 

irgend Jemand Herrman 
Zeamaun geſehen? 

Er verließ ſeine Wohnung, 3212 Fox Str., 
am 22. April, ein ſehr kranker Mann. Er 
war niedergeſchlagen und ſchwach, da er ge— 
zwungen war ſeine Arbeit niederzulegen, 
weil die Lungenröhren angegriffen ſowie der 
Magen außer Orduung waren, und bis da— 
hin keine Medizin, welche er durch ſeinen 
Magen einnahn, ihm geholfen hatte. Er 
wuhte, daß die Anhalations:- Behandlung 
von Dr. Koch, nach welcher man direkte Yun 
gen-Einjprigungen macht, Jäle wie jeinen 
furint hatten, und jo jprach er am 22, April 
bei den erzten vom Medical Council vor, 
wijjend, day Unterfuihung und Gonjultation 
frei waren, und nad) einer Unterjuchung ver: 
ijprachen die Aerzte, ihm zu heilen. Dieje 
Neuigkeit jchien ihm zu gut, um wabr zu 
fein, er wußte zugleich aber, dag etwas gejche- 
ben müßte und gab er ji in Behandlung ; 
zu jeiner großen Zufriedenheit und Grjtaunen 
wurde er nach der eriten Anhalation ſchon 
bejjer. Sein Appetit bejjerte ich, die Spei- 
jen lagen ihm nicht mehr jo jchwer im Ma: 
gen, ev nah an Kräften zu und in weniger 
als einer Woche Fehrte er zur Arbeit zurid, 
und innerhalb zwei Monaten wurden jein 
Magen und Lungen geheilt. Das jchwere 
Gefühl iſt aus den Lungen verſchwunden, 
das Brauſen in den Ohren, ein ſicheres Zei— 
chen von nahender Taubheit, hat aufgehört, 
es wurde durch Catarrh verurſacht. Seine 
Lungen wurden eingeſpritzt nach dem neuen 
Verfahren von Profi. Koch, welche die Mezi— 
zin direkt zu den Lungen und Röhren führt 
und die Krankheit lindert, anſtatt wie früher 
die Medizin durch den Magen einzunehmen. 

„Meinen Freunden, welche mich, ſeit ich 
geheilt wurde, nicht geſehen haben, theile ich 
mit, daß ich wie ein neuer Mann fühle, und 
als Beweis dafür, was die Aerzte vom Medi— 
cal Council No. 84 Dearborn Str. für mich 
gethan haben, lade ich ſie ein mich perſönlich 
aufzuſuchen. Ich wohne No. 3212 Fox Str., 
wo ich gut bekannt bin. Es freut mich der 
ganzen Welt mitzutheilen, welche wundervolle 
Kur in meinem Falle gemacht wurde. 

Hermann Zeamann. 

Profeſſor Koch's neue Erfindung kurirt 
Lungenkrankheiten, welche ſonſt nicht geheilt 
werden können. Die ſieben Aerzte machen 
eine Spezialität von chroniſchen Leiden und 
hunderte Leute in Chicago ſind geheilt wor— 
den, wo alle anderen Behandlungen fehl— 
ſchlugen. Eine Probe-Behandlung bei uns 
koſtet nichts und mag Eure Geneſung her— 
beiführen. d, fa. 

Kleine Anzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Hat 

erlanat: 1 Mann für Küchenarbeit. 73 W. Lake 
Str. 

Verlanct: 
Ave, 

Guter Schneider an Cloals. 710 Ractne 
dofifa 

Verlangt: Ein Mann un Saloon= und Hausar⸗ 
beit zu verrichten. Nachzufragen 1005 Sheffield Ave. 

Verlangt: Junger Maſchiniſt, guter Drehbankar— 
beiter. 19 -W1 Bon Buren Str., Top Floor. 

Berlangt: Leute zum Bücheraustragen. ’H7 Mil: 
wartee Abe. 1ljut, im 

Berlanat: Ein guter Porter. TimessFrhange, R.s 
B.:Che Wajhington Str. und 5. We. 

Verlangt: Bufbelmann und Rodihneid:r. 73 El: 
fen Str., nahe Lincoln Str. und Milwanker Apr. 

Verlangt: Ein guter ftetiger Mann, um Piirde: 
orihirre und Sattel in guter Ordnung zu halten 

und fih jonft im Hauje müslih zu maden. 615 
Wells Str. 

Berlangt: Ein Nunge, 10-12 NYahre alt, um 
Dfficegänge zu 'madhen. 555 RN. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrener Tediger Mann, Icecream: 
Wagen zu treiben. Bringt StadtsReferenzen. 408 
Blind ve. 

Verlangt: Sofort, 2 Männer, auf der Yarın gu 
—— Wis conſin. Rachzuftagen 1880 Wilwaus 

e 

rag: PR. 
en 

Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen: unter diejer Rubrif, T Gent das Wost.) 

Verlangt: Bartender, Vorter, der waitsärrfand? 
Sunge für Butcher ſhop. 41 N. Elarf Str. * 

. Berlangt: Barbiere, Die gegen das Sonntags-Ger 
tes find, mögen ihre Udreffe jenden an CHrift. Koch, 
381 Centre Ave. dofr 

Verlangt: Ein guter Eleaner. Charles Gloeders, 
5%5 N. California Ave. r 

Verlangt: Gin ftärker. Junge, der jchon in eimer 
Bäderei gearbeitet hat. 2927 Wentworthb Ave. R 

Verlangt: Ein guter ‘Seamprefier. 193 Seminarn 
Ave. dofr 
— — — ji = * = 

Gefuht: Ein jungeriMann, um in einer Väderei 
zu arbeiten. 735 ©. 'Weitern pe. 

a gerlangs: Guter deuticher Barbier. 207 Eiybourn 
de. 

Verlangt: Ein Yunge für Bäderei. 27 MW. Divi- 
fion Str, 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, an Gates zu arbei⸗ 
ten. 389 Wells Str. 

wu 

Verlangt: Qäder, junger Mann, an Rols zu 
helfen. 295, 31. Str. 

Verlangt: Gin Vor: und Abbügler Ri f | an feinen 
Shopröden. 172 Potomac Ave., im Hinterhaus. 

dofrſa 

Verlangt: Ein Agent, um Thee und Kaffee nad 
Probe zu verkaufen gegen Kommiffion. 371 Armitage 
Ude. mido 

_Verlangt: Agenten, um auswärts 
Eine Haushalts-Nothwendigkeit. 
Derter Gebäude, 4 Adams Str. 

zu vanvaflen. 
Portrait frei. 57 

mido 

‚Verlangt: Tüchtige Agenten, junge Leute, um 
einen Bedarf3zArtifel bei Privatkunden einzufih: 
ten. Großer Verdienit. 1116 Majonic Temple. ojl,im 

Deriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent de3 Wort.) 

Verlangt: 3 Handmäpchen und 2 gute Schneider 
für Shopröde. 35 W. Divifion Str. 

Verlangt: Schulfnaben und Mädchen fünnen 
während den Ferien $2 bil $5 per Woche verdienen 
duch den Berfauf eines Artikels, der im jeder 
Familie in der Stadt jowie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beidhäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
dreiftunden. Sendet l5e in lc und 2e Marken oder 
Silber für ausführlihe Anmweilung und Mufter an 
Beni. T. Pillow, Nihmohd, Ba. jun, Imt 

Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

2Aden und Fabritem, 

Berlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cloaks.— 
710 Racine Ave. doftſa 

Verlangt: 6 gute Maſchinenmädchen, um Taſchen 
zu machen an Kuabenröden. 768-770 EIE Grove 
Ave. 3. Flur. dor jja 

— Verlangt: Mädchen in der Bäderei. 1349 Belmont 
be. 

„Verlangt: Mädchen für Bädersi. Gutes Heim. 259 
Etx. 

Verlangt: Erſte Hand Mädchen an feinen Shops 
röcken. 5388 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. 

50 gute Häklerinnen finden in unſerer Fabrik 
dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. Nachzufra— 
gen für 3 Tage, zwiſchen 6 und 9 Uhr Abends. 732 
North Ave., Enterpriſe Knitting Works. 

Berlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 38 Mof⸗ 
fat Str., zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 

Verlangt: Mädchen bei Hand und für Mafchınen: 
arbeit. 44 Tell Place. 

Verlangt: Handmäddhen an Nöden. Auch ein gus 
ter Schneider. 130 Samuel Str., Top Flat. 

Verlaugt: Maihinenmädden, an Holen zu nä— 
ben. 707 W. 19. Str. midofrfano 

Verlangt: Majchinenmädcden, an Hojen zu näs 
ben. 701 W. 19. Str. midofrjano 

Verlangt: 4 Majchinen-Mädcdhen an Pants. 61N, 
Wright Str. mdfrja 

Verlangt: Junge Mädchen oder Frauen Tönen 
das Kleidermachen und Zujchneiden erlernen bemm 
Damenjchneider. 535 N. Clark Str. mido 

VBerlandt Mafchinene und  Handmädden an 
Mäntel. 24 Utica Str., ein halber Blod nördlich von 
12. Str. und Douglas Bart. mido 

Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop— 
röcken. 791 N. Halſted Str. 8jul,iw 

Verlangt: Ordentliches Mädchen, das das Jleider: 
machen erlernen will. 337 Glybourn Ave, dimido 

Hausarbeit. 
Verlangt: Geſchirrwaſch-Mädchen für Reſtaurants 

und Privatfamilien. Lindloß, 128 Elybourn Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 424 W. 
North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 240 
Rumſey Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 455 N. California Ave., 2. Flat. 

Verlangt; Madchen fuür Hausarbeit. Gute Stel: 
lung. 599 Wells Str. 

Verlangt; Gutes deutſches Mädchen zum Kochen 
und für allgemeine Hausarbeit in feiner Familie 
von 4 Perſonen. Beſtändiger Platz. Referenzen ver— 
langt. 5748 Waſhington Ave. 

Varlangt: Gutes deutſches Mädchen, welches 
waſchen und bügeln kann. 268 E. North Ave., Jlat 
„A“. 

Verlakon Gin Madchen für leihte Hausarbeit 
und Kinder zu hüten. 269 Wels Str. 

Berlangt: Mädchen, in der Hausarbeit behilflich 
zu jein. 195 XaSalle Ave. 

Verlangt: Gin gutes Deutjches oder ychwediiches 
Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn für die rech— 
te Berjon. 3. JIetter, 533 Glaremont Ave. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln faun. 320 S. Centre Ave., nahe Tay— 
lor Str, Zuckermann. doir 

Verlangt: Gutes Iweites Mädchen. 716 Fuller ton 
Ave.. nahe Clark Str. dofr 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit für ältere Yrau. 1008 N. Halited Str. 

Verlangt Gutes deutſches Mädchen für Hausar- 
beit. Auch ein Kindermädcen, _Nuß gut Deutich 
jprechen. Guter Lohn. 3 E. 24. Str. 

Verlangt: Kiüchenmädchen. Guter Lohn „Keine 
459 Dayton Str. 

at: Gin Madchen für Hausarbeit. Muß zu 
Hauje jihlafen. SINN. Clark Str. 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für leiche 
te Sausarbeit. Muß zu Hauje jchlafen. 398 W. 12. 
Place, Wagner, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
547 Milwaufee ve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
588 YaSalle Ave., 2. Flat. 

_ Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 450 Dearborn Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen. 156 €. North Xpe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Bub 
Liebe zu Kindern haben. 36 Willow Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 97 
dremont Str., 2. Ylat. 

Verlangt: Viele Mädchen für alle Stadtteile. 43 
N. Elarf Str. 

_Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 322 Blue Ysland ve. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon, Nr. 31 W. Polf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Gutes Heim. 814, 3. Str. 

Verlangt: Ein Kindermädden, nit unter 16 
Jahren, für einen Jungen von drei Jahren. Muß 
zu Sauje ichlafen. Nahzufragen 1512 George Sitr., 
2. Dlat, nahe Kalited Str. 

Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte Hausarbeit, 
foelhes mit Kindern umzugehen veriteht. 291 2. 
Divifion Str. 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden wıd cinges 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläße in den feins 
ften Familien an der Gitdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk., mahe Yıdiana Ave. bie 

Verlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wcbeit. Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Sohn in feinen Privatfamilien Durch das 
deutihe und jkandinapiihe Stellenvermittlungspus 
teau, 599 Wells Str. Gjul, imt 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpjeite. 2736 Kottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 6jul,imt 

Berlangt: Biele Dienitmädchen. 587 Larraber Str., 
Stellenvermittlungsbureau. djiul, Iw 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lobn in den jeinften Yrivarjas 

milien der Node und Südieite Durch dus Grite Deuts 
ihe Vermittelungssinititut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 498 
North. 8dz, bw 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $i-$5. St:llen frei für Mädchen. 422 Lara⸗ 
bee Str. 3inbio 

Verlangt: Ein; Mädhen für gewöhnlide Dausar- 
beit. Calumet Ave., 2. wlat. midoft 

Verlangt Ein deuſſches aãdchen in geſetztem Als 
ter. für allgemeine Hausarbeit bei einer einzelnen 
Dame. 561) Dearborn Str., Englewood. mido 

Verlangt — zuverläffiges Mädden, muß, fogen, 
waichen und bügeln, jowıe eines für 2. Arbeit. Ems 
pfeblungen. 1932 Barıy Ave., Sale View. mido 

Verlang:: Mädchen für_ gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2104 State Str. dimido 

Verlangt: 500 Mäpdden für Privat und Boarding- 
Häuser. Kobn gI—$5. Stelfen frei fir. Mädchen. 42 
Larrabee Str. Ojul, im 

Verlanct: Ein gut Mädchen für allgemeine 
Hausırbeit. 95 WM. Divifon Str. A dimudo 

Berlangt: Gin Zimmermädden im Kotel. 12 ©. 
Water Sir- ö dimido 

„Donterſtag, den 11. Juli 1895. 

Verlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit, ‚1 Gent das Wort.) 

trat 890 tin imisarvert. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Reftaurant und 

Saloon. W1 %. BWaihington Sr. —  . 

Berlangt: Junge Lunhlöhin. Muß emaliih Tonz 
nen. Wohnung im Haufe. Reftaurant, 3846 Catage 
Grove pe. doira 

Verlangt Ein riftliches deutſches Mädchen hir 
allgemeine Hausarbeit. Muß Empfehlungen BR 

832 GEnglewood Ave. 7 doit 

Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlide Baus: 

arbeit. Guter Xohn. 3315 Vernon Ade doftſa 

Rerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Gutes 

Heim. 3126 Vernon Ave. Bi doft 

Verlangt Ein dutes deutſches Madchen, das to» Verlangt;: Ein gutes deutſches Mädch n, 

chen, waſchen und bügeln kann. 317 Clevelaud Ave. 

Ein (utes deutſches Mädchen für ab— 
das gut waſchen und bügeln 

nahe Cheſtnut. 

Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
fann. 247 N. Market Str., * 

 Rerlangt: Mädchen, um auf ein Kind aufzupafien. 
334 W, Divifion Str, eine Ireppe, lins. 

Berlangt: Gutes tüchtiges Mädchen Fiir allgemeine 

Hausarbeit in einem Neftaurant. 370 E. Divifion 

Str. , Er 

" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
Keine Köchin. 668 N. Nodwell Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 771 W. 12. 
Str., eine Treppe Be, a2} a 

Rerlangt: Kindermädden. 742 m. Monroe Str. 

Rerlangt: Gin junges flinfes Mädchen für Teiche 
te Hausarbeit. 4103 ©. Wihland Xve. dofr 

A Verlangt: Mädchen, das Fochen, wajhen und 
Hausarbeit thun fan. 3550 Brairie Ave. 

 Berlangt: Ein Mädchen für Lunhroom. 206 W. 
12. Str. 

Verlangte 2 deutſche Mädchen für Reftaurant. 2232 
Archer ve. dofrſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit, das etwas bum Kochen veritcht. 2330 
Archer Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nach Willow Springs. Gute Heimath. 
Muß engliſch und deutſch ſprechen. Sofort nachzu— 
fragen 8 S. Canal Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 45 €. Chicago Ave., zwei zreppen bod. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 287 
W. Divifion Str. . 

Verlangt: Mädchen. 1149 N. Clark Str. . 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1821 Sedgwid Str. a 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 214, 32. Str. Doft 

dirja 

Verlangt: Eine gute Köchin. Lohn $6. Keine Wär 
jche. 30 Mädchen für Hausarbeit in tleinen PBrivat- 
familien. Yohn. 83.50 bi 355.0. Spredt früh vor. 
545%. Clarf Str. J 

Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str. Stel- 
fen frei. mido 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobn. — 
Mı3. Elfelt, 329 Wabaih Ave. Friich eingewand:r:e 
fofort untergebracht. — I13nli 

Verlangt: Ordentliches latholiſches Mädchen für 
Hausarbeit. 231 North Ave., Store. dimido 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 168 
Wrightwood Abe. dimido 

Northweitern Female Emplopnent Agency ver- 
langt Köchinnen, Waitreſſes, Küchenmädchen und 
Geſchirrwäſcherinnen für Hotels und Reſtaurationen; 
auch Mädchen für Privatfamilien in Stadt, Vor— 
ſtädten und aufs Land. Guter Lohn. Sofort vorzu— 
fpreden. Enright & Co., 27 W. Lake Str., oben. 

Siul,iw 

SteuUungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Guter zuverläfliger Bäder, der 
ftändig arbeiten fann, jucht Arbeit an Brot, 
quit, Wiener Nols u. dgl., Stadt oder Xand. Adr. 
W. 90, Abendpoſt. dofrya 

ſelbit⸗ 
vBie— 

Geſucht: Vartender gelegten Alters, unverbctras 
thet, wünjcht VBeichäftigung, Stadt oder Land. Adr. 
BP. 66, Abendpoit. 

Gejucht: Erfahrener Bäder jucht Arbeit. 6009 Yet: 
ferjon Str. 

Sejudt: Ein Mann, mit Hausarbeit und Pfer: 
den durchaus vertraut, ſucht Platz. Adr. unter R. 
117, Abendpoft. 

Gejuht: Fin tüchtiger Feuermann. Franz Tbiel- 
mann, Yincoln Park Beach, Nordende Lincoln Bart. 

Sefuht: Junger Mann fucht Arbeit im QButcher: 
Gejchäft. it auf der Nordjeite gut, befaunt. 2331 
N. Leavitt Str., Jacob Wloejer. 

Geſucht: Ein guter Schreiner ſucht Beſchäftigung. 
N. Kieninger, 3 Churdill Str. 

Gejuht: Guter Schreiner fucht Beihäftigung. R. 
Kininger, 33 Churchill Str. 

Geſucht: Ein guter Schloſſer ſucht Arbeit. A. 
Sandy, 261 Vine Str. dimido 

Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cakes, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Ade. 
K. M., 120 Wells Etr. 4iun, 10w 

Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht Kundſchaf— 
ten in und außer dem Hauſe, Damen- und Kinder— 
kleider nach der neueſten Mode und ſoide Arbeit zu 
mäßigen Preiſen garantirt. Adr. T. 132 Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche in oder außer dem Hauſe. 321 
North Ave., im Store. 

Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Krantenpflegen oder für Hausarbeit und Nähen, over 
als Haushälterin. Adr. IT. 175, Abendpoit. 

Gejucht: Kindermädhen und Mädchen für leichte 
Gausarbeit juchen Stellen. Nachzufragen 539 W. 
12. Str. 

Gejuht: Wajchen und Pügeln in und auß:r dem 
Haufe, Herrenbemden und Damenzfaden gebügeli. 
1132 Oafdale Ave. 

Gejuht: Eine gute deutihe Köchin jucht Stellung 
im Neftaurant oder Bufinck Lund mit beften Gm: 
pfehlungen. Katbie Beder, 161 N. Union pe, 

Gefuht: Frau juht Pläge in Familien für Näps 
arbeit und Ausbeflern. 506 per Zag. ©. T. 158, 
Abendpoit. 

Geſucht: Verfekte Schneiderin ſucht Arbeit in Fa⸗ 
milie. 81.20 per Tag. S. T. 137 Abendpoſt. 

Eine junge Frau wünſcht Wäſche ins 
nehmen. 290 Milwauflee WUve., Top ıylat. 

mipo 

Geſfucht 
Haus zu 

WGeſucht: Verfette Kleidermacherin ſucht Kunden in 
und außer dem Hauſe. 81.2 per Tag. 1550 N. Clart 
Str. midora 

Geſfucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit ie 
Privatfamilie. 4916 Wood Sir. mido 
— — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 5 Zimmer nebſt Stall. Billig. 184 
Orchard Str. 

Zu vermiethen: Butcher-Shop mit Tools. Billige 
Miethe, N 
Kadhzufragen 32 Yuguita Str. 

Fu vpermietben: Billig, 3:mmer 
Siall. 1107 Noble Wve. 

a — — — 
Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 5 

und 86. 361 W. North Ave. —A 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoſt-Gebaäudes, 203 Fifth Aven einzeln oder— 
zufanmen. Vorzüglich gerignet fiir Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheiſung, und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Näbere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 

war 12 Jahre am PMube. Gutes Gejhärt. 
midofr 

und 
mido 

Store, 

Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent das Bart.) 

Gejucht: 1 oder 2 ordentlihe Mädchen Tönnen bil: 
lige Schlafitellen haben. 5 Mohawf Str. 

Zu vermietben: Möblirter PBarlor am 1. Floor 
für 1 oder 2 Herren, nahe Lincoln Park. 453 North 
Ave. er 

Zu vermietben: Möblirte gimmer mit oder obne 
Board. KIW. 2. Etr., nahe Aihland Ave. mödtrIa 

Seirathögeriiche. 
iBede Unzeige unter diefer NRubrit foftet für eine 
einmalıge Ginihaltung einen Dollar.) 

Heiratbsgefuh: Ein Wittwer, 43 Jahre alt, mit 
zwei Kindern und gutem BVerdienft, jucht die Be— 
fanntichaft eines hänsfih gefinnten Mädchens oder 
Witt:!e, nicht über vierzig Jahre alt, zu maden, 
um bei gegenjeitiger Neigung zu beiratben. Briefe 
erbeten unter S. M Abenppoit. 

Seiratbsgejuh: Ein alleinitehender Manı, 3 
Jahre alt, mit etwas Vermögen, jucht die Bekannt: 
ihajt eines freundlichen geiunden Mädchens oder 
einer. jungen Wittwe mit etwas Vermögen zu ma— 
hen, am liebiten Tatholiicher Konfeifion, «3 ift aber 
nicht unbedingt nothiwendig. Adr. N. O. 45, Abpp. 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die vom Staate geſchügte und größte ; 
Hebammen:Schule Chicagos, befinber —* X 
13. Str., nahe Ahland Ave. Zum SommersKurjus 
werden Studirende zugelaflen; 

beginnt am 17. September. Näheres bei Dr- Mas 
lof, Brofefjor und Spezialift der Geburtshitfe, Fraus 
en⸗ u. SKinderfranfbeiten, dajelbit. -18ju,Imt,didofa 

Grau E. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburtähels 
erin, ertheilt Rath uud Hilfe in allen Fraueu— 
ankheiten. 291 Well Str., DOffice-Stunden 25 

Uhr Nahmittags. Mie,1i,do})a 

rtauentranftheiten erfolgreih beyans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röich, Binumer 
350, 113 Wams3 Str., Ede von Clark. Sprebhftunden 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bi3 2. 2linbie 

SGeſchlechtz⸗ Saut⸗ Blut⸗ Nierene und Unters 
keibs3sKrankheiten ficher, ihnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Ohio. Totbıs 

der Winter-Rurjus* 

foon i 

Ss 

E rmniet 

Mırdaı 

b 

bo 

& 

g 

d 

t 

Vien 

Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Ceuts das Bort.) 

guy ben : —— üferpt, „Hutzug. er 167 8. ofr ſa 

6 Rotten, mit Gebäuden, 10 Meilen vom Courthaus, 
8 Kühe, 4 Pferde und Wagen. Adr. B. 111, Abdp. 

— Platz, bei meh⸗ 
iſt trankheits helbert 

131 N. 
dufrja 

gu verfaufen: Gdjaloon, 
teren großen zubriten gelegen, 
au derfaufen. Hred Miller Brewing €Eo., 
Wefteru Ave 

26 3u verlaufen: 35 Kannen Michroute, billig. 
Aihland Street, nahe Robey Str. 

Hu verfaufen: Saloon, nahe Fabriken, billige 
Miethe, Leaje, garantirt gutzahlender Plaf. Preis 
eht billig. Lonis” Albert, Room 10, 80 Dearborn 
Str. domo 

Zu verkaufen: Guter Saloon an der Nordſeite, 
ſeit 20 Jahren beſtehend, billig, wenn jofort. Wor. 

P. 68, Abendpoit. 

gu verfaufen: Gin großer Cd-Salvon, lange 
Teaje und billige Rente. O5 N. Nodw-ll Str. dia 

: — — eh 
Zu verlaufen: Saloon, billig. Nur 200 Baar nö: 

143 M. Halited Str. 

Zu verfaufen: Barberibop. 10% Milwaufee Ave. 

tbig. 

Zu verkaufen: Ein Heiner Delikateilenftore, Pferd 
und Wagen, wegen Srankheit. 1140 Lincoln vr. 

dofria 

ufen: Sprintling-MRagen:Route in Xafe 
en) 3600, Figentbümer bat zu viel 

Asbury Ave, Evaniton, I. Ddoja 

en: Tabaf:, Zigarrene, Candy: und 
167 Larrabee Str. dofr 

: Eine gute Bäderei it billig zu 
toregeiäft. Käufer fanın jich dor: 

Adr. S. T. 130, Ubendpoit. 

e Store, neben Saloon, paj= 
er irgend ein Gejhäjt. Pilljae 

h doftſa 

ẽin gutgehender Saloon. M Cly— 
Dora 

An einen tüchtigen Mann, Sa: 
hast von 4 Brauereien und Bis 

SW Baar erforder: 
en zwiichen 8 uud Il 

PBrewing and Mals 
Ave. jamodidofr 

ding 
lich 

Uhr Lor q Corp: 
ting Go und Union 

Bäckerei 
Str., bin 

oder zu 
ten. mdfr 

Zu verlaufen: Eine 
derm yon 

gutaebende 
Rabzjufragen 310 24. 

gutache Bäch rei 
guter I 

mit 2 
s „fe 

mdo 

Zu verkaufen: Sample Room beite Lage in Yale 
View. Car Barn vor der Thür. neoln Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerygeſchäft, 
verbunden mit Saloon, au der Weitjeite 
Hejchäfts-Veränderung. Zu erfragen 10-12 
>SIT, 

Feiner Saloon und fyirturss 
und aute Geſchäfte machend. Ge— 

Todesfall in der Familie in Eu— 
10 Abendp. YNjl,Iw 

Zu verkaufen: 
feiner Gegend 
ſchäft muß wegen 
ropa verkauft werden. Adr. R. 

Candy- und News— 
Ecke Belmont und 

djul, Iw 

Zu verkaufen: Ein Zigarren-, 
ſtore, wegen Krankheit, billig. 

Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop mit Eis— 
bor, Pferd, Wagen und allen ſonſtigen Einrichtun— 

Angelegenheiten. Nä billis ‚wegen Familien 
ter dimido 

ca k 
beie3 35 Homer Ztr., unten, 

Zu verfaufen: Ein Candy: und Zigarrenitore mit 
Sodasyontäne, billig. 38 S. Halited Str. sil, Iw 

Zu verfaufen: Bäderei_ und Lunchroom mit bolls 
ftändiger Reftaurationss@inrictung Gute Lage. 
8250, theilwerie an Abzahlung. 732 S. Nalited Str. 

otul,iio 

Zu verkaufen: Gute Mildroute, billig. 806 Ties 
on tr. lOjun, kınt 

en 

Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 

Soujehold Loan WUjjociationm, 

(inlorporirt), 

Gr, Simmer 304. 

Zimmer 1, Zule Siew. 

85 Dearborn 

54 Lincoln Ave., 

Geld auf 

Keine Wegnabme, Feine Orfjentlichleit oder Beryö: 
gerung. Da tir unter allen Gejelljpaften in den 
”er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo Ffünnen 
wir Gud niedrigere Waten und lüngeregeit geiwäbhs 

Unjere Ges 

Möbel, 

ren 2:5 irgend Jemend ia Der Stadt. Um 
ſelſchaäft iſt orgäniſirt und macht Geſchäfte rach 

Baugeſellſchafts plane. Darlehen gegen leichte 
mondtliche öder wöchentliche Rüczahlung nach Be— 
quenilichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Wis 
leihe macht. Briuge Gure Möbel-Quittungen 18 
Euch 

— 63 wird deutijh geiprohen. —— 

Sowjehold goan Aſſociatbon, 

8 Dearborn Str., Zimmer 304. 

"Sinn Zale View. 

bio 

Go, 

dent 

Sinmer 1, 534 Lincoln Une., 

Gegründet 1854. 

Chicado Loan Mortgage 

175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19, 

verleibt Geld in großen oder Meinen Summe, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Pianos, Pferre, Ybas 
gen jowie Xagerhausjcheine, zu jebr niedrigen 
Raten, auf irgend cine geiwünjchte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Xheil des Darlehens fann zu jeder Zeit 
jurüdgezablt und Dadurch Die Zinſen verringert 
werden. Kommt zw uns, wenn Jhroeld nöthig dabt. 

Mortgage Loau Go, Chicago» 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 1), 

Nordweſt-Ecke Halſted 
ilapli 

Madifon Str., 
Str., Zimmer 205. 

Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBjerde, Wagen u. f. m. 

Kleine Unleiben 
von HU bis $I0O unjere Spezialität. i 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wen wit 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben in Ihrem 

Beſitz. 
Wir baben 

größte Deuside 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, foummt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet es zu_ Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuipredhen, ebe Ihr aae 
derweitig bingebt. Die jiherite und zuperläjigite 
Bedienung zugefichert. 

oder 15 W. 

das 
Geſchäft 

A. 9 Frend, 
Hmzij 23 Las Str., Zimmer 1. 

Wenn Jhbr Geld ei 
auf Möbel, Biauos, Pre 
Kutihenuj.mw,ipredbtvor } 

i i rtgageXvanGo, 
u $25 bis $10,000, zu 

: Bedienung, obue 
recht, daB &uer 

6». 

erſtet Flur, 
rboru, 

fice der Fidelity Mo 
Geld geliehen in Veträgen do 

den niedrigſten Raten 
Deffentlichkeit und 
Eigenthum in Eure 

Fidelity Wo 
3ı eier 

4 Waihiugtoun Str 
zwiichen Glurf und Te 

oder: 351 8. Str., Englewood. 

oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eid-Chicano. l4aybıw 

Die befte Gelegenheit für Deutide, 

welche Geld auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, tit zu uns zu fommten. 
Bir ind jelber Deutjde 

und machen «3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 

.. 17-19 Baibington 
swijhen LaSalle Str. und Hıftb Ave 

etr., 
‚ Zimmer 12. 

F. Rrueger. Manager. alfalj 

Billiges Geld 
für ebriide Leute, - 

auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 

— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 

Conleiah 
80 Dearborn Str., Zimmer 4. 16mai,1j 

Woyunch der Südjeitr 
geben, wenn hr dilliges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Yagerbanss 
jheine von der Northweltern Mortgage 
&oan Go., 519 Milmwaufer Ave, Zimmer > uud 
6. Offen bis 6 hr Abends. Geld rüdzjabibar in 
beliebigen Beträgen. llina,bio 

Geld gu verleihen. 
Anleihen in allen Summen gemadht auf Haushals 

tungsgegenitände, Pianos, Kütſchen. Diamanten,. 
Seal Skin⸗Kleidungs ſtücce. Warehoufe-OQuittungen 
odet andere Sicherdeit. —A privat. ie⸗ 
drioſte Raten. 

National Mortgage Loan 6 
Zimmer 502, 100 Waibington Ste, zuoifchen 

und Dearborn. 

Deutfhe Gejhäftsleute, 
welche in Seldverlegenbeit find , wollen fih viriraus 
ensvoltit ivenden an Achn Henrp Scherer, 1059 Ro®= 
coe Etr., Lafe View. Alle Berbindlichfeiten werden 
jofort bilfig, reell umd ficher geordnet. Verjbmıcgen- 
heit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. Ziuf,didfe, Im 

Geld zu verleihen zu’5 Prozent Zinjen. 2. #. 
Ulrich, Grundeigentbumss und Seihäitswmatler, 100 
Wafpington Etr., Zimmer 1005. Bot, djadi, bio 

Geld zu verleihen auf 5 und 6 —— 
Kommiſſion. Zimmer 8. 6 N. Clart Stt Qjul,iw 

v., 
Glart 

Imai, li 

Grundeigentbums:Anleiben zu den niedrigften Ras 
ten. Union Savings oa & Building Ailociatıon, 
Hır. Fries, Sefr., Südoftzsde LaSalle wıd Mas 

difon Str. Sjul,Imt 

| nennen 

Photogaraphen. 
Anzeigen unter dieſet Aubcit. 2 Gents das Wort.) 

3.8 Bilion, 39 State Str. 

12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortrait 
i topiet vnd vergo 
— Bil 

Grundeigenthum und — | 
Anzeigen unter diefer. Rubrit, 2 Gents das Wort. 
Zu verfaufen: Gutes Sartholz:FarınlaHd im‘ 
— Ecunty und im ſudlichen Tdeile en 
Sand.&o —— Bisconfin, dur Die Wis, Pallıy 

ee, ou Wauſau, Wis. au dem billiged vrei⸗ 
>.49 Di3 88.00 per Ader. Bedingungen. Gım 

tertel baar, Neit im 7 Jahren Oder MWeiiger. wi 
nem jeden Käufe ) — —* aufer don 8) Ader oder meht wer⸗ —J— oſten der Dinreiſe zurüderſtattet Dieitz aud liegt in einer quüten, mein von deutichen Leu⸗ ten bewobuten Gegend. Guter Boden, gutes iyo! gute: Wafler, guier Markt für Sol, Wieo — 
Getreide, weil Nd derſchie dene Eifenbahnen 
jelbft befinden. Falls Sie cs münicen acht 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das Sand. 
bietet allen itrebſamen Vdamilien eine gute Wie 
genbeit, Üd mit wenig Geld eine gute Heu 
zu erwerben, nad welcher fe üb in ji b 
Zeiten umd im Miter zurüdzieben uud frei wud 
unabhängig leben fü: Um weitere Austuujt 
und für jreie Yandfa ihreibt oder beiiee ycpt 
und fprecht mit Dem Mgenten 3. ©. Moebler, wels 
her im Dir Negeud auf einer Farm grokgemworden 
ift und Euch Laber gen Ausfunft geben fauz 
Dffice im zweiten Stod, 3 Wilmaufee Av: \ 
Ihen Chicago Ave. und Eliton Ave. Geſchäft 
den von 2bis 6 Uhr RNachmittags und am Moön— 
tag, Dienitag und Mittwch bis 9 Uhr Abends. 
Keferenz: State Pant of Chicago. Gjul, jr 

Zu verfaufen: Auf leichte monatlihe Abzahia 
gen neugebante 6 Zimmer umd 3 Fuß Barn 6 
tages in Wupleivvod, zu $1300. 5100 .baar, 
monatlich. Office an Diveriey Str. uny “a 
wood Depot. Sonntags vfien. GE. Meime, 
Milwaufee Ave. duiz doftſa, di 

Zu verkaufen: Ein gutes Haus, nahe Humbdoidt 
Park, Z00 Baar, Reit monatliche Za 1 
ty & Gebin, Zimmer 600, 112 Dearbo 

Zu verfaufen oder zu bertanjiben gegen Coicaz 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farm A 
19 und 20 Acker Parzellen. Kleine Auzablung 
5 oder 10 Jahre Zeit. 39 Meilen von Chicago. 
ry K Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn 

Zu verfaufen: 50 Fub an Wintbrop Ape., groke 
3 Blod3 vom Xale. Loehde E Quthinjo: 

Kann 

zr 
olIr, 

Pargain, 3 
6 Sheffield Ave. jiul,1 

20 Meilen von Chicago gehn? Die j 
Austin Liegt beiler wie irgend 

(Srundeigentbum bi Cbi Bob 6 Mei 
Kourtbaus, Sc are, Deutihe Nachbarſchaft 
und Schulen. Ueberzeugt Euch, wenn Jor 
wollt. Geld zum Bauen zu 6 Prozent gel 
Lı Mma & Co, Chicago und “Wrairie 
Auſtin. bjul, lut 

290 

ten mahe Pferdebahn) ſpottbillig, kleine 
Imig. Grundeigemtbamsanleiden, Farmen 
faufen und zum Amtawich -gegen- Sta 
itt> an Dand. John Dency Scherer, 
Str. ji 

Zu verlaufen: 86 bei 360 an NR. -Elart St: 
Edgewater Depot, KIVO, cin, Bargain für 
oder Gresnbouje. Koriter und’ Zander, 
Str. 

Zu verkaufen: SBſtöckiges Brichans 
Str., nabe Webiter Ave, 8320, werth 
ter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ufen: Ein großes zweiltödige te 
VBequemlichkeiten nebit Stau,d 
oſtenpreis, wegen Abreiſe. 1100 We 

18 (Store) und Lot, billig. 2 Zu verfaufen: $ billig. | 
pool <tr. didoſamomift Mara Ave. Ecke 

Zu verfaufen: Gutgelsgenes Farınland in Arkans 8 
jas, Ddireft an der Kijenbabn, mabe Hot Zprings, © 
ausgezeichnet für Yandwirtbichaft, Gemitte, bil und 

Weintultur, 82.50 per Adler. M. Chile, 519 Sdhaol 
Str, nabe Lincoln oz. u 

Zu verkaufen: Lot und Peflödiges 3inrın x 
Haus, 4 Wohnungen, nabe Roscor uud Dodus, $% 
400, Anzahlung EMO, M’Nofe, 7IC’Belmont Ane. 

do a 

Zu verkaufen: BFillig. Weſtern Ave. Fce, uade 
Milwankee Ave. Leer. Rachzufragen 26 Hirſch Str., 
nahe Rockwell Stri, oben, dor 9 und nad 6 libr. 

* 8 a ner Zu verfaufen: Haus und XLot. 755 Sonibpork 
Ave. löjul, Im 

Pianos, mufifaliihe Aunftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) / 

Zu verkaufen: Schönes 
fia, wegen Todesjalls. 
Floor. 

febr bils 
Ave ’ Iop . 

Upright Piano, 
1794 Milwaukee 

5 Piano! Nur KI1O für ein ichönes Gabinet Grrind 
Uprigbt:Piano, KH monatlihe Wbzanluigen. Bei 
Aug. Groß, 682 Wells Str. dimwdo 
— — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 

Zu verkaufen: 1 Barberſtuhl, 2 Poſts, billig. J. 
Schayer, 178 Rumſey Str. Mr 

Zu verkaufen: Neue und alte Saloon⸗bintich· 
tuñgen und Desls. 300-308 S. Elinton Str. 

—1 

$20 kaufen gute neue „Higharm“sRäbmaihine ums 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Sum 
825, New Home $5, Singer $IO, Wheeler & Wilior 
$10, Eldridge $l5. White 15. Domeftic Office, 175% 
WW. Ban Bnren Str., 5 Thiirem-öfttich von Half: ! 
Er, Abends offen. be 

Pferde, Wagen, Bunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

ftartes, ſchweres 
dofria 9 

3u  verfaufn: Gutes x ! 

Er Pierd. 357 Haltings Str. 

r Zu verfaufen: Ein Iagdbund, 6 Monate alt, Höhe 
21 Zoll. 103 Elybourı Ave. 

Gejuht: Ein leichtes Fuhrwerk zur. Mitbenugung ; 

vor $2.50 aufwärt?, junge Andreasberger Roller, 
82.50, Modingbirds "sc, Harzer Sänger, Hostiiide 
und Aguariuım, jpottbillig. Atlantic & Parific Bird 
Go, 17 09. Madijon Sir. Zum y,bio 

Papag:ien, die Iprechen Termen, zu 2250, Mo: 5 
Aingbirds 9e, nur für diefe Woche. Kaempfers Vor 
geleStore, 217 Madijon Str., nahe Yranflin Str. 

2jul,imt 

Berföntlicdhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Bort) 

AUlezrandersGehbeimpolizgeifligens 
tur, WB und 95 Fiith Ave. Bimmer 9, bringt ı€8 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht ale unglüdlichen Familienverhältuiſſe, Ede⸗ 
ſtandsfälle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden uuters 
jucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Aufprüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Un⸗ 
alüdsfälle m. dal. mit Erfolg geltend gemadt, Fteier 
Kath in Nechtsjachen. Wir find die- einzige, deulihe 
VotizeisAigentur in Chicago. Eomutags oifen biß 
12 Uhr Mittags. Auuai, dw 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort folleftirt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
geiegt; Feine Bezahlung ohne Grfolg; ale Yäle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Al ans 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid u 
Standinapiih geiproden. Gmpfeblungen: Mg 
Nationalbank, 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. 
Miller, Konftabler. Sjul,im 

Getragene Serrenlleider, Tpottbillig gu verfanfe: & 
Frübjabrsanziige, Ueberzieber, KHojsa uf.iv., "als 3 
nicht abgeholt: Waaren—heuriich gereinigt —beinahe Zi 

7 

nen. Geichäftsitunden von 8 bi3 6 Ubr;. Sonntags = 
Chemiſche Waſchauſtalt und 

gegenüber von Siege 
2jun,l 

von 9 bis 12 Uhr. Ei 
Färberei, 39 Eongreß Str., 
& Cooper. 

gögne Noten, Miethe, Shulden und Anſdruch 
aller Art ihnell_ und fiher Lolfektirt. Keine Gebio BEZ 
wenn erfolglos. AlleRechtsgejchäite jorgfältig bejo:gs 

Bursau of Law aud Collection, 
167-169 Waibington Etr., nabe 5. Ave., Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Gonitable, men 
ma! 

Ehulden aller Art toll:ttirt, 
Deutſch⸗ 
Viu, Ilw 

Löhne, ſchlechte 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u. j.w. 
Advokat. 712 Milwaukee Ave. 

Die Internationale Bau—-, Anleiber und Anlage 

Union wird im Yaufe des Jahtes 1805 nabezu 5200. 
009 Dollars für abgelanfene Aktien auszahlen. e 

jelb: wünfcht einige ım diejer VBramde erfa 

Agenten jü. die Etcdt, um aus dieſem Aue 
Kusen zu ziehen. Mor. W. I. Ridaupyon, 
Zunmer I7 und 19 Metropohtan Bid, Ode 1 
dolph und HaSalle Str. Dim: 

Alle Ar Haararbeiten fertigt R. Gramer, 
—— = PBerrüdenmecher. 384 — 

NRechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit. 2 Ceuts das Bo 

Matbhias HQub., 
Deutjher Udvotat und Rotan, 

59 Dearborn Gtr., Zimmer 209. 
:ffe mit Erfolg geführt. 
enheiten in Amerifa und Deu 

Grundeigentdu 
Wia. ja 

Geld: Angelegende 
en olleftionen jeder rt. 
Uebertragungen. Abſtrakts examinirt. 

—BSeo M. Smit h, Advotat. 

Braktigirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, Koß⸗ 

und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Shulden alıe 

Art folleltirt. Keine Bezahlung weun fein Gric!g. 
Zimmer 71. 125 La Sale Str. lip, dp: a, 4 

Julius Goldzier. Yobn 2. Rodgers | 

Goldzier & Rodgers, Rehtsaumälte, 
Euite 820 Chamber. of. Gommerct,_ 

Südoit:&de Wafhington & La Ealle Str. | 
Zelepbon:. 3100. f 

— 

Deney M Cohen, Rebtsammalt. 
Vraktizirt im allen Gerihten. Woftrafte unte-fuhte 
Rollettionen gemacht; Leine Bezahlung, wenn wid® 
erjolgrei. Zimmer 84, 15 Sa Su Str. Dim 

Sred Blotte, Rebtisanwalt, 
— fr. 79 Drarborn Str., immer St- 
Nebtsfahen al Urt jowie Kolelrionen 

beiorgt. 

f 
promm 
1m 3 5 

Unterridt. f 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gens ? 23 Wo 

SeriensSchule.. Knaben und Mädchen finde 
Unterriht in allen Schulfähern vom 5. Juli bısy 7 
1. September im Rordiweit Chicago Bufinck Goleof 
2 Wilwaufee Ave. Gnglii prade; alle u 
deisfäher, für Herren und Damen. zur rt 3 
Abends. Breife mähig. Mrof. George ef 
Brinzipaf. 16uop, DD 

Bee Sommer-Schule für Kinder. Riffens 
neh Gollege, Milwaulee und Chicago Une. P 7 
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Glebktriſche 

U 
‘ Gallentrantheit. 

St: } ernard 

— 
Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 

zuſammengefeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 

Mittel der Welt gegen 

erſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrüden. 

ige. 
Burzathmigfeit. 

WNeizbarkeit. 
Allgemeine 

Mebeltcit. 
x Mppetitlofigkeit, 

Blähungen. 
Gelbiudt. 
solit. € 

Eriteunftedhen. ., Sdwäde. 
Berdrufienheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlichkeit. Dumpfer Hopiidimerz. 
Erbreden: Ehwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
scberitarrc. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 

KHämporrhoiden. Shwäche. 
y. Müpdigfeit. Blaſſe. 

Bervorbenerwtagen. er  T i 
Codb rennen. Kalte Bänden. yühe. 
SchlechterGeſchmad UeberſüllterMäagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
strämpie. Serztlopfen. 

Nadenihmerzen. Blntarmuth. 
Schlaflosigkeit. Ermattung. 

Jede Familie ſollte 

St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben 

Sie ſiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Cento 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
tein für 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Conada oder Eüropa frei ge 
fandt von dDdj 

P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City. 

“ 

geheilt durch das Dr. Owen 

Bruchband. 
Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 

ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz— 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätbar. 

Ein milder, andauernder eleftriicher Strom 
wird direkt nad) der Bircchitelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
bejtändig gefühlt wird und glauben, daß je- 
der Bruch, wein irgendwie heilbar, durch 
unjere Borrichtiing geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Iinjere „Abhandlung 
über Brüche” in deuticher Sprache ift unent- 
geltlic) in unjerer Office zu haben, während 

zr Geſchäftsſtunrden Wochentags 8 Uhr 
Porgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 

tormittags von 10—12 Uhr. 
I, Das größte Etabliffement der Welt für 

j 

i 

“THE OWEN 
elektriſche Heilmittel. 

ELECTAIG BELT & APPLIANGE CO,, 
209 State Street, Chicago, 11l, 

Die echten von 

Msgr. 

SEB. ANEIPP 
empfohlenen 

Heilmittel A NE 

Regiftrirte Shugmarle 
or, | Madiion und Ya Salle Str. 

HENRY GOETZ, Giurt Str. uud North Ave. 
DALE %& SEMPILL, Glart und Madiſon Str. 
C. F. HARTWIG, Wiilwantee ııd Chicago Ave. 
C. W. WRASSLY, 237 W 12. Etr. 
E. von HERMANN, 31. Str. und Sjıdiana Ude. 

au haben bei: 

JOHN DIENZ & BRO.. 3901 Menünvorth Ave. 
Richt echt ohne uniere Schugmarke und Unterfchrift. 

Pastor Kneipp Medicine Co., 
Room 325, ‘56 Fifth Ave, CHICAGO. 

Dh. VAN DYKE v. VAL > 
der berühmte Spezialiſt, garau— 
tirt Seilumg für alle Haut: ud 
Blut Krautheiten, Finnen. Ge— 
ihwire im Gefiht und Körper. alle 
geheimen Krantbeiten, oder Geld 
zurückerſtattet. Mannbarteit 
bei jungen und mittelalterigen 

PER Männern Durch Elektrizität 
Se BET Wicherhergeftellt, Entleerunt: 

gen x ssransheiten von Frauen cine Sprzia: 
lität. Eihmerzcn im Rüden, Gebärmmtter:Borrall, 
corrhoea, Geſchwüre, Tumors, Kreba ıc. danernd 
heilt. Ronfultatton unentgeltliih. 96 STATE STR., 
Jauner 330. Spredftunden 1U—1 und 2—8. 2jldDdi 

N — 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 

ne von Rücken- und Kopfſchmerzen, Erröthen, 
ittern, Herztlopfen, Unentſchloſſenheit, Trübfinn 

Di, und erihöpfenden Ausflüjjen, erfahren aus dem 
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Q.. bemegung aurücddalt und jeden Bruch heilt. 
uf 

s 

Augendfreund“, auf welch' einfache, billige Weile 
Gefchlechtsfranfheiten und Folgen der Jugends 
fünden geheilt und die volle Gelundheit und der 
Hrohfinn wiedererlangt werden fönnen, — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Miedizinien. Seder fein 
eigener Arzt. EShidt 25 Cents in Stampa und Ihr 
—— ine et und frei zugeicidt von 

rt „Briva init un Spenfary,'' 23 . 
EStr., NewPort, N.9, ——— 

Manneskraft 
leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju— 

gendſünden, Ausſchwei— 
EN ungen, Ueberarbeitung u, —— 

A }. w. gänzlid) und gründ« 
\i is bejeitigt. Zedem Or- 
kn ga und Körpertheil 

; wirddie volleKraft und 
u Stärfe zurüderjtattet. 

> Einfaches, natüre 
Tihes Verfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehliglag ift unmöglid. Buch mit. Zeug- 
nifjen und Gebrauhsanmweifung wird per 
Poit frei verfandt. Dean fchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 

Brüche. 
Meine Bruhbänder übers 

treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchummſten Falle. Sowie 
alle Aprarate fur Verkrup⸗ 

Be pelungen desflürpers, Gums 
miftrümpfe, Seibbinden 2c. Alles zu SYabritpreifen 
borräthig beim garöhten deutichen Fabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave., Epezialiit 
für Brüche ad Krüppel — Sonntags offen von 9 biß 
32 Uber. Damen werden von einer Dame bedient. 

Das verbefferte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
mweiceß Tag und Nacht mit Bequemlichkeit ——— 
wird, inden es den Bruch auch bei der ftärtften Körper 

Katalo 
tlangen frei zugeiandt. SSjll 

1", Improved Electric Truss Co., 

22 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 

Chicagoer Leben. 
Wriginal⸗ KRoman von Ferd. Aſchet. 

(Fortſetzung.) 

„Vertrocknet wie Scherben iſt 
meine Kraft; ſchon haſt Du mich ge— 
legt in den Staub des Todes,“ ſprach 
er mit einer unangenehm näſelnder 
Stimme. „Es ruht die Hand des 
Herrn auf Dir, mein Bruder in 
Chrifto. Allein e8 tröfte Dich der Be— 
danfe daran, daß gefchrieben jteht: 
Die der Herr Tiebet, die züchtigt er, 
und mer bier erniedrigt wird, mird 
oben erhöhet werden. Bedenfe immer, 
mas jo jchön in dem Sprughe nieber- 
gelegt ift, der lautet: 

“Among the pitfalls in our way 
The best of us walk blindly! 
So, man, be wary, watch and pray 
And judge your brother kindly !’” 

Der mwürbige Herr befam auf fei- 
nen Segen3fpruch weder von dem 
jungen Mädchen, noch von dem Blin- 
den eine Antwort. Nur der Laden: 
bejiger brummte etma& vor ji) hin, 
machte dabei aber auch fein über- 
mäßig freundliches Gefiht. Mor 
der Ihüre blieb der „Paitor“ ftehen 
und fah dem langjam meiterfchreiten- 
den Paare nad). 

„Folgt uns der geiftliche Herr?“ 
fragte der Blinde feine Begleiterin. 

„Nein, er blieb zurüd,“ antmortete 
Slate. 

„Er hat eine unangenehme, eine wi- 
derliche Stimme,“ fagte leife der alte 
Mann, „mer des Wugenlichtes be- 
taubt ift, hat dafür erft dag rechte 
Ohr!“ 

„Mir gefält der Mann auch nicht. 
Er hat einen abfcheulichen Blid,“ 
fagte Kate ebenfo leife. 

Der „Baftor“ mar, mie erwähnt, 
ftehen geblieben und fah dem unale!- 
hen PBaare nad), bis es an der näch- 
ften Ede. verfchwand. 

„Beim Höllenfeuer,” murmelte er 
vor fich hin, „das Mädel hat eine merf- 
mwürdige Larve. irgendjemand, den 
ich fenne, muß ihr wie aus dem Ge- 
fiht gefchnitten ähnlich Tehen.... Was 
den Blinden anbelangt, jo it das ber 
alte Gampbell — einer von den Fer: 
len, denen nicht über den Meg zu 
trauen ilt. — Hol’ fie Beide der Hen- 
fer!” 

Mit diefem, weit weniger fromm, 
als feine für fremde Ohren berechne= 
ten „Segenswünfche“, flingenden 
Morten wendete fich der „Baitor” um 
und jchritt mit feinem ſozuſagen 
„ehrenfelten” Gange ein Stücdchen die 
Straße hinunter — gerade fo mait, 
um an der nädjften Ede einen Stra= 
Benbahnzug zu befteigen, der in füdli- 
er Nichtung der „unteren Stadt” 
zufuhr. — Nach etwa halbftündiger 
Fahrt verließ er, an der Schleife der 
Kabelbahn angelangt, den Waagon 
und ſetzte ſeinenWeg in ſüdlicher Rich— 
tung fort. Immer in demſelben ehr— 
würdigen Schritt legte er Block um 
Block zurück und bog endlich in die 
De Koven Straße ein. 

Die Deftoven Straße ift an und 
für fich eine Höhft unbedeutende Xer- 
fehrsader nahe dem Herzen der Rie- 
fenftabt. WUllein an ihren Namen 
fnüpft fih für jeden Bürger von Chi- 
cago eine entjeglihe Erinnerung. 
Denn hier — vom Haufe der D’Lea- 
98 aus — hat der ungeheuerlichite 
Brand, von dem die Gefchichte der 
neueren Zeit zu berichten meiß, feinen 
YUusgang genommen. Heute noch, 
mie bor nun fait einem Viertel-Jahr— 
hundert wird diefe Straße zum größ- 
ten Theile aus ſchmutzigen, — 
und verkommen ausſehenden Holz— 
Baraken gebildet, in welchen der Ab— 
ſchaum des Pöbels wohnt. Nur ſel— 
ten unterbricht ein rothbeſtrichener 
Steinbau die Flucht der altersgrauen 
Holzhäuschen, und noch ſeltener ſieht 
man den Fenſtern freundlicheGewohn— 
heiten ihrer Beſitzer an. Gardinen, 
Blumen, von zwitſchernden Inſaſſen 
bevölkerte Vogelbauer ſind ſeltene 
Dinge in der düſteren De Koven 
Straße, über welcher noch heute der 
Fluch zu liegen ſcheint, daß in ihr die 
ſchreckliche Feuersfurie ihre Fackel ent— 
zündet hat, um ein blühendes Ge— 
meinweſen in Schutt und Aſche zu 
verwandeln. 

Dieſe De Koven Straße ſchritt der 
„Paſtor“ entlang. Vor dem Laden 
eines Trödlers blieb er einen Augen— 
blick ſtehn. Anſcheinend nahm er den 
beſcheidenen Inhalt des Ladenfenſters 
— Revolver aller Formen und Geſtal— 
ten, Schleifſteine, Stiefel mit rothen 
Schäften, ein paar ſilberne Taſchen— 
uhren ꝛc. ꝛc. — in Augenſchein; wer 
aber genauer zugeſehen hätte, hätte be— 
merkt, daß der würdige Herr über 
ſeine Brille hinweg aufmerkſam in den 
Laden lugte, und ſich weit weniger, als 
es ſcheinen wollte, um die Gegenſtände 
bekümmerte, die in dem Fenſter zur 
Anſicht auslagen. 

Nach einigem Zögern drückte er die 
Klinke an der Eingangsthüre nieder 
und betrat den armſeligen Laden. 
Ein dicker Kerl in einem langen kaf— 
tanartigen Ueberrocke und mit einem 

ſchwarzen Heftpflaſter quer über das 
Auge geklebt, kam ihm ſogleich ent— 
gegen. 4 

„Was münfchen Sie?" fragte der 
Mann in dem fchauderhaftelten Eng- 
if, das man jemals ziwijchen dem 

atlantifhen Meer 
Ozean gehört hat. 

„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 11. Juli 1895. 

und dem ftilfe: 

Der „Baftor“ ließ einen aufmerf- 
ſamen Blick über die Geſtalt des wahr 
haftig wenig Vertrauen erweckenden 
Geſchäftsmannes gleiten und erwi— 
derte dann: 

„Sie haben da allerlei Arten von 
Schleifſteinen in Ihrem Fenſter. Ich 
könnte wohl einen davon für meine 
Tiſchmeſſer brauchen.“ 
So viele Sie haben wollen, Re— 

verend,“ jagte ver Mann. „Wir haben 
alle Sorten: große, Heine — ganz 
mwie’3 beliebt.“ 

Er legte dem Käufer eine Anzahl 
von Steinen zur Auswahl vor. Wäh: 
"rend der „PBaitor“ jeden einzelnen be: 
Tab, fragte er: 

„Sie find 
wahr?“ 

„a, das bin ich.“ 
„Schon lange im Lande?” 
„Sp etwa drei Jahre.“ f 
„Und das ift Alles, wozu Sie e3 in 

diefer Zeit gebracht haben?“ 
„Leider!” 
„Der Herr mißt die irdifchen Gü- 

ter nicht Iedem gleich zu — doch ver- 
läßt er feinen, der ihm anhängt. — 
Wie fommen Sie dazu, fi) gerade 
hier, in Mitten der Söhne Beltals nie- 
derzulaſſen?“ 

„In Mitten von was?“ fragte er— 
ſtaunt der Geſchäftsmann. 

„Unter den Schlechten und Nichts— 
würdigen, meine ich, die noch immer, 
trotz der Bemühungen der Gerich'en 
allerorts in dieſer Gegend zu finden 
ſind.“ 

„Ich gebe nichts d'rum, wie die 
Leute ſind,“ ſagte der Mann ehrlich, 
„wenn ſie mir nur meine Waaren ab— 
kaufen und baar bezahlen. Aber die 
Geſchäfte gehen ſchlecht.“ 

„Da ich Ihr Nachbar bin will ich 
etwas für Sie thun, wenn ich es ver— 
mag und wenn Sie ein rechtlicher 
Mann bleiben.“ 

„Ich danke Ihnen, Reverend. Ehr— 
lich will ich ſchon bleiben.“ 

Der „Paſtor“ hatte endlich unter 
den Schleifſteinen eine Wahl getrof— 
fen. Er legte das Vierteldollar-Stück, 
das der Verkäufer ihm abverlangte, 
auf den Tiſch und entfernte ſich mit 
einem „Gott mit Ihnen“ auf den Lip— 
pen. — Kaum hatte er das Lokal ver— 
laſſen, lachte der Geſchäftsmann hell 
auf und ſagte halblaut — jetzt aber 
im vorzüglichſten Engliſch — zu ſich 
ſelber: 

„Den Silberling will ich mir zur 
bleibenden Erinnerung aufheben, alter 
Schuft! Will's der Himmel, ſo trage 
ich ihn an der Uhrkette, wenn ich, wie— 
der zum ehrlichen Reporter geworden, 
Deinem Prozeſſe anwohne.“ 

Der ſo ſprach, war aber niemand 
Anderer, als unſer alter Freund Von— 
ſtedt. — 

Der „Paſtor“ langte inzwiſchen vor 
ſeinem eigenen ſtattlichen Hauſe an, 
welches der baufälligen Barake des 
Händlers zur Stütze dienen mußte. 
Es war das ein zweiſtöckiges, aus 
Backſteinen aufgeführtes Gebäude, das 
ſich durch ſeine Nettiakeit und Sau— 
berkeit vortheilhaft vor den übrigen 
Häuſern der Umgebung auszeichnete. 
An der Eingangsthür, zu welcher man 
über eine Treppe von acht oder zehn 
Stufen gelangte, war. ein weißes 
Porzelanſchild angebracht. auf wel— 
chem in ſchwarzen Lettern zu leſen 
ſtand: „Hezekiah P. O'Rourke.“ — 
Dies war der volle Name des Haus— 
herrn, und eben dieſer Hezekiah P. 
O'Rourke iſt es, deſſen Treiben wir 
bisher beobachtet haben, und das auch 
weiterhin zu beobachten uns der Gang 
dieſer Erzählung zwingt. 

O'Rourke zog vor ſeiner Thüre 
langſam und bedächtig einen Schlüſ— 
ſelbund aus der Taſche. Ehe er öff— 
nete ſah er vorſichtig rings um ſich, 
als fürchte er, daß irgendjemand un— 
verſehens an ihn herangekommen ſein 
könnte und verſuchen würde, mit ihm 
zugleich in das Haus zu dringen. End— 
lich ſchloß er auf und trat in einen 
durch eine an der Wand angebrachte 
Oellampe mäßig beleuchteten ſchmalen 
Gang, aus dem links eine Holztreppe 
in das obere Stockwerk führte. — 
Auf einem unter der Lampe ſtehenden 
Stuhl ſaß eine alte Negerin von ſo 
grauſenhafter Häßlichkeit, daß ſie den 
Schrecken der Kinder der ganzen Stadt 
hätte bilden können. Bei O'Rourkes 
Eintritt erhob ſich die Alte und öff— 
nete den großen Mund mit den wul— 
ſtigen Lippen zu einem ſchauderhaften 
Grinſen. Doch kam kein Laut aus 
ihrer Kehle, denn die alte Suſannah, 
O'Rourkes Haushälterin, war ſtumm. 
— Von Suſannah gefolgt, ſtieg O'⸗ 
Rourke die Treppe hinauf. Oben 
legte er ſeinen Ueberrock, ſowie ſei— 
nen langen ſchwarzen Gehrock ab, und 
ſchlüpfte mit Hilfe der Negerin in ein 
bequemeres Hauskleid. 

„Jemand nach mir gefragt?“ 
Die Alte ſchüttelte verneinend den 

Kopf. 
„Alles in Ordnung, Suſannah?“ 
Die Alte nickte. 
„Unten Ruhe?“ 
Die Alte nickte wieder. 
„Wollen 'mal nachſehen!“ 

O'Rourke ſtieg, mit Suſannah hin— 
ter fich, wieder die Treppe hinab. Die 
Negerin nahm wieder ihren Pla& un- 
ter der Lampe ein, während ihr Herr 
in dem fehmalen Gange meiter fchritt. 
An dem Ende desfelben angelangt 
beugte er fich, nachdem er die goldges 
faßte Brille ho auf die Stirne hin- 
aufgefhoben hatte, zur Erde nieder, 
erfaßte am Boden einen eifernen 
Ring und hob mittelft desfelben eine 
ſchwere Fallthüre. O'Kourke hatte 
fein Licht bei fi. Allein er bedurfte 
eines foldhen auch nicht, denn er war 
mit der Oertlichteit fo völlig vertraut, 
daß er auch in der finjteren Nacht, die 
ihn umgab, als er bie fyallthüre Hinter 
fih wieder gefchloffen hatte, mit vol» 
ler Sicherheit die roh in die Erbe ge- 
bauenen Kelleritufen. binabftieg und 
dabei den zahlreichen Erblöchern aus- 
zumeichen mußte, melche die Zeit in 
diefe primitive Treppe gegraben. Dieje 

ein Deutfche? nicht 

Treppe ging übrigens kaum zweiKlaf— 
ter tief hinunter. Un ihrem Fuße be 
fand fi) eine Thüre aus ftarfen, er- 
ſtaunlich feſt und ſorgfältig zuſam— 
mengefügten Eichenbrettern. An dieſ 

Pforte, hinter der ſich kein Leben zu 
regen ſchien, pochte O'Rourke dreimal 
auf eine eigenthümliche Art. — Da— 
raufhin klirrten eiſerne Riegel und die 
ſchwere Thüre drehte ſich mit leiſem 
Knarren in ihren roſtigen Angeln. 

O'Rourke betrat jetzt einen Raum, 
der auf die Bezeichnung „Räuber— 
höhle“ den gerechteſten Anſpruch hatte. 

(Fortfegung folgt.) 

Copyrighted by The Abenıpost Co., 
Chicago, l1l., 1895. 

Wiener „Gemüthlichkeit.“ 

Ein Wiener Sittenbild, das „für 
ſich ſelbſt |pricht“, bringt das „SU. 
Wiener Ertrabl.“: Eine ganze Schaar 
bon Kindern hüpfte und fprang um 
einen mit Möbel und Bettzeug belane: 
nen Wagen, die lleinen fetten jich end- 
ich, mo fie ein Pläbchen fanden, auf 
das „Öraffelmert“, die Größeren 
„tauchten“ an, und . fort ging’s 
aus der Marjchfeldgaffe nah dem 
Alfergrund. „Ujeh mir frieg'n an 
neuch’'n Batern!“ riefen diefRinder and 
jauchzten und jubelten und patjchten 
in die Hände und die Leute fehauten 
und fragten, mas da eigentlich ge- 
Ihehen jei. Die Sache war folgende: 
Sn der befagten Straße wohnt eine 
Arbeiterfamilie. Die Frau, die ihrem 
Gatten bereits ein Dußend und ein 
Kind, alfo insgefammt die ftattliche 
Zahl von 13 Kindern gefchentt hat, b>- 
gann ein Berhältniß mit einem An= 
deren und erklärte endlih ihrem 
Manne, fie glaube, daß fie mit dem 
Geliebten ein glüdlicheres Leben füh- 
ren werde, al3 mit ihm; der Geliebte 
fet nicht nur jünger, fondern au 
Thöner und fefcher, und fie fei ent- 
Ihlofjen, ihn (den Gatten) zu verlaf- 
fen. Der Mann war entjegt über die- 
fe Eröffnungen und geradezu gelähmt 
por Schreden, als die Frau nunmehr 
die Möbel, Bettzeug und die. Finder 
zufammenpadte und auf einen vor 
dem Haufe jtehenden Wagen lud. 
„Rummt’s Kinder! Des friegt’3 jebt 
an neuchen Vatern!“ ſagte fie, und 
unter großem Halloh ging’3 in die 
Nußdorferitraße, mo der Geliebte an- 
geblich bereits eine Wohnung gemie- 
thet. hatte. Al3 die Familie dorthin 
fam, zeigte e& fich, daß die: Woh- 
nung nicht gemiethet fei, und nun ging 
die Fahrt nach Nußdorf, mo man je- 
doch die merfwürbdige Gefellichaft nicht 
aufnehmen wollte. Da fam e3 zu ei- 
nem Streite zwifchen der Frau und 
dem Geliebten, der e8 augenfcheinlich 
nur auf deren Möbel und Habfelig- 
fetten abgejehen hatte, und da® Ende 
bom Liede war, daß die gefammte Ya- 
milie wieder in die Marchfeldgaffe zu=- 
rücfutfchirte! Der alte Vater war 
überglüdlich, Frau und Kinder wieder 
zu haben und umarmte feine „ges 
treue” Ehehälfte und feine „Lieben“ 
Kinder, die fih umfonft auf den 
„neuchen Vatern” fo fehr gefreut hat- 
ten und nun mit den „alten Va= 
tern“ vorlieb nehmen müffen. Ge— 
müthlicher fan wohl ein Ehebruch- 
drama nicht enden al3 bier, in ber 
Stadt der „Gemüthlichfett". — Mert- 
würdig, mas die Wiener nicht Alles 
„gemüthlich“ nennen! 

Gifendahnbau in Afrifa, 

Die Erſchließung des ſchwarzenKon— 
tinents durch Eiſenbahnen geht lang— 
ſam, aber ſie geht doch vorwärts. Im 
Norden iſt der franzöſiſche Plan der 
Durchführung einer algeriſchen Bahn 
bis zum Tſchad-See immer noch nur 
ein kühnes Projekt geblieben. Im deut— 
ſchen Oſten iſt wenigſtens ein kleiner 
Anfang für den Bahnbau nach den 
großen Seen hin gemacht. Für den 
Südoſten und Weſten ſind indeß in der 
Entwickelungsgeſchichte der afrikani— 
ſchen Eiſenbahnen zwei bedeutſame 
Thatſachen zu regiſtriren, die dieſer 
Tage in San Paolo de Loanda ſtatt— 
gehabte Betriebseröffnung der Trans— 
afrikaniſchen Eiſenbahn bis zu der 
303 Kilometer entfernten Station 
Queta, und die Erreichung des 102. 
Kilometers Strecklänge der Kongo— 
Eiſenbahn in der Richtung von Mata— 
di nach Leopoldville. 

So gehen von Südoſten her die Por— 
tugieſen, von Weſten die Belgier dem 
Innern des ſchwarzen Kontinents auf 
dem Schienenwege zu Leibe, damit die 
wichtigfte und unerläßlichite Vorbedin- 
gung für die nachhaltige kulturelle Er- 
Schließung Zentralafrifas in ihrem 
reip. Machtfphären jhaffend. Außer 
diefen Unternehmungen fommt für das 
tropifche Afrika zur Zeit nur noch die 
auf deutfcheoftafrifaniihem Boden in 
Angriff genommene Linie in Betracht; 
alle drei zufammen aber jtellen doch 
immer nur erjte Anläufe eines Wertes 
dar, welches, wenn jein Ausbau zu ei- 
nem, menn auch nod) fo meitinafchigen 
zentralafrifanifchen Eifenbahnne im 
Laufe der Jahre gelingen follte, ohne 
Zmeifel zu einer volljtändigen Um- 
wandlung der wirthichaft?-, handels- 
und berfehrspolitiihen Verhältniffe 
dafelbft führen muß. 

Bis e3 foweit fommt, wird ja noch 
lange Ztit vergehen, allein au für 
Zentralafrita wird eö jich betätigen, 
daß, mo der Bau von Eifenbahnen erft 
einmal in Angriff genommen ift, er 
gleihjam kraft einer ihm innewohnen- 

drängt, ‚bis den Bedürfnilfen, aus de- 
nen er hervorging, fowie den Bedürf- 
niffen; die er ſelbſt wieder neu ſchaffen 
hilft, Genüge geleiſtet iſt. Daß jede 
Eiſenbahn auf afrikaniſchem Kolonial— 
boden zudem noch als politiſcher Macht— 
faktor wirkt, verſteht ſich von ſelbſt. 

Seen 

Ausfihtsthurm bei Gravelotte. 

Der auf der Höhe von „Boint du 
Sour“, 2 Km. von Grapelottd und 1 
sim. bon der oft genannten „Schluht“ 
entfernte, zu Anfang diefes Frühjahrs 
in Angriff genommene Ausfichtsthurm 
hat bereits eine jolche Höhe erreicht, 
daß er von der Meber Efplanade aus 
fichtbar if. Belteigt man mit Hilfe 
der Gerüfte das jet fchon über 25 
Meter hohe Baumwerf, fo genießt man 
eine in ihrer Art wohl einzig daftehen- 
de Ausficht. 
sm Vordergrund erheben fich Die 

bielgenannten ermen Moskau, Leip- 
sig und La olie fomwie das jegt im 
eine Wirthihaft umgemwandelte St. 
Hubert, ein heiß umjtrittenes Kampf: 
objeft am 18. Auguft. Dahinter zieht 
fich Die blutgeträntte Schlucht Hin und 
auf der jenjeitigen Höhe fehauen Die 
flachgiebligen Häufer von Gravelotte, 
Rezonvile und MBerneville herab. 
Mard-la-Tour wird erit nach voll: 
ſtändiger Fertigſtellung des Denkmals 
ſichtbar werden. Weiterhin tauchen 
Mogador auf, von wo aus der Kaiſer 
eine Zeit lang die Schlacht vom 18. 
Auguſt leitete, ferner Malmaiſon, das 
düſtere St. Privat und Ste. Marie— 
aur=Chene2. 

Die zahlreichen, fih von den Fel- 
dern. abhebenden, mit weißen Kreuzen 
gefhmüdten Grabhügel geitatten es, 
den Gang der verfchiedenen Kampfes: 
epifoden zu verfolgen. Ueber das 
Gelände zeritreut erblidt man die 
ftattlicden Denfmäler des 33. und 29,, 
weiterhin die des 14., 54. und 42, Re- 
giments und die der rheinifchen In- 
fanterie = Regimenter Nr. 28. und 69. 
fomie das hart an der Schlucht ge— 
legene Dentmal de3 magdeburgifchen 
Safanterie = Regimentes Nr. 67. Bei 
Flavigny gewahrt man das Denkmal 
der 5. Dipifion, eine Steinppramibde, 
an der Gtelle errichtet, wo Prinz 
Triedrich Karl am 16. Auauft die Lei- 
tung der Schladt übernahm. 

Medt der Anblid nad) Weiten und 
Norden porherrfchend Friegeriiche Er- 
innerungen, jo gewährt die Tyernficht 
nah Süden und Dften Bilder von 
feflelndem landfchaftlichen Reize, To 
das Tiebliche Mofelthbal mit einem 
Iheil von Met und feine Vororten, 
die bemaldete Hügelfette des Tinten 
Mofelufer mit dem fich fcharf abhe- 
benden St. Blaife, die Höhen von rs, 
Gorze und Noveant und in nebel- 
grauer Ferne die Ardennen und Boage- 
fen. edenfalls ift der Standort des 
Ausfichtsthurmes ganz vorzüglich ae- 
mählt. Nach dem heutigen Stande der 
Arbeiten ift mit Sicherheit darauf zu 
rechnen, daß die Einweihung am 18. 
Auguft ftattfinden kann, 

Der Kongoftaat und Belgien, 

Als im Jahre 1890 Belgien dem 
Kongoftaate 25 Millionen FFranca 
porfchoß, gab König Xeopold das gan 
ze Kongogebiet an Belgien ala Unter- 
pfand und verpflichtete fih ohne Zus 
jtimmung Belgiens feine neue Anleihe 
aufzunehmen. Trobdem hat der Kon- 
goftaat in Antwerpen eine neue Xn- 
leihe von 5 Millionen Frances gegen 
Verpfändung von 16 Millionen Hef- 
tar heimlich aufgenommen, die Belgien 
jegt deden fol. Nun jteht aber eine 
neue Ueberrafchung dem Lande bevor. 
Der König hat fih, um die bei dem 
Kongounternehmen bon ihm erlittenen 
Verlufte auszugleichen, große Privat- 
domänen im Stongogebiete vorbehal- 
ten und fucht fte jegt für fich zu ver- 
merthen. Wie dem „Manchefter&uarb“ 
aus Brüffel geichrieben wird, hat der 
König als Souverän des Kongoſtaa— 
tes einen großen Theil diefer Privat- 
domänen im Norden de3 Minengebie- 
te3 Katauga an eine Gejellfchaft eng- 
lifcher Kapitaliften abaetreten, von be- 
den mehrere bereit? an afrikanischen 
Unternehmungen beiheiligt find. Es 
werden fomit bedeutende englifche Ka= 
pitalien in Kongoländereien angelegt 
werden. Da die Ausbeutung diefer 
Ländereien aber nur möglich ilt, wenn 
die Kongoeifendahn fertia geitellt 
wird, fo fol der Bahnıbau beichleunigt 
mwerben. Wird fchon das Vorhanden> 
fein einer Privatdomäne des Königs 
am Kongo und ihre Abtretung anEna- 
länder in Belgien nicht gerinaes Auf- 
fehen hervorrufen, fo ift auch die po= 
fitifche Seite beachtensmwerth. Eng: 
lifches Kapital und damit Enaland 
Taflen Fuß im belaifchen Kongoftaate 
und bereiten einen Damm gegen da3 
pielgenannte Vorzugsreht Frankreichs 
bot. 

Der Fortichritt 

der Schwindindyt wird gehemmt durch Dr. 
Pierce’8 “Golden Medical Discovery.” 

Wenn Sie nicht gt Tange gewartet Haben, 
heilt und kurivt daffelbe jeden Fall davon. 

Beiferofulöjer Anlageim Bint, beifchiverem, 

bartnädigen Huften und bei Lungenfhwäde 

ift diefe Medizin ein erprobtes Heilmittel, 

Frau Sarah ©. Sneed von Clio, 
Sredell Eo., N. E., jhreibt: „Meine Tod) 

ter hatte zuerft an bösartiger Lungenentzün- 

dung und Bruftfellentzündung zw leiben, 
- denenfichjpätereinbö- 

k er Huften zugefellte, 
er immer Smlimmer 

wurde, jo daß es zu⸗ 
letzt ausſah, als wãre 
e im höchſten Grade 
chwindfüchtig. Die 
erzte verſchrieben Le⸗ 

berthran, der aber 
nichts half. Ich ver⸗ 
chaffte ihr zwei Fla⸗ 

= A (den von Dr. ‘Bierce’3 
—— “Golden Medical 

th Discovery”, worauf 

Frl. M. 5. Sneed, fie befjer wurde. Sie 
hatte feitdem, d. i. feit mehr als einem Jahre, 

feinen Anfall von Fungenleiden mehr. Eie 

war bas reine Skelett, als fie die erfte 

Klaiche nahm ; Heute wiegt fie 135 Piund.* 

den Rothwendigfeit-weiter und.weiter 

7 
— — 

“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 
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für Säuglinge und Kinder, 

Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföm 

dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 

WASHINSTON 

68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 

‚Sonfultirt den alten Arzt. 

MEDICAL _. 
INSTITUTE. 

Der medicinifche 
Voriteher gras 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profefjor, 
Lortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei- 

Dach. lung cheimer, nerpöjer und droniiher Krantheis 
ten. ZTaujende von jungen Vännern wurden von einem frühzeitigen Orabe gerettet, 
deren Mannbarkeit tvieder — = Fran gemacht. 2ejet: „ 

Srprei zugejandt. 
nervöſe Schwärhe, Mikbrand des Syſtems, er⸗ 
ichöpite Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 

für Männer“, frei per 

erlarene Mannbarkeit 

er Rathgeber 

neigung gegen Geſellſchat, Energieloſigleit, jrübzeitiger Berfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß ze rajch dem legten 
entgegen geht. Lazt Euch nicht Durch faljhe Schant oder © 

Mancher ſchmucke FJüngling vernachlaſſigte —— Leiden zu bejeitigen. 
tolz abhalten, Eure 

einen leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ ankheiten. 5 Anſteckende Er 

und driilen; geſd purartige Melite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Sameniluß, eitrige oder anſteclende Ergießun · J 
gen, Striliuren, Gijtitis und Orditis, Yolgen von 
reiner Umgange werden fhnell und volftändig geheilt. 

tadien — erften, zweiten 

Bloßſtellung und un⸗ 
ir haben unſere 6 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 
gahlen, die wir behandeln, ohne jte zu heilen. 

i de geheime Krankheit zur be- 
Alle Eonjultationen und Correipondenzen 

werden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprep zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 

Wünſchen Sie 
eine gefunde 

und reine Haut 
und ein Elares, hübjches Gejicht, baden Sie 

ji mit 

GLENNS 
— nme ma — — — — 

| 

SCHWEFEL 
SEIFE 

al3 Reinigungsmittel. Unumftöhliche Be: 

weile erijtiren, welche entjchieden daxthun, 

daß fie die gleich ficheren mohltbätigen Wir: 

fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 

guverläfligen Schweielbäder, ob jie nun 

fünftlic) oder aus dem Bujen der Mutter | 

Natur ftrömen. 

wie eruptive Schmerzen, Gejchwüre, Pujteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 

Nheumatifche Leiden jowohl | 

Be: — 

achten Sie, wie billig dieje Seife it — 25 | 

Eents per Stüd, 60 Gents für eine Schachtel 

von 3 Stüdfen. Zu haben bei Apotheker. 

Hills Haar: und Bart-Färbemittel, 
Schwarz und Draun, 

Nichts zum Einnehmen, Ginathmen oder 
Betäuben. 

ANTI-NERVE-POENA 
ausichlierlich von ung gebraucht — ift die neueite und 
bejte Wiethode für avdiolut Fdmerzloje Zahnarbeit. 

DR. McCULLOUGH. DR. LANE. 
Geil... .......84.00 | Goldfüllung...81 auf, 
Beites Gebiß ..87.00 | Goldtrouen, 228.84.50 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Spreditunden: 8 Uhr Bormittags bis 10 Abends. 

Sonntags 9 bis 4 

Chicago Dental Parlors, 
Zimmer 8, 9. 10, 2. Flur, MeBiders Theater-Gebäude, 

Dadiion Str., nahe State Str. | 

Beites Gebi 
2 nee ze. 5 
Seihpriebene Garantie gegeben. 

Schmerzlojes Zahnansziehen 25c. 
Gutes 6 
Gebiß S 
J 

me 5 

Dis 4. Juli, 
22farat. 
SGoldfronen 

Bitalifirte Zuf 
BEIDFERUNS .....: -::- o<oneasien 
Reinigung Der Zähne 
Lefonders niedrige Pretie für Goldfronen uud Bridges 

Arbeit. Zöjährige Erfahrung. 

Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 

en 

Wir zieben Rähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gelahr. Bolles Gebik 86; keine befies 
zen zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridıes 
arbeit eine Spezialität. 20sEarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fie pafend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiterellnions und ihren fyanıtiten erlaubt. Yabırs 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
eben 51000 wenn Demand mit unieren Preiien und 
rbeit fonfurriren fanır. Gold-TFüllung 50c auftvärts. 

Diien Abends und Sonntags. Sprecdt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe anmoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und labt Euch früh Morgen® Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad vanie. — 
Volles Gebih 86. 16ipddibm 

Brivate, 
Chronide, 

Nervöſe 
Leiden, 

ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtsktranke 
heiten und die fchlimmen Folgen jugendlicher aus— 
ſchweifungen Nervenihmwäde, verlorene Mans 

| neötraft und alle Fraucntrantfheiten werden er» 

\ eantie für immer furirt. 

—— don den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
linols Medieal Dispensary behandelt und unter Sa⸗ 

dul. didſabw 

II——— au 

| 

54 

18julm | 

Philadelphia Dental Parlcis, 
210 State Str., nahe Adams. 

Aweiq-Office: 210 Elnbosirae Ave. 
K2eidite Nibzahlung. 

6 geihhickte Zabnfünitier. Dame zur Aufwartung. 
Sffen täglih bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 did 4 

uhr 
Optikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhuna von Augen und Anvaffıma | 
von Gläjern jür alle Mängel ver Sehfraft. Konfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 

DPIICAL INSTITU 
SA 

Goldene Brillen, Augengläfer und 
Seiten, Korgnetten, bwidb2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Sröhte Auswahl — Wiedrinite Preife. 

WWATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randolph Ste 

Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuvderläifigfte 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avanus, 
ade Diviion Str. — fFetite Nähne 85 

und aufwärtß. Zähne jdjmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goib- und Silderfuallung zum halben P: 
Ule Arbeiten garuntirt — Sonntags offen. Uoi⸗ 

| 
ä 

Zel.: Sarriion 485. | 

| 

erzielen. Wir haben die größte elettriiche Batterie die» 
fe3 Landes. Unier Behandlungspreis tit jehr billig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
dandelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bil 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wdrefie 

Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 

Mannestrait wieder hergeftellt. 
EEE 3) SER EEE 

- GefhlehtstrankHeiten geheilt, | 

Der Heim des Todes wird 
, in mandes junge, friid 

pulfirende Leben dur An« 
ugendlide 

Eine 
ih im 
ällen 

ftet8 glänzend bewährt bat, 
ift in dein gediegenen Bude 

‚Der Rettungs-Aufer‘‘ 
nicdergelegt. Bilfeiuhende follten e# zu ihrem 
Selbftihug nicht dverfäumen, dasfelbe zu leien, 
ebe fie ji Ducdy Ichtwindelbafte Anzeigen der able 
reihen Quagfalber verleiten Iajien ihr Geld, 
worauf dieje nıte fpefulieren, zum fyenfter, hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderlofe Ehen und FFranentrantbeiten, 
wirdfür 25 Gentsin Poftmarfen forgism in einen 
unbedrudten Umfchlag verpadt, frei derjandt, 
Adrefje* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 

Der „Rettungsanfer* ift auch zu haben in Chicago, JUL, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ude. 

Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 

Ave., 
&de Huron Str. 

Eveztal » Herzte für 
aut» und Geichledhtäs 

N Krankheiten. Syphilis, 
> Männerihwärhe, wei⸗ 

en gluß — 
u und alle droni 

Krankheiten. - un 

Behandlung HJ 00 per Monat 
(ind. Medizin). 

Offtceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 Uße, 

WORLD’S jEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 

| zialiften und betradgten e8 al$ eine Eyre, ihre leidenden 
 yaitmenfden jo jmuell als möglid don ihren Gebrechen 
| zu heiten. 

| leiden und 

Eie heiten gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeiten der Dlänner, frauens 

Menitruatioudftörungen ohne 
Dyeration, alte offene Geihwäre und Wunden, 

| Ruodeniraf 2c. Aithma und Statarch Dafitin E Opern- 
; tithemnoth mehr. Behandlung iutl. Mediziner, uug 

zeucht, Meue Methode, abiolut unjehlbar, 
ade in Deutihland Zaufende geheilt. Meine » 

Drei Dollard 
| den Monat. — Ehneidet Died aud. — Stun: 
| den: Yühr Worgens bis 6 Uhr Abends; Gountaas 

bo 10 bis 12 Uhr. 

Dr. BATE, Spezialill, 375 Zgarborm 
Etablirt 1881, und länger engagirt in Diefer Brande 

als irgend en anderer Speztalim in der Stadt Bes 
jondere Aufmerfiamfeit wird privaten, dromiichen 
und nerndien Stranfdeilen Jugewandt. 

Eine phuftologiige Anbandiung „„Der Deiratids 
Begweifer‘‘ aratid zu haben in der Office oder für 
10 Gents trei zugelandt, enthält wıel Wriilenäwertbes 
und Sirtereifantes für Jedermann. Epreditunden bon 
YUbr migrgens bis 8 Uhr Abends Gouutags von 
10 v3 12 Ußr. iuulLY 
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Helgoland und der Nord:Dftfecs 
Kanal. 

Als die Infel Helgoland in’ 1890 
Seiten? Deutfchlands gegen Anfprü- 
che auf Sanfibar und Afrikas Oftküfte 
von England eingetaufcht wurde, er= 
hob die Oppofition einen großen Lärm 
wegen Aufgabe großartiger Vortheile 
gegen Eintaufch einer fo kleinen werth- 
loſen Feljeninjel. 

Der ftrategifche Werth derjelben 
wurde felbit von den Vertheidigern bie- 
jer Maßregel nicht gemürbigt und 
nicht in’s Feld geführt. Der patrioti- 
{che Standpuntt allein galt damals 
für genügend, um die MWiedereriwer- 
bung diefes deutfchen Eilandes zu prei= 
fen, deilen Befit durch eine frembe 
Macht bis dahin eine Schmach für die 
deutſche Nation geweſen ſei. 

Aber die Vollendung des Nord-Oſt— 

ſee-Kanals hat plötzlich auch den un— 

geheuren ſtrategiſchen Werth des alten 

Helgoland für Vertheidigung der We— 

fer⸗ und Elbmündungen und des neuen 

Kanals klargeſtellt. Jedenfalls war 
die deutſche Reichsregierung von die— 
ſem Werth vollkommen durchdrungen, 
als ſie jenen Tauſchhandel einging, der 
damals ſo Vielen unklug und verwerf— 
lich erſchien. 

Gleichviel, ob man damals in Lon— 
don dieſen Werth abſichtlich oder un— 
bewußt nicht betont hat, ſagt die „Köl— 
niſche Ztg.“, man hat dadurch die Er— 
werbung der Inſel ſehr erleichtert. An 
England wurde die Inſel in 1814 von 

Dänemark abgetreten, dem ſie in 1807 
von England fortgenommen war. 

Bis 1885 legte man in London we⸗— 

nig Gewicht auf deren Beſitz, aber ſeit— 

dem betrachtete man ſie als einen der 

Punkte, deren Beſetzung den europäi— 

ſchen Kontinent dominire. Gibraltar, 

Malta, Korfu 2. waren die anderen 

Punkte. 

Als in 1890 im Unterhaus die Ab— 

tretung der Inſel an Deutſchland aus 

freundnachbarlichen Gründen bean— 

tragt wurde, erhob ſich entſchiedener 

Widerſpruch. Dieſer ſtützte ſich auf 

den ſtraͤtegiſchen Werth der Inſel im 

Allgemeinen — an den Kaiſer⸗Kanal 

dachte man noch nicht, obgleich derſelbe 

ſchon ſeit 4 Jahren im Bau war — 

und auf die engliſchen Fiſcherei-Inter⸗ 

eſſen. 
Nie ‘nfel jei eine unentbehrliche Zu⸗ 

fluchtsſtätte für die engliſchen Fiſcher 

in der Nordſee, ihr Verluſt würde ihre 

Fiſcherei daſelbſt lahmlegen. Auch der 

Verluſt der werthvollen Lotſen Helgo— 
lands wurde betont. Außerdem ver— 
langte man, die Inſel ſolle über ihr 

Loos ſelbſt beſtimmen, deren Einwoh⸗ 

ner nicht deutſch, ſondern frieſiſch ſprä— 
chen und daneben engliſch. 

Was den ſtrategiſchen Werth der 
Inſel betrifft, ſo erinnerte man ſich 
duf einmal des vergeſſenen Berichts 
des Vize-Admirals Thomas MacNa— 
mara vom 6. September 1807, nach— 
dem er die Inſel eingenommen hatte. 
Darin äußerte er ſich wie folgt: 

„Mit nur geringen Auslagen läßt 
ſich die Inſel in ein kleines Gibraltar 
und einen ſelbſt im Winter ſichern Ha— 
fen für kleine Fahrzeuge umſchaffen; 
ſie iſt der Schlüſſel zu den Flüſſen 
Ems, Weſer, Jahde, Elbe und Eider, 
die einzige augenblickliche Zufluchts— 
ſtätte für unſere Kreuzer in dieſen Ge— 
wäſſern.“ 

Dieſer Ausſpruch iſt von Deutſch— 
land vollſtändig gewürdigt worden. 
In den fünf Jahren, ſeitdem es die 
Inſel wieder ſein nennt, hat es dieſel— 
be zu einer unüberwindlichen See-Fe— 
ſtung gemacht; und bei der Vollendung 
des Kanals ſteht ſie da als das Gibral— 
tar der Nordſee, wozu ſie jener engli— 
ſche Admiral wie geſchaffen erklärte. 

Der Unterſchied gegen 1807 iſt nur 
der, daß ſie zu keinem engliſchen, ſon— 
dern zu einem Gibraltar wurde, wel— 
ches nun nicht allein alle jene Fluß— 
Mündungen, die der Admiral anführ— 
te, ſondern auch die Einfahrt zum 
neuen Kaiſer-Kanal deckt. Wenn 
Deutſchland ſchon in 1870 dieſe Inſel— 
feſtung beſeſſen hätte, würde die fran— 
zöſiſche Flotte, welche vergebens in jene 
Strommündungen einzudringen ſuch— 
te, die Inſel nicht als Zufluchtsſtätte 
haben benutzen können. 

„Helgoland iſt der ſchwimmende 
Schild für den Kaiſer-Kanal,“ ſchreibt 
die „Kölniſche Ztg.“, es ſichert ihm ſei— 
ne Unverwundbarkeit, die ſonſt theo— 
retiſch in Frage geſtellt erſcheinen könn⸗ 
te. Das Weſtende des Kanals beſitzt 
nicht das herrliche Auflaufgebiet des 
Oſtendes; Sandbänke engen Fahrbrei— 
te und Tiefe der Unterelbe ein; ein ei— 
genthümliches Debouchirungsfeld gibt 
es für die deutſche Flotte dort an der 
Kanalmündung nicht; auch kann ſie 
nicht auf gradem Wege in die Jahde 
einlaufen, ſondern hat in der ſchmalen 
Fahrſtraße viele Seemeilen nordweſt— 
lich gen Helgoland hin auszubiegen, 
ehe ſie in breiteres Waſſer gelangt und 
nach Wilhelmshaven ſteuern darf. 

Eine Verbindung zwiſchen Deutſch⸗ 
lands großen Kriegshäfen durch den 
Kanal iſt alſo nur auf einem Umwege 
zu erreichen, der ſeinen Scheitelpunkt 
ungefähr 15 Seemeilen von Helgoland 
hat. Der Schluß aus dieſer Lage der 
Dinge iſt leicht zu ziehen. Ehe Deutſch⸗ 
land Helgoland beſaß, lag jener Schei⸗ 
telpunkt im Bereich eines feindlichen 
Angriffs; die Rückzugslinien waren 
bedroht, die Einheit des Marineſy— 
ſtems geſtört und die beiden Haupt— 
waffenplätze zur See blieben trotz des 
Kanals ſtrategiſch von einander ge- 
trennt. 

Der Erwerb Helgolands ergänzte, 
was der Kanal allein zu leiſten nicht 
im Stande war; er verlegt jenen be— 
drohten Scheitelpunkt innerhalb der 
Vertheidigungslinien und ſchafft ein 
eſichertes, breites Manöver⸗ und Aus⸗ 
—2 Aus der Jahde wie aus dem 
Kanal ſtürzen jetzt Deutſchlands 
Kriegsſchiffe heraus, ohne Furcht vor 
einer Verlegung ihrer Bahn; denn 
jenſeits in der Nordſee auf vorgeſcho— 
benem Poſten weht die deutſche Flagge, 
fteht feit und treu die Wacht auf Hel- 
goland.“ 

Die Mundwiflenfchaft. 

Uber was fehen Sie mir immer denn 
immer auf den Mund? fagte jüngit 
eine junge Dame — da mußte fie noch 
nicht, daß der Jüngling ihr gegenüber 
bon ber Entdedung eines New Yorker 
Kenntniß, hatte, wonad) man jedem 
Menschen feinen Charakter am Munde 
ablejen fönne. Der Mundgelehrte nennt 
feine HhHpothefe Stomatologie (von 
Stoma —= der Mund) und ihm ver=- 
dankt es die Piychologie, daß fie von 
der Chiromantie zur Stomatologie wie 
„von ber Hand zum Munde” eben 
fann. Aus der Größe und Form der 
Sinnladen, au& dem Schwunge der 
Xippenlinien, aus der Bildung der 
Zähne werden moralifhde Schlüffe ge: 
zogen. Man wird jagen, daß Ddiefe 
Entdefung eigentlich nichts Neues bie- 
te, denn bei der Schilderung ihrer Hel- 
den und Heldinnen vergeflen die Dich- 
ter ja ebenfall3 nie, die Aufmerkjam- 
feit auf die ebelgejchürzten Lippen de3 
„braven Mannes“, von dem fie erzä)- 
len, oder auf den hHämifchen Mund des 
Sntriganten zu lenten. Der Amerika— 
ner aber hat ein „vernünftig Shitem“ 
daraus gemacht, welches er, mit pitto- 
testen Sluftrationen und Hiltorifchen 
Beifpielen belegt, dem Publifum eines 
Nero Horker Blattes jerbirt. Der 
Mund der George Sand und der Sa— 
rah Bernhard, der Mund Glabftones 
— da3 glaubt der Erfinder und vor=- 
läufig einzige Udept diefer Kunft be- 
tiefen zu haben, — zeigt, daß die Sand 
eine große Romanjchriftjtellerin, bie 
Sarah eine bedeutende Schaufpielerin, 
Gladftone ein eminenter Staatämann 
werben mußten. $hr Mund war ihre 
Präbdeftination, fie fonnten nicht an- 
ders, als dem Berufe ihres Mundes 
folgen. George Eliot bejaß einen 
„Bferdemund“ — Zeichen von ntelli- 
genz, Kraft und Muth. Adelina PBat- 
ti zeichnet fi) aus durch einen hüb- 
fchen, graziöfen Mund, weder zu groß, 
noch zu Klein, jehr angenehm und mweib- 
lich. Diefe Piychologie des Amerita- 
ners lieſt u. U. auch einer englifchen 
Dperettendiva von den Lippen ab, 
„daß fie viele Schwierigfeiten übermin- 
den mußte, um troß ihrer Geburt fo 
viel Schmudf zu erwerben mie eine 
Prinzeffin von Geblüt”. Dieje Sto- 
matologie enthüllt aber auch Weisheit, 
die zu beachten Verliebte von nun an 
fehr wohl thun werden. Der Entdeder 
erzählt nämlich von jenem Kleinen 
Frauenmund, deffen Lippen leicht vor= 
Ipringen und ausfehen „wie eine Ro- 
fenfnofpe”. Frauen, die einen Jolchen 
Mund befiten, zeichnen fi) Durch die 
erquifite einheit der Glieder, durch 
bollfommene Eleganz des Fußfnöcels 
aus, Aber “Beware of the rose- 
bud!” Hütet Euch vor der Rojen- 
fnofpe! Lucrezia Borgia hatte einen 
folden Mund, und nun jind wir über- 
zeugt, daß Heines Verje: 

„Sie füßten mich mit ihren falfchen Lippen, 

Und haben mich dabei mit Gift vergeben....* 

fi auf einen Rofenfnofpenmund A la 
Rucrezia Borgia beziehen. Der Nem 
Yorker Lippenpfycholog wirft. nach dem 
Berichte den jchönen Belikerinnen 
folcher Lippen perverfe und perfide |n= 
jtintte, ähnlich der Graufamteit einer 
Kate vor, welche gern die Mäufe mar— 
tert. Sollte diefem Herrn felbit einmal 
die wenig beneidensmwerthe Rolle der 
Peaus zu Theil geworden fein? Es 
Tcheint falt jo, denn hören wir einmal, 
was er bon der XLiebesgöttin jelbit 
fagt: Der Rofentnojpenmund gehört 
der medicäifchen Venus an; fie ijt der 
Mundtypus, von dem man fich mit der 
größten Beforgniß fernzuhalten hat. 
Der Typus von Milo aber, jchön, ru= 
big, edel, jcheint die abfolute Vermirk- 
lihung aller weiblichen Eigenfchaften 
Glüdlich der Mann — ruft in Igrifcher 
Ertaje der Stomatologe — der fein 
Herz einer Frau gefchenkt, welche den 
Mund der Venus von Milo befigt! 
Wehe dem Gterblichen, der je im Xe- 
ben einer Frau feine Ruhe vertraute, 
bei welcher man die Lippen der medi- 
catichen Aphrodite wiederfindet! Nun, 
was den erjten Theil diefer Lehre be= 
trifft, wer wagte da, und fei er noch 
jo ungläubig, der Stomalogie zu mi: 
derjprehen? Was aber die Warnung 
bor dem Rofentnofpenmund betrifft, 
jo it zu beforgen, daß Wenige fich 
„mit der größten Veforgnif fern hal- 
ten“ werben, wenn die Göttin Gele- 
genheit einmal vorbeigeht. Das mag 
ein Unglüd werden für den Stomato- 
logen, ift aber ein Glüd für Dichter 
und Romangiers, und gar oft, aller 
lippenvergällenden Weisheit zum Troß 
ein Glüd für den, den’s trifft. 

Sommerfchulen. 

‚Die zahlreihen Sommerfchulen, 
die der zuerft an den Ufern des Chau- 
tauqua-Sees entjtandenen nachgebil- 
bet jind, find jet in vollem Gange, 
Zaufende laufchen in der freien Natur 
den Vorträgen der Lehrer und ver- 
menden ihre freie Zeit zu ftärfenden 
Spaziergängen und förperlichen 
Uebungen. Nebenbei findet das junge 
Volt auch Gelegenheit zum Antnüpfen 
bon Belanntjchaften und mehr oder 
meniger erniten "„Slirtationg“, Leb- 
tere& mag bei vielen Zuhörern fogar 
bie Hauptjache jein oder mwenigjtens 
einen jehr wichtigen Theil der gejuch- 
ten Annehmlichkeiten bilden. 

Ueber den Werth diefer Schulen 
berrfhen verjchiedene Anfichten und 
jedenfall3 find auch hier gute und 
ſchlechte Eigenſchaften vorhanden. 
Wir geſtehen, daß wir ſie hauptſächlich 
für werthvoll halten, weil ſie eine 
Menge Leute aus den Städten in die 
Natur locken und ihnen Gelegenheit 
geben, friſche Kraft zu ſammeln. Der— 
artige Vereinigungen ſind jedenfalls 
dem Aufenthalt in Hotel3 oder Koft- 
bäufern vorzuziehen, mo die Gorge 
um die Toilette einen großen Theil der 
Zeit verfhlingt und die Abende in 
heißen Zimmern beimIanz zugedrcht 
werben. ‘e näher der Natur ber 
Menih in feinen Ferien fommt, deito 
größeren Vortheil wird er aus der Er- 
holungazeit ziehen. Wenn er dabei 

„Abendpoft“, Chicago, Donierktag 

gleichzeitig geiftig angeregt wird, fo 
fann ihm das nicht jehaden. 

Auf der anderen Seite liegt die Ge- 
fahr nahe, daß die verabfolgte geiftige 
Nahrung zu Jehmwer ift und die förper- 
lihe Erholung beeinträchtigt. Ein 
großer Fehler ift eg ferner, daß diefen 
Sommerfchulen viel zu große Widh- 
tigfeit als Bildungsmittel beigemef- 
fen wird. Sie fünnen im bejten alle 
nur anregen und zu weiterem Stu— 
dium anleiten. Statt das einzugeite- 
ben, behaupten die Beranftalter und 
Leiter vieler diefer Unternehmen aber, 
daß fie ernftes Studium erfegen fün- 
nen. Gie verleihen Diplome und re- 
ben ben Zuhörern vor, fie könnten fich 
wirkliches, gründliches Wiffen erwer— 
ben. Daraus entjteht dann meitver- 
breitete Halbbildung, die nicht unge- 
fahrlich ift. Dberflächlichkeit wird ge- 
‚fördert und immer meitereftreife glaus 
ben genug zu mwifjen, wenn fie von den 
bielen Dingen, die intereffant und 
wichtig find, einmal reden gehört ha= 
ben. &3 gibt viele Menfchen, deren 
böchiter Ehrgeiz darin beiteht, über 
alles mitfprechen zu fünnen, und dDiefe 
gehören mweber zu den angenehmiten 
noh zu den nüßlichiten Mitgliedern 
der Gefellichaft. 

Bildung diefer Art ift beſonders 
gefährlich, meil fie nicht die Fähigkeit 
verleiht, zmwifchen dem MWahren und 
dem Falſchen unterſcheiden zu kön— 
nen. Gerade Menſchen mit ſolchem 
ſeichten Wiſſen werden leicht Anhän— 
ger von‘rrlehren, die durch fchillernde 
Phrafen geftübt find, meil fie dazu 
neigen, dad MWahrfcheinliche für das 
Wahre zu halten. Die Oberflählich- 
feit macht jich in unferem Zeitalter fo 
breit, daß ihr nicht noch Vorfcehub ge- 
leiftet werben follte. Und lebteres ge- 
Thieht in den Sommerfdhulen ganz 
unzweifelhaft. Wer die MProfpefte 
lieft, wird finden, daß dort Fragen 
befprochen werben, zu deren Verjtänd- 
niß die gründlichfte Vorbildung und 
eifrigite8® Studium erforderlich find. 
Den jungen Menfchen, die fich da ner= 
fammeln, vorreben zu wollen, daß fie 
durch Anhören von ein paar Vorträ- 
gen folche Sachen bemeiftern können, 
ift beinahe fträflih. E3 gejchieht aber 
fortwährend und die Opfer glauben e3 
natürlih. Sie halten fih für grund» 
gelehrt und miffen eigentlich jo aut 
mie nichts. Mer fich ein paar Mochen 
gut unterhalten will, der mag fich ei: 
ner Sommerfchule anfchließen, mer 
aber mwirflich zu lernen wünfcht, bleibt 
befler fern. Studium und Spiel laf- 
fen fich nicht vereinigen, heutzutage 
noch weniger als je zuvor. 

(N. 9. Staat3ztg.) 
———— — — — 

Der erſte Stoß. 

Die Schutzzollpolitik Frankreichs 
hat den erſten Stoß erhalten, da die 
franzöſiſche Regierung ſoeben mit der 
Schweiz einen Handelvertrag abge— 
ſchloſſen hat, durch den der franzöſiſche 
Schutzzolltarif durchlöchert wird. Es 
hat hat ſchwere Mühe gekoſtet, dieſes 
Ergebniß zu erzielen, aber die letzten 
Ausweiſe der SchweizerZollbehörden 
haben auch den Blindeſten die Augen 
öffnen müſſen. Vor dem Ausbruch des 
Zollkriegs betrug die franzöſiſche Aus— 
fuhr nach der Schweiz 250 Millionen; 
1892 fiel ſie auf 173, im Jahre 1893 
auf 105 und 1894 gar auf 974 Mil- 
lionen. Außerdem haben die fcehmwei- 
zerifchen Behörden nachgemiefen, da 
die Abnahme de8 Ymport3 aus 
Frankreich ſich lediglich auf diejenigen 
Gegenstände erjtredt, die durch befon- 
ders hoheZölle „geſchützt“ worden find; 
die Einfuhr dieſer Gegenſtände hat um 
durchſchnittlich 55 Prozent abgenom— 
men, während die anderen Waaren 
nur wenig oder gar keinen Rückgang 
zu verzeichnen haben. Nahezu völlig 
ruinirt ift der Weinhandel Frank— 
reich& mit der Schweiz. Die franzoöft- 
fhe Weinausfuhr nah der Schweiz 
betrug vor dem Zollfrieg über 250,- 
000 Heftoliter, während fie 1894 nur 
no 30,000 Heftoliter betrug. Ge— 
trade am Wein fann man die Geg- 
nungen des Schubgolles recht klar r= 
fehen. Die Schweiz bezieht jet nicht 
blos Weine aus SJtalien, Deutjchland 
und Defterreich ftatt auß Frankreich, 
fondern fie hebt auch ihren eigenen 
Meinbau; fie trinkt jchmeizerifche 
Meine und mat damit den franzöfi- 
fchen Weinen nicht blos in derSchmeiz, 
fondern Tchließlich no) auswärts und 
in Frankreich jelbft Konkurrenz. Dau= 
ert der Zolltrieg noch längsr, fo ber- 
Ihmwindet alfo für Frankreich immer 
mehr die Ausficht, einen verlorenen 
Markt mieber zu erobern. Diefen 
Thatfachen haben fi) auch die Schub: 
zöllner nicht ‚mehr verfchließen Fön 
nen; die franzöfifhe Regierung fol 
fi der Zuftimmung der Proteftion- 
häuptlinge verfichert haben, ehe fie das 
Abkommen Thloß, dad nunmehr der 
Kammer vorgelegt und von ihr aud) 
mwahrfcheinli genehmigt wird. Die 
Schmeiz ift ftandhaft. gemwefen; fie hat 
ihren Tarif, der fein Kampftarif ift, 
aufrecht erhalten und hat auch darauf 
beitanden, daß die franzöſiſche Kam— 
mer das erfte entfcheivende Wort |pre= 
che, damit fie nicht mieder Gefahr 
läuft, daß ein von ihren gefeßgebenden 
Körperfchaften nach vieler Mühe ge- 
nehmigtes Abtommen von der fran= 
zöfifcehen Kammer furzweg verworfen 
wird. Die erjte Brefche in die franzd- 
jiihe Schußzollpolitif ift gelegt; hof- 
fentlich werden andere Breſchen fol— 
gen, jo daß eine völlige Umkehr zu ei- 
ner vernünftigen Handelspolitif ange- 
bahnt wird. Mit diefem Wunfche kann 
man den Abfchluß des Vertrages nur 
mit Genugthuung begrüßen. Das 
Abkommen ift eine Art Nachfeier zu 
den Kieler Feiten, deren Friedenst:n- 
benz eö verwirklichen Hilft, indem e3 
einen Zollfrizg au& der Welt jchafft. 

(Berliner „Vofl. Ztg.“) 

— Unter Gaunern. — Wa3 madhft 
Du denn hier, Ede? — Jd will mir 
blos en paar Stiebel frallen — dann 
mach’ id mir wieder uff die Strümpfe. 

‚den 11. Zuli 1895. 

NREL 
1117 Bis 123 State Htr., dur Bis Zdadafh Avc. 

„Bargain=Freitag in Mandels geichäftigem Baje- 
ment’ feit vielen Jahren gleichbedeutend mit Allem was gut im 

Werth, reich in Qualität und Forreft in Mode ift, wird morgen als 
ein Beiftand des „großen Juli-Räumungs:Derfaufs” außerordent- 
lich interefjant fein. Taufende von Hochfommer:Speszialitäten find 
ins Bafement gefhafft und herunter marfirt zum fofortigen Derfauf. 

$1.00 Kleiderſtoffe — Reſter von 
ganzwollenen Kleiderſtoffen —Partien aus beiden 

Departements —Caſhmeres. Serges, Miſchungen, 

Crepons, Mobairs, Novitäten, Plaids und Check— 

Cuiting3 — Stüdpreife wareu 506, T5c g 
und $1.00—S5reitag 20 

56 Kleider-Roben— 250 Muiter- 
Roben, die 84, $5 md $6 — Freie | 2 = a um waren— Frei 1 ‚50 

50e Waſchſtoffe — Reſter von im⸗ 
portirten Waſch⸗Kleiderſtoffen, von dem Haupt⸗ 

flur—Grepong, Ginghauts, Organdies, Dimities, 

Lawus, Mulls, Batiſtes —Stückpreiſe waren 

25c bis 50c die Yard— Freitag Sc 

| $1.50 jdwarze Stoffe — Rän- 
mungs⸗Verkauf v. feinen jhwarzen Stoffen, Reiter 

u. Slleiderlängen—ganzwollene Gaihmeres, Serges, 
Nonnenjchleier, Brocaded, Crepond, Mohair ge» 

ftreifte Effette, Armures, - gewöhnliche 

Mohaird— frühere Preife vom Stüd wa- 3Ic 
ten 50c biß $1.50— Freitag 

$1.50 Geidenftoffe — Cheney 
Bro3.’ und viele andere erite laife Pongee, 27 
zöll. Satin⸗Gauffre—neueſte korrekte Abendſchat⸗ 
tirungen— China, Zndia Seide—in einer großen 

Auswahl von hübjhen neuen Muftern—eingelne 

Bängen—1 bis 10 Yards—fancy Jacquards, Tafr 
feta Faconne, Taffeta Raye, Taffeta Chets—jehr 

bübih für fancy Waifts—werth bi zu II 

$1.50— Freitag 

75 jhwarze Sateen-Blonfen für 
Knaben — Schnür- und Knöpf-Front — 
echte Farben—4 bis 12 Jahre 49 

51.00 dunfelblane Cheviot-Hojen 
für Knaben—gauz Wolle—Patent-Waift 

band—3 bı3 14 Jahre 6 Ic 

dt 50c Tuchlappen für Knaben 
—angebrodene Partien. arsunnnnannnanenae 

Sc 18501. Honeycomb Crafh— 
ein gutes abjorbirendes Küchen-Handtuch At 

25c extra große 
Badehandtüher— für 

50c 603Öll. reinleinener Ta- 297 
fel-Damaft—jür 

50 Weihwaaren— Swijles, 
Organbied, India Leinen, Mul Checks, Leno 
Streifen, Zriih Dimitie3 und Lang, 

.40c edjte St. Galler Swiß 191 
getupft geblümt — für ” ß 12% 

$1.25 Negligee-Hemden für 
Männer—gebügelt—weidher Bujen— 

die neuejten Moden—ertrafeine Percales- 

Freitag 59€ 

25c Halbitrünpfe für Männer— 
deutjches Maco»Garn —ehtihwarz und lohfarbig— 

glatt und mit Seide bejtict—importirt 1 
— 12% 

25 Lisle. Beits für Damen — 
eingefaßter Hals und Arınlöder— 121 

—X Freitag 

35e Lisle Strümpfe für Damen, 
echtſchwarz ·voll regulär gemacht -deutſche Lisle 

doppelte Ferſen und Zehen — 

Freitag 

50e Bilder —„Pſyche“ — Na: 
ture's Mirror — auf Glas aufgezogen 19c 

E Größe 8x10—Eajel Reit— Freitag 

$1.25 Photographie = Rahmen, 
4 hübjche weiße und vergoldete Rahmen für Grup: 

J pen-Photographien 4 Cabiuet-Ceffuun— 5 

DSL gen—Mat ı. Gla3 vollftäudig, Freitag 

Tribune-Rahmen im Bafement. 

50 Sommer= &orjet3, einzelne 
Partien—Ertra-Qualität Neg—lange 2 

Meg 2I 

i 51.50 Sommer-Storjet3? — feine 
Sorte importirtes Neg—doppeltes Fiidh- 

bein— zwei Längen— Spigenbefag— Fteis A 5 

81.25 W. C. C. Balls Korſets 
und andere gute Marten—einzelne 74 

ı Barten— Freitag... sonne nun ‘dt 

$1.50 Nefter und Weberbleibjel 
3 —ein großer Tiich vol Fancy: Waaren — Novitäs 

ten und nüßgligen Sahen—einihlieglid Hunderte 

von Refteru und Ueberbleibjelun in Schmuckfachen, 

wertb bis zu 81.50 — Nejte und Ueberblpibiel in 

Lederſachen, werth bis zu 81 — Reite und Ueber: 

bleibjel in Notions, werth bi3 zu Töc — Nefte und 

Ueberbleibjel in Schreibinaterialien, werth bi3 zu 

$1 — NReite und Meberbleibfel in Toiletten Artikel, 

werth biß zu 81.50 — NRefte und Ueberble.bjel in 

Knöpien und Schnallen, wert) biß zu 81.25—Neite 

und Weberbleibjel in Fächer. wert) bis zu 81.00 — 

alles zujammeigehänft in zwei große 

I Bartien für Freitug — Auswahl 

— 9 
* —— N > 
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Kr 25 2 SEELE IL 5 24 

BESTE LINIE 
NACH 

DENVER 
Vier Züge Täglich 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 

taufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausflatiungswaaren von 

Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Deutſche Firma. 

% baar und $5 monatlich auf 0 werth Möbeln. 

$20 
\ für obige Majhine. mit fieben 

Schubladen. allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail Office Elpdrindge B 
Nah⸗Maſchine 

275 Wabash Av. 
4 

25c Wajhftoffe — Reiter in hellen 
und dunklen Zawıs, Pliße, Zepbyr, Ginghams, 
Dimity und Gambricd—ale Sorten von jatlonge- 

Eine andere Partie von ebenfoguten Mer: 

then zu 

250 Dimitied — eine große Aus- 
wahl don feinen geblümten und gejtreiften 

Dimity — in den feinften Entwürfen der 

Saifon—zu 

65c fertige Betttücher, — 2"), bei 
214 Nd3.— gemacht aus dem beiten Muss» 45t 

lin Freitag............. 

12%4c fertige Kifienbezüge 

Sc gebleichter Muslin — Fabri- 
tanten kurze Enden von 5 Ait 

bi8 25 Yurds — Freitag > 

35e Futter — Reiter von allen 
Arten erfter Klafie Futter, einjchlieglich Taffeta. K 

Moreen, Bercaline, Dud, Bra Eloth, j 

DU E =: -.uuaninnurienenen nern a] 

25c Haartuch — Reiter von im: 
portirtem Herringbone und Cable Cord — 

zuvderläjfige jaifongemäße Waaren — 3u.... gr 
- ‘ .. r r 

15c 36zÖllige Bercaline — 
gangbare Farben zu ſ 

Echtſchwarze Skirting Moreen — pr 

werth 15c — zu —T 

Glatte und karrirte Crinoline — 

12%c Qualität — zu 

T5c Chemijettes u. Kragen Sets 
— Damen:Chemijette3 — ın weiß uud farbig — 

ganz Leinen — neyejte Muifter — alle 
Größen — leicht angeichurugt — zu 

50e Kragen und Manjchetten — 
weiß und viele Farben — alle guten 12! 
Größen — reitag — per Set ol 

60€ Band — Reiter von glatten 
und fancy Atlasband in den neuejten Mujtern und 

Tarben — Werth 25c bi3 600 — 

Freitag 

25 Taſchenticher — Taſchen- 
tücher, beſchmutzt, für Damen und Männer, weiß 

und mit farbigen Rändern, fancy hohlgeſäumt 

und beſtickt. beſtickte und gezackte Ranten, Spitzen⸗ 

fanten etc., werth 10 bis Be— 

Freitag 

82 Orford Ties — 700 Paar 
Damen Oxfords, handgenäht, feines Dongola— 

Xeder, leicht, biegiame Sohlen, Größe 2, 65 

It 

82.50 niedrige Schuhe — Prince 
Albert Façon, lange Patentleder Zip, feines Bici 
Kid, bandgewendet— 

Freitag —— 

83 bis 84 Damenſchuhe — eine 
gewählte Partie — lohfarbig und 

IYhwarz— Auswahl 

75c Ichweizer bejtidte Kinder- 

2 TE 5 
$1.50 Shirt Waiſts —beſchmutzt 

25 | 
weiß und farbig — Damen und Mädhen— 

Freitag 

$1 Wrappers —beſchmutzt —aus 
beſtem Kattun gemacht—fancy Yote und 3% 
groke Aermel Freitag 

z0e Hemden — beſchmutzt — mit 
Spitzen, Tucks und Stickereien — 

Freitag 

Beinkleider — beſchmutzt — beſtes | 
Muslin — mit Tud3 und Syigen-Ruffle— 25 
Werth Le. — jet H 

51 Nachthemden — beſchmutzt — 
mit tucked, beſtickten und ſpitzenbeſetzten Yokes — 

Werth 31.00, jet G4e — Werth Söc, 

jegt 50c — werth 50c, jegt 

87.50 Duckkleider —neneſte helle 
und duntle Effekte — die neuen Streifen und Mu— 

fter— Rode 514 Yards weit —Jacket mit 1 98 

neuem Ripple⸗Rücken —zu Er 

Sommer-Imhänge — $10 bis 
$20 Sapes und Jacdet3 — eınfadhe Gapes und dod= 

pelte Gapes—farbige Ganes—eine große Auswahl 

Auswahl von Gape3 gehen am Freitag 1 48 

im Bajement zu un 

81.25 Glace-Handſchuhe — alle 
Arten von Handichuhen—einige leicht zerdrüdt — 

aber fajt alle tadellos, 

Partie 1—4sfuöpfige Glace — 4-fnöpfige Suede — 

8:fnöpfige Euede—in 5! und 5% Größen 2A 

—iwertl) biß zu $1.25--3u 

Partie 2—Stnöpfige Eurde — 4sfnöpfige Elace — 
in beliebten Yyarden und jhwarz— AI 

alle Größen ....- . 

La Salle Str. 
werden die billigiten 

Billete verfauft 
—ı1l— 

Zwifchendeck u Cajüle 
——bli— 

A. Boenert & Co. 
Agenten für die 

Bremen Linie Zrmen — Rew Dort-Bab 
timore. 

NP >amburgs— New Dort— 
Hamburg Einie-Föhon ” ee ah 

ladelphia und Montreal. 

Red Slar an ew Dort und 
Holländische Einie-yien Bern erden 

Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
Toft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 

denkt, oder wer Verwandte don drüben 

We r mit verfenlen. —— 
Deutfde Münzforten ge: und verkauft. 

Dean beachte: b 

92 La Salle Str. 

Geld gelpart! 
wer bei mir Billette Tauft, 

eine Reife nad) Europa an maden ae» 

Biligfte Beförderung von und nad Europa. — Ei: 
jenbahnbitere nad allen Theilen Amerikas zu den 

i ar Preilen. — Geldfendungen und sn: 
wedjelung jowie Erbihaitöscinzichung prompt 

forgt. — Garen und nuberes Srunbeigen: 
shum fietö ver- und gekauft in der 

General-Agentur von R. 3. Troldahl, 

Harrison Str., Ecke Bth Ave.—Offen 
Kvenia Gonuiags bie 1 Upe Biking. 7 en Dee 

3c| 

Ich 

A 

Großer freier Ausſlug mit Muſik 
— nach dem beliebten und ſchönen — 

nur 64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, 

Jeden Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 30. 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee 

(Bahnhof), Ede Sanal und Adanız Str., 
&-& E.- Junction an Clybourn Av,, 

& St. Paul R. R. verläft den Union Depot 
*5 und hält an folgenden Halteitellen: Indiana St., 
Milwaukee Av. und Leavitt St., und California Ave. Wir fönngn durhaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi⸗ 

cago ſein eigenes Heim haben ſoll, ſondern die Hausbefißzerern äh ren muß. eden 
TVollar den Ihr für Miethe nod) bezahlt, werit Ahr zum yenjter hinaus. Wir verpflichten 
uns, Guch für weniger Geld als die 
Haus und Yot zu jchaffen. 

Wacht auf, Lente!! Kommt endlich zur Beſinnung 

Miethe beträgt, an Eleinen monatlihen Zahlungen 

re 
++ 3 

Hanson Park it unwiderruflich der jhönite und gefundeite Plat in Chicago!!! 
3000 Baume und zwar mehrere an jeder ot haben wir diejes Frühjahr gepflanzt. — Ebenfalls Kirchen und Schulen befinden ji da, die Guch die Erziehung Eurer Kinder jihern, als aud Fabrifen, mo |hr ftändige Arbeit Haben könnt!!! — Eleftriiche Bahn bereit$ in vollem Bes triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 

Berfäumt nicht fommt Alle!!! 

Lotten von 5350.00 und aufwärts. 
An Kleinen monatl. Ratenzahfungen.— GeD zum Bauen fireien wir Eud) jederzeit vor. 

Freie Erfurfiong- Tidets jind in unjerer Office,oder eine halbe Stundenor Abgang de3 
Zuges von umjeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges 
heiten wende man ſich an 

zu haben. Für weitere Einzel— 

SCHWARTZ & REHFELD, 
151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 

Tiefet3 für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 
ALBERT POLLAK, 
KONRAD RICKER, - - - - 
WM. L. SCHULTZ, 

174 Fremont Str. 
- 625 W. 18. Str. 

208 Center Str. 

Zmdojabt 

406 Cleveland Ave. 
248 Mohawk Str, 

833 Washtenaw Ave 

| SIEGFRIED BLUM. - - - - 
| ALBERT GRUNEWALD, - - 
| LOUIS GROTH, 

Großer 
von 

nicht abgcholten Eufton:Hofe 

Verkauf 

In Solge der großen gefchäftlichen Bedrücktheit und der 
Streitbewegungen im ganzen Kande,haben wir eine Anzahl BHofen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
Tommen laften und dıe Hofen zu 63.35 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr auperhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
fönnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmah und wir werden Euch 
Mufter von jolchen vorräthigen Kojen fchicfen, welche Eud) 
pajjen. 

ROLLO EUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 
161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 

Eifenbahns Fahrpläne. 

ZHinvid Gentral:Eifenbahn. 
Ale durdiahrenden Zirge verlajien den Gentral-Bayn« 

bof, 12. Str. und Park Yow. Die Hüge nad dem 
Süden fünnen ebeufall3 an der 22. Str., 39. Str.. 
uud Hude ParfsStatıou bejtiegen Werden. Staodt⸗ 
Tictet· Office: 194 Clark Str. und Auditortum-Dotel, 

Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis J 135N 55 
Atlanta, Ga. & yuiondtlie ‚la... FIN3HN 
€. & St. Louis Diamond Special. | 9.00N 
Springfield & Decatur. 19800811 
New Orleans Poſtzug. .. ......... B 
Eaıro. St. Yonis Zaayug k 
Bloominaton Baflagierzug 13% *® 
Chicago x New Orleans Expretß . J 8.00 N 
Kankatee & Gilman T LION 
Rodford. Dubuque, Eiour City & 

Sivur Falls Schnellzug ..........1 2.20 
NRocdiord, Dubuque & Eiour Eıty.all.35 N 
dtoctford Paſſagierzug 13.00 R 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rockford Expreß — 

aSaumiſtag Nacht nur bis VBubuque. ITäglich. 
lich, ausgenommen Sourtaqd. 

Sm» EEE 

De er — Sem ! 85785 
RB ZUSES Bas ä & 

Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Brand Gentral Pailagier-Station; Stadd⸗ 
Difice: 193 Klarf Str. 

Rene Tyahrpreiie verlangt auf 
vun Bd. &O. Yımited Zügen. 

te ee ...t6.65B +6.40N 
New York und Waihıngton Beitis 

buled Limited... ...2-.00000....f0.15B 8 IION 
ttsburg Uruntted.. 200000000000 BMR * 7.40 B 
Balterton Accomodatıon.... ....." DIN 95 B 

Solumbus und Wbeeling Erprep...*6.5N *7203 
New York, Waihinaton, Pıttöburg 

und Eleveland Vertibuled Limited.*6.5N 11.58 
*Färlih. + Ausgenommen Sonntag3. 

Burlingtonsttinte, 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Fidel 

Offtcet: 211 Clarf Str. und Union Pailagıer-Bahns» 
bof, Sana! Str.. zwılgen Madıjon und Adams 

Büge Abfahrt 
Galesbdurg und Streator. .........t 8.0: 8 
Nockford ĩnd Forreiton ...........t 8.05 B 
Kocal-PBuatte, Juınoıs u. Jowa....*11.:0 3 
Nodivord, Sterling und Mendota...t 4.30% 
Gtreator und Üttulna... 2..... ..1 4. 30R 
KRanijas Kıty, St.\ior u.Reapenwortb* 5.25 W 
Alle Buntte in Zeras. ...ucounen..® 9.20 3 
Omaba, C. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32 
Et. Baul und WiinmeapoliS........*6.:IN 
Kascıty. St. Ye u. Yeodenmwortb. .*10.30 ) 
Omaba, Yıncola und Denver. ......*l 
lad Stlis. Dontana bortiand 
Et. Paul und Mimueapohis....... 
sTäulid. tIäglıdh, ausgenomm 

Chicago & Erie:Fifenbahn,. 
TietetsDifices: 

n 22 ©. Slarf Str. und Dearborm 
> Etation, Bolt Str., Edle fyourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 
Marion Yocal..... +1:0B 155 
New York & Bofton "255N "7 

meßtown & Buffalo.............. "25HN 
orth Audion Acconımodatton 

New York & Bofton............. .- 8 
Columbus & Nıriolf, Ba 

EHıßA 0 & ALTNN-UNION PASSENGER STATION. 
Cana krast, between Mauısun and Adams Sts. 

Tıcket Office, 101 Adams Street 
* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express e 4 2 
Kansas City, Denver & Culifornia... * 6.00 PN 
Kansas City, Colorado & Utah lixpress..*| 11.30 PM . Springfield & St. Louis Day Express 9.00 AM 

e. | Arrive. 
1.15 PM 
9.00 AN 
7.30 AM 

7.00 PM 
St Louis and Texas Limited.. I 4.55 PM | 
St. Louis & Springtleld ‘ Palace Expreas.’”* Mi 7 
St. Lonis Midnight Special * 11.30 ir R 
Bloomington Accomınodation ‘ 6.00 AM| 
Joliet & Dwight Aceommodation......... 5.00 PMit 9.45 AM 

Devot: Drearborn-Statiom. 
Zidet-Offices: 232 Glart St 

rap}. J 

MONDN # uud Auditortum Hotel. 
ige yuug he vAfaner a ! Abiahrt Ankunft 

mdianapolis und Eincinmati.... *8EBB *6OON 
ndianapolid und Gincinmati.... ° 832N 5009 

Yaiayette mıd Lonisviile *ENIB *EWN 
Läiahette nud Lonisville ...... CEZEN *5.08B 
Kaianette NAeconwdatıon — 323R 210.45 B 

Brauereien. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Prüfident.  11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Setretäür und Schagmeifter 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

für Familien⸗ Gebrauch. 

Saupt:Dffice: Ede Judiana-und Desplaiues Str. 

l4nobw H. PABST, Manager. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 

N. Desplaines Str.,SceJudianaste, | one 171 = 
Malspans —* 1m1—ı181 5 en 

: No. 186—1% eiferion . 
Eledator: No. 3 16-22 9. Indiana Str. 15agli 

gear 
billiaſten Bruch⸗ 

Bänder. tanft = beim Fabrie 
tanteu OTTO KALTEICH, Stmmer | 

1 133 Clark Str., Ede Dadıjom. 

Abfahrt Ankunft | 

a | Paijageicheine vun und nad Europa ıc. 

S1jaddjl} 

Finanzielles. 

A 
auf Grundeigentum und für Bauzmede, 

: Adolph Pike&Co., 
| 93 5th Ave., immer % und 5, 

(im Staatszeitungs-Gebäude). 

Unfere allbefannte reeie Gejchäftsart jichert 
! Ihnen günjtige Bedingungen. eilddusmt 
I 
| 

 Mortgages zu verfauien. 

| Bank Geſchäft 
— Dot —— 

Wasmansdorif & Heinemann, 
145—147 Dit Randolph Str. 

63” Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 

GEL 
Norteages 

Bollmachten ausgeitellt. — Erbichaften eingezogen. 

zu verleihen 
auf Grundergenthum. 

auf Grundeigentum 
jtet3 zu verfaufen. 

Sountagß offen von 10—12 Uhr VBormittagd. bw 

Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearborn Str., 

Unity @ebäude, zu ebener Erde 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, im beliebigen Summen, 

Erite Sypotheten zum Berfauf ftet3 
an Hand. Tmaddjl} 

J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 

< zu verleihen auf Grundeigentyum unter 
Geld äußerft günftigen Bedingungen. 

3 | Snpothefen zu verfaufen. 
Bollmadten ausgeitellt. — Erbihaften fol 

lettirt. 
Ballageiheine von und nad Europa billig. 

EI Sonntag3 offen von 10—12 Uhr Borm. 
dojadi, ma, 5mi 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

55 Geld zu verleihen auf Grund- 
| eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. kapıj 

GELD 
au verleihen in belichigen Summen von $5 aufwärts 

auf erjte Hypotyef auf Chicago Grundergenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & CO., su 
Südwen- Ede Deardorn & Wafhing

ton St. 

Sehuferein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str, 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 

ran |, Weiss, 614 Racine Ave. 
Ofüces: | 4 F. Stolte, 3554 $. Halsted Ste. 

Dr. H. C. WELCKER, 

deutfder Augen- und Ohrenarzt. 

Eyrehftunden 34 Washington Str., 10 biä 2 ur. 
5j,bw 453 E. North Ave.. 3 bis 4 Uhr. 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 

Gpeglal-Arzt für Haut: um Beihlehtö:Mrand 
—Office: 78 State Str., Room 29.5 p rede 

: 10-12, 1-5, 6-7; Gountags 10-11. 

SCH Dr. KRAN 

THANSON PARKI!” 

> 

% 

zu verleihen. 
> | Summen von 200 Dollars und aufwärts, 

J 

— 

FEANSONPATRL 
= 

_ 

= 

va 

72 


